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Zichechentanks an der Reichsgrenze

Schärfster Protest des deutschen Gesandten - Auch Polen und Ungarn fordern ihr Recht
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Bei Seidenberg in
der Oberlausitz überschritt
die Rote Wehr die Reichs =

grenze zu einem Feuerüber¬
fall auf eine deutsche Grenz¬
stadt , wobei 15 Angehörige
der deutschen Grenzwache
leicht und zwei schwer ver¬
legt wurden . Desgleichen
wurden sudetendeutsche
Flüchtlinge , die bei Neu¬
sorge in Richtung des reichs¬
deutsches Ortes Göhlenau
( Kreis Waldenburg / Schle¬
sien ) die Grenze über¬

schritten , noch von den tsche¬
chischen Horden beschossen ,
als sie sich bereits auf reichs¬
deutschem Gebiet befanden .
( Die beiden Pfeile bezeich =
nen die Orte der Zwischen¬
fälle an der schlesischen

Grenze

Seidenberg , 21 September .
Das schlesische Städtchen Seidenberg , das erst in der vergangenen Nacht einem feigen Feuerüberfall tschechischer

Banden ausgeliefert war , steht erneut , taun 24 Stunden später, in höchster Alarmbereitschaft. Ein neuer Feuer¬
überfall wird erwartet , dessen Folgen für das Städtchen unabsehbar sein müssen .

Auf tschechischer Seite sind im Laufe des heuti¬
gen Nachmittags mehrere Tants aufgefahren und
wurden im Buschwert in Deckung gebracht . Ebenso wurde
mittlere Artillerie in Stellung gebracht . Tausend

Y Berlin , 21 . September .

Die deutsche Gesandtschaft in Prag ist angewiesen wor
ben , wegen des tschechischen Feuerüberfalls auf das Grenz¬
Städtchen Seidenberg und die tschechische Grenzverlegung
bei Grenzbauden in der Nähe von Schmiedeberg bei der

dortigen Regierung schärfsten Protest zu erheben .

Mann Truppenverstärkungen wurden herangezogen und
gegenüber dem Städtchen , etwa fünfhundert Meter ent¬
fernt , verteilt . Außerdem befindet sich in Ebersbach auf
tschechischer Seite ein weiterer großer Verstärkungstrapp
kommunistischer Horden .

Auf deutscher Seite hat man alle Maßnahmen
getroffen , um den zu erwartenden Großangriff zurückzu¬
schlagen . Der gesamte Zoll - Grenzschutz wurde alarmiert ,
sämtliche Beamten , Angestellten und Hilfsangestellten
wurden bewaffnet und an der Grenze verteilt . Die tiche¬
chische Soldateska und ihre roten Helfer haben es sellist =
verständlich wieder auf sudetendeutsche Flüchtlingslager
abgesehen . Auch dieses Lager wurde von deutscher Seite
gesichert . Die Stadt selbst bietet einen trostlosen Wnblick .
Die Straßen liegen wie tot da . Kein Hotel hat einen Gast .
Durch die Straßen gehen lediglich die Doppelposten der
Grenzwache . Das Städtchen ist den tschechischen Angriffen
völlig ausgeliefert , da es im Schußfeld der aufgefahrenen
Artillerie und der aufmarschierten Truppen liegt ."

Die Grenze wird hier durch einen schmalen Bach ge¬
bildet , der sich zwischen dem deutschen Grenzhäuschen und
dem tschechischen in einer breiten Wiese entlangschlängelt .

Andauernde schwere Grenzverlekungen

abge =

Schmiedeberg , 20. September .
Nach dem Feuerüberfall der Tschechen auf sudeten¬

deutsche Flüchtlinge in den Nachtstunden vom Montag auf
Dienstag , bei dem ein tschechisches Zollhaus an der Grenze
bei der Ortschaft Ober - Klein -Aupa - Grenzbaude
brannt ist , hat sich die Spannung an dieser Stelle der
Grenze seit den Morgenstunden immer mehr verstärkt . Da
ständig von tschechischer Seite her auf Deutiche , sowie sie
in den Schußbereich der Maschinengewehre kommen , ge¬
schossen wurde , mußten aus taktischen Gründen die deut¬
schen Grenzgebäude geräumt werden und der Grenzschutz
hinter den Gebäuden in Stellung gebracht werden .

Noch rauchen die Trümmer des abgebrannten Zoll¬
hauses . Rechts und links davon haben sich tschechische Gen¬
barmen und in tschechische Uniformen eingekleidete Män¬
ner der „ Roten Wehr " mit Maschinengewehren einge¬

| nistet .nistet . Man rechnet mit neuen tschechischen Ueberfällen .
Flüchtlinge , die unweit dieser Grenzstelle über die grüne
Grenze gekommen sind , berichten , daß tschechisches
reguläres Militär , mindestens zweitau =
send Mann , mit Panzerwagen und Tanks , schweren
Maschinengewehren und Artillerie , etwa vierhundert
Meter hinter der Grenzstelle am Waldesrand in Stellung
gebracht worden ist . Mit welcher Skrupellosigkeit die
tschechischen Grenzbeamten , insbesondere aber die ihnen zu
ihrer Unterstützung beigegebenen Leute der Roten Wehr ,
von ihrer Waffe Gebrauch machen , davon sprechen einige

Aussprache Hitler - Chamberlain

Morgen in Godesberg
Berlin , 20 . September .

Der Führer und der britische Premterminister sind

übereingekommen , ihre auf dem Obersalzberg begonnene

Aussprache am Donnerstag , dem 22. September , um 3 Uhr

nachmittags in Godesberg wieder aufzunehmen . .

Vorkommnisse , die sich am Dienstagvormittag zugetragen
haben . Der Inhaber der Grenzbaude , der seine Baude so =
wohl auf sudetendeutschem als auch auf reichsdeutschem
Gebiet stehen hat , wollte in den Morgenstunden sein Vieh
versorgen , das sich auf sudetendeutscher Seite befindet . Er
tam auch ungehindert auf sudetendeutsches Gebiet und
konnte sein Vieh versorgen . Als er aber wieder auf reichs¬
deutsches Gebiet zurüdkehren wollte , wurde er , obwohl er
dem tschechischen Grenzbeamten sehr gut bekannt ist , da er
seit Jahrzehnten die Grenzbaude bewohnt und täglich
mehrere Male zwischen seinen Gebäuden hin und her
geht, unter scharfes Maschinengewehrfeuer
genommen . Bei der Essenausgabe an sudetendeutsche
Flüchtlinge hinter der Grenzbaude auf deutschem Gebiet
machten die Tschechen einen neuen Feuerüberfall , bei dem

es nur durch einen glücklichen Zufall keine Toten , sondern
nur einige Leichtverletzte gab .

Das Grenzgebiet macht hier völlig den Eindruck einer
Frontstellung . Es ist unmöglich , sich frei zu bewegen . Man
fann nur in Sprüngen von einem Baum zum andern an
der Grenze entlangkommen , da ständig die Tschechen mit
angeschlagenem Gewehr jede Bewegung auf deutscher
Seite verfolgen und sowie sie die Möglichkeit haben , zu
schießen , auch tatsächlich die Schüsse auf deutsches Gebiet
abgeben .

Ungarns Staatsmänner beim Führer
Eingehende Aussprache über die tschechische Frage

Berchtesgaden , 20 . September .
Der ungarische Ministerpräsident Imredy stattete am Dienstag in Begleitung des ungarischen Außenministers von

Kanya , sowie des ungarischen Generalstabschefs General Kerestes -Fischer und des Staatssekretärs von Pataky dem Führer
und Reichskanzler in Anwesenheit des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop auf dem Obersalzberg einen Be¬
such ab .

Der Besuch diente der Aussprache über die unhaltbaren
Zustände in der Tschecho - Slowakei .

Während der Führer und Reichskanzler die deutschen Pro¬
bleme behandelte , legten die ungarischen Minister eingehend
die ebenso unverrückbare Forderung des gesamten ungarischen
Voltes auf das Recht der Selbstbestimmung ihrer unterdrückten
Volksgenossen in der Tschecho -Slowakei dar .

Der polnische Botschafter beim Führer
Der Führer und Reichskanzler empfing heute auf dem Ober¬

salzberg bei Berchtesgaden in Anwesenheit des Reichsministers
des Auswärtigen , von Ribbentrop , den polnischen Botschafter in
Berlin , Exzellenz Lipski .

Auch in London vorstellig
London , 20 . September .

Wie in diplomatischen Kreisen verlautet , hat der ungarische
Gesandte beim Foreign Office eine Demarche unternommen ,
in der auf die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen zur
Neuregelung des tschechischen Staatsgebietes
hingewiesen und die ungarischen Ansprüche auf die im Vertrag
von Trianon gewaltsam von Ungarn abgetrennten und
Tschecho - Slowakei zugewiesenen Gebietsteile angemeldet
werden .

Gleichzeitig ein polnischer Schritt
London , 20. September .

der

Wie verlautet , hat die polnische Regierung vor kurzem eine
Demarche beim Foreign Office unternommen , in der sie mit
voller Eindringlichkeit die Forderungen Polens auf Berüc =
sichtigung bei der Lösung der tschechoslowa =
tischen Frage geltend machte . Die Rückkehr des Teschener
Gebietes zu Polen wurde energisch gefordert .

Zum Kampf mit allen Mitteln bereit ! "
Budapest , 21 . September .

Ungarn wurde durch den Vertrag von Trianon eine beson =
ders hohe Zahl von Volksangehörigen zugunsten der Tschecho =
Slowakei geraubt , eine Wunde , die die Magyaren
niemals verschmerzen konnten . Die Forderung auf
Rückführung dieses Volksteiles in das Heimatland ist daher
in allen Schichten der ungarischen Bevölkerung zu einer Her¬
zenssache geworden . Sie fand beredten Ausdruck in den Kund¬
gebungen nach der Rede des Duce in Triest , bei denen die
demonstrierende Bevölkerung Reichsverweser , Führer und
Duce immer wieder hochleben ließ .

Schon im Anschluß an die Nürnberger Schlußrede des Füh =
rers hatte Graf Esterhazy , der Vorsitzende der Vereinigten
ungarischen Partei in der Tschecho - Slowakei , diese Forderung
auch zur eigenen gemacht und die gesamte ungarische Presse
hatte sich lebhaft für die Belange ihrer Volksgenossen einge¬
setzt . Der „ Pester Lloyd " hatte gesagt , eine Vernachlässigung
der Rechte der ungarischen Volksgruppe und eine Mizachtung
ihrer moralischen , historischen und materiellen Interessen würde
sie nötigen , den Kampf mit allen Mitteln und bis zur Er¬
füllung dieser berechtigten Forderungen aufzunehmen . Immer
wieder wird geltend gemacht , daß auch die Ungarn in der
Tschecho - Slowakei das seinerzeit von Wilson verkündete Selbst¬
bestimmungsrecht niemals auszuüben die Möglichkeit gehabt
hätten . Nach zwanzig Jahren seien sie gezwungen , festzu =
stellen , daß die tschechischen Machthaber niemals die Interessen
der Volksgruppen , sondern immer nur die Ziele des soge =
nannten tschechischen Nationalstaates im Auge gehabt hätten ,
dessen verfehlte Politik die Tschecho - Slowakei zu dem Krebs¬
geschwür Europas gemacht habe . In größter Aufmachung und
in schärfsten Kommentaren machen sich die ungarischen Zei¬
tungen zu Wortführern der Belange ihrer Volksgruppe . Die
ungarische öffentliche Meinung stehe geschlossen hinter dieser .
Der „ Pester Lloyd " warnt die Prager Verantwortlichen vor



Den Folgen eines teichtsinnigen und herausfordernden Vorge¬hens , zwanzig Jahre tschechischer Unterdrückung hätten die Un¬garn in der Tschecho - Slowakei nicht zu zerbrechen vermocht .Sollte ihr Appell ungehört verhallen , dann würden die Magyaren der Slowakei in den unvermeidlich werdenden Kampfum das Recht ihren Mann stellen . „ Pesti Sirlap " unterstreichtdie unbeirrbare Entschlossenheit der Ungarn in der Tschecho =Glomakei .

„Das geraubte Teschen muß zurückkehren "
Warschau , 21 . September .

Der heroische Kampf der Sudetendeutschen um die Wieder¬
pereinigung mit dem Mutferland hat auch die anderen
Volksgruppen in der Tschecho - Slowakei auf den
Plan gerufen , sich dem Prager Terror entgegenzu =
stellen . Die gesamte Oeffentlichkeit in Polen und in Ungarnverfolgt diesen Kampf mit höchstem Interesse . Die polnische
Regierung hat in London und Paris Noten überreicht und die
Rückgabe der polnischen Gebiete in der Tschecho - Slowakei ge¬fordert . Die polnische Presse beschäftigt sich eingehend mit demzunehmenden Zerfall des Versailler Mosait - Staates und ermu =
tigt die dem tschechischen Terror ausgelieferten PolenTeschen zum Ausharren .

in

Heute fordern alle polnischen Zeitungen einstimmig und inschärfster Tonart die Rückgabe des Teschener Gebie =tes . In allen Zeitungen wird ohne Umschweife hervorge
hoben , daß die Tschechen damals den im Kampf gegen den
perdringenden Bolschewismus stehenden Polen feige inden Rücken gefallen sind und das Gebiet an der Olsa

threm Wiekvölkerstaat ohne Rücksicht auf die Wünsche der dort
lebenden Bevölkerung einverleibten . „ Expreß Poranny " be¬
zeichnete es als Ausdruck des entschiedenen Willens des ge =
samten polnischen Volkes , daß das Teschener Land wie auch
verschiedene große polnische Organisationen es in den letzten
Tagen durch Entschließungen gefordert haben an Polen ge =
geben werde . Das Blatt fnüpft daran die Erwartung , daß
gerade Frankreich , der Bundesgenosse Polens , Verständnis für
die polnischen Forderungen aufbringen werde . „ Kurjer Po¬
ranny " schreibt zu dem polnischen Schritt in Paris und Lon¬
don , diejenigen , die 1919 bis 1923 die Verträge über die mit¬
teleuropäischen Staaten ausgearbeitet hätten , hätten damit den
Beweis für eine ungewöhnliche Unkenntnis aller einschlägigen
Fragen erbracht und dadurch die Anjazpunkte für die schweren
Konflikte geschaffen , die heute mühsam gelöst werden müßten .
In dem Augenblick , da die Grenzen der Tschecho - Slowakei zu =
sammenbrächen , sei klar , daß auch die Polen gegenüber an der
Olja bestehende Grenze völlig unaktuell geworden sei . DasMilitärblatt „Polska Zbrojna " warnt , nirgends sollten Zwei¬
sel über Bereich und Richtung der polnischen Forderungen ent¬
stehen können , hinter denen die ganze Energie und volle Auto¬
rität des Staates stehe . Das 1919 Polen zugefügte Unrecht
müsse heute wieder gutgemacht werden .

Mit voller Eindringlichkeit werden die Forderungen Po¬
lens auf Berücksichtigung bei Lösung der tschecho -slowakischen
Frage gerade jetzt geltend gemacht , da eine Einigung zwischen
den maßgebenden englischen und französischen Staatsmännern
zustande gekommen ist . Die polnische Presse vom Dienstag er¬
hebt einmütig ihre Stimme , um die Rückkehr des . Teichener
Gebietes zu Bolen kategorisch zu fordern .

Wieder schwere Blutopfer der Sudetendeutschen
Die neueste Verlustliste aus der Tschecho -Slowakei
Plauen , 21 . September .

Ueber die bekannten blutigen Vorgänge in Habersbirk zuBeginn der vergangenen Woche , wo der tschechische Gen =
darm Bartosch ein Schredensregiment aufgerich¬tet hatte , gaben drei inzwischen im Flüchtlingslager Piaueni . B. eingetroffene Sudetendeutsche eine genaue Schilderung zuProtokoll . Durch die Aussagen der drei Sudetendeutschen wer¬den die früheren Meldungen nicht nur bestätigt , sondern noch inbezeichnenden Einzelheiten ergänzt . Danach sind in Habersbirkden tschechischen Mordschützen insgesamt fünf Sudetendeutsche
zum Opfer gefallen , und zwar Josef Ehm , Otto Werner ,
Franz Galie , Gastwirt Mädler und Otto Plaß aus Kar .Außerdem wurden zwei Sudetendeutsche , Rudi Handel und Jo¬Jef Fritsch , schwer verletzt . Ehm starb auf dem Transport ins
Krankenhaus , Handel lag im Gendarmeriehaus mit einemBrustschuß , Werner stürzte , durch einen Genicschuß getroffen ,vor der Türe zusammen . Franz Galie erhielt einen Bauch¬schuß und starb im Krankenhaus von Falkenau . Mädler warauf der Stelle tot und Plaz lag bis zur Unkenntlichkeit vcr =stümmelt am Boden der Gendarmeriewache . Er war nur durchfeine Ordnerkleidung und Stiefel wiederzuerkennen .Weiter wurde von den sudetendeutschen Augenzeugen folgendeDarstellung der Vorgänge , die sich nach der Verstärkung dertschechischen Gendarmerie in Habersbirk abgespielt haben , zuProtokoll gegeben : „ Jetzt famen jedoch noch etwa 50 MannGendarmen . Die Gendarmerie schoß inzwischen wütend umher ,und das Panzerauto fuhr die Straßen entlang . Der größte Teilder Bevölkerung begab sich auf die Flucht , da Kommunistenund Marristen in wütendem Geschrei sich äußerten :früh in Sabersbirk ein Schutthaufen !" Unter den nicht Geflüch =tefeh wurden Geiseln herausgegriffen , darunter auch Frauen .Es wurden zahlreiche Haussuchungen vorgenommen , und zwardergestalt , daß das Panzerauto vor die Häuser fuhr . Etwa

aig Gendarmen drangen dann in die Häuser durch Türenund Fenster ein , wobei stets zwei Geiseln an die Spike gestelltwurden , um evtl . als Kugelfang zu dienen .

Morgen

Bei Nacht wurden etwa 15 SDP . - Leute als Geiseln nach
unbekannten Orten verschleppt , unter ihnen Josef Scheerbaum ,Kamerad Fuchs , zwei Brüder namens Wolfert , Toni Lill , JosefKornhäuser , Josef Schildbach und der Steiger Kamenet . "Das ist also die namentliche Verlustliste von Habersbirk ,
zu deren tatsächlichen Vorgängen eine amtliche tschechische Stelledie Stirn hatte , zu behaupten , daß in Habersbirk nur zweiSDP . - Ordner getötet worden seien . Diese freche Lüge muß mitgleichem Maße gemessen werden , wie die groteste Behauptungder Tschechen , es sei in der ganzen Tschecho -Slowakei nur einMann verhaftet , während in Wirklichkeit über 1000 Sudeten¬
deutsche gefangen gehalten werden , deren genaue Namen undAufenthaltsorte im tschechischen Gebiet in Deutschland übrigenswohl bekannt sind .

Aus dem Hinterhalt erschossen
( R . ) . Chemnig , 21 . September .

Einen erschütternden Vorfall , der die ganze satanischeBestialität des tschechischen Mobs in Uniform kennzeichnet , wird
aus Chemnitz gemeldet . Ein Prager Flüchtling , Dr . 3 a ch , der
im Durchgangslager Sagung an der Grenze eintraf , erzähltefolgendes : „ Da ich als Deutscher nicht mehr gewillt war , dem
tschechischen Mörderstaat weiterhin als Oberkommissar bei der
Prager Landesbehörde zu dienen , ließ ich mir am SonntagUrlaub nach meinem Heimatort Sonneberg geben . In diesem ,hart an der sächsischen Grenze gelegenen Ort traf ich einen altenBekannten , der seelisch vollständig gebrochen und ganz erschüttertvom Tod seiner dreizehnjährigen Tochter Josephine war , dievon feigen tschechischen Grenzwächtern auf der Flucht in deuts
fches Gebiet aus dem Hinterhalt erschossen wurde ."

Wehrlose als Zielscheibe
Frau Richter hatte sich mit ihren drei Kindern im Alter von

13 , 8. und 4/2 Jahren und einer Freundin , Frau Barth , aufAnraten ihres Mannes aufgemacht , um bei Bekannten in
Deutschland Zuflucht zu suchen . Frau Barth drug das jüngste
Kind auf dem Arm . Etwa einen Meter vor der Grenze fielenplöglich . einige Schüsse aus dem Hinterhalt , abgefeuert von
tschechischen Grenzlern , deren Heldenmut nicht so weit reichte ,
sich den wehrlosen Frauen und Kindern offen gegenüberzu¬
stellen . Die dreizehnjährige Josephine Richter
wurde durch einen Halsschuß getötet , der viereinhalb
jährige Knabe erhielt einen Schuß ins Knie und Frau Barth
blieb mit einem schweren Beckenschuß auf dem Boden liegen .
Silfreiche Grenzbewohner veranlaßten die Ueberführung der
Opfer dieser tschechischen Mordbanditen ins Komotauer
Krankenhaus , wo Frau Barth sofort operiert wurde . Ihr Be¬
finden ist sehr ernst .

Ungeheurer Andrang zum Freikorps
Der Andrang zum „ Sudetendeutschen Freikorps " hat

derartige Formen angenommen , daß es unmöglich ist , mit
der Ausrüstung der Mannschaft nachzukorimen . Es wird
daher angeordnet :

Sudetendeutsche , die im Reichsgebiet in Arbeit stehen ,
Tönnen ihre Anmeldung zum „ Sudetendeutschen Frei
forps " bei den örtlichen Gliederungen des Sudetendeut¬
schen Heimatbundes vornehmen , haben aber so lange auf
ihre Arbeitsplägen zu verbleiben bzw . dahin wieder zu¬
Südzukehren , bis ihre Einberufung zum Freikorps erfolgt .

Treibjagd auf Bauern
In Pürstein an der Eger schossen Beneschs demokra

tische Helden aus Tanks rücksichtslos in die Menge . Sobald
zwei Sudetendeutsche zusammen auf der Straße stehen oder
gehen , wird geschossen . Wartha wurde mit einer starken Ab¬
teilung tschechischer Staatspolizei besetzt , die den größten Teil
der männlichen Einwohner verhaftete . Als der katholische
Ortspfarrer Salzer gegen seine Verhaftung protestierte , so be
richtet ein Flüchtling aus Wartha , wurde er beschimpft und mit
dem Gewehrkolben zu Boden geschlagen . Dann veranstalteten
die Helden , die den ganzen Ort terrorisierten , auf die Bauern
eine richtige Treibjagd . Mit aufgepflanztem Bajonett stachen
sie in die Stroh - Feimen , in denen sich die verängstigten Be =
wohner versteckt hatten .

Erschütternde Schicksale, die ein Hohn auf die Menschlichkeit
sind , werden aus den Flüchtlingslagern geschildert . In Bären¬
stein kommen ununterbrochen neue Flüchtlinge an , meistens
Frauen und Kinder in erbarmungswürdigem Zustand . Der
fleine Ort Sagung hat allein am Sonntag und Montagvormite
tag fast achthundert dieser bis aufs Blut gepeinigten Sudeten¬
deutschen verpflegt .

Gefährliche Herausforderungen
Der hussitische Wahnsinn , der sich in den

sudetendeutschen Gebieten in unmenschlichen Erzessen ouss
tobt , macht nicht einmal mehr vor deutschem Reichsgebiet
halt . Flüchtlinge , die bereits die Grenze überschritten
haben , werden auf deutschem Boden beschossen . Tschechische
Mordbrenner unternehmen den Versuch , ein deutsches
Dorf zu überfallen und dort ein Flüchtlingslager auszu¬
heben ! Diese schweren Grenzzwischenfälle , für
die allein Prag die Verantwortung trägt , haben eine
Lage geschaffen , deren Ernst keiner Unterstreichung be¬
darf .

Das Signal zu diesen wahnwizigen Verbrechen tsche¬
chisch - bolschewistischer Horden gab am Montag ein sche¬
chisches Militärflugzeug , das von Eichwald aus die reichs¬
deutsche Grenze überflog und nach Erfüllung seines Er¬
fundungsauftrages wieder über das Georgenfelder Hoch¬
moor nach der Tschecho -Slowakei zurückkehrte . Diese freche
Herausforderung wurde , obwohl das tschechische Militär¬
flugzeug von zahlreichen Augenzeugen beobachtet werden
konnte , von der Prager Lügenbrut rundweg abgestritten .
Nichts ist bezeichnender für den Geisteszustand des Benesch¬
Konsortiums als gerade die Tatsache , daß von ihm grund¬
sätzlich alles und jedes „ dementiert " wird , auch wenn
Hunderte von Beweisen ihre skrupellose Verlogenheit
dokumentieren .

An der tschechischen Grenzbaude , bei Seidenberg und
Neusorge hat sich z. B. nach den Prager Behauptungen
, , nicht das geringste ereignet " . Das ausgebrannte tsche =
chische Zollamt , von dem aus tschechische Gendarmen su
detendeutsche Flüchtlinge unter Feuer nahmen und das
daher von diesen mit Handgranaten gestürmit wurde , ist
jedoch durch Prager Minister nicht aus der Welt zu
schaffen , die ebensowenig in der Lage sind , on hierbei ge¬
töteten tschechischen Gendarmen wieder zum Leben zu er
wecker oder die von os udetendeutschen Soldaten entwaff
neten und den deutschen Behörden übergebenen zwei
tschechischen Beamten zu dementieren " .

Die Beschießung einer deutschen Zollstreife , die Kugel¬
einschläge an der dortigen deutschen Zollstation sind gleich¬
falls nicht wegzudiskutierende Beweise dieser verbreche =
rischen Grenzverlegung .

Als 28 judetendeutsche Flüchtlinge bei Neusorge die
Grenze überschreiten wollten , wurden sie aus dem Sinter¬
halt von tschechischen Finanzwachen beschossen , die ihr Ge¬
wehrfeuer fortsetten , auch nachdem die Flüchtlinge längst
deutschen Boden erreicht hatten . Dafür zeugen die auf
reichsdeutschem Gebiet festgestellten zahlreichen Geschoß¬
einschläge .

Den Gipfelpunkt einer ungeheuerlichen Herausferde¬
zung stellt jedoch der nächtliche Feuerüberfall der in tsche¬
chische Militäruniformen gefleidete . Roten Wehr " auf
dus reichsdeutsche Städtchen Geidenberg ,

Generalprobe für Riesenbrandstiftung das von den bolichemistischen Band' ten eine Stunde lang
Teplig Schönau , 20 . September .

Nacht für Nacht donnern die aus Innerböhmen tom¬
menden Lastwagenkolonnen mit Benzin- und Teerfässern
durch Tepliz -Schönau durch die böhmischen Wälder . In
allen deutschen Orten sind die beschlagnahmten Schulen ,
die Schulen und die Sokolhäuser gleichfalls starke Bläge
für umfangreiche Brennstoffvorräte . In vielen Orten
wurden die Feuersprigen der Ortsfeuerwehren beschlag¬
nahmt .

In Hunsdorf bei Siddenz veranstaltete ein Brand¬
stiftungstrupp unter Führung des „ Leutnants " Stistal ,
des tschechischen Oberlehrers , und des aus Brünn herbeis
geeilten Wiener Emigranten Kappler eine Generalprobe .
Die Geschäftsstelle der SDP . wurde aus einer Feuer¬
sprize mit Benzin übergossen und unter dem ungeheuren
Gebrüll des tschechischen Janhagels angezündet . Sie
brannte bis auf die Grundmauern ab .

Feiger Mord an einem Ungarn
Soldaten entrinnen über die Grenze

Hollabrunn , ( Niederdonau ) , 20. September
Am 14. September wurde in einem Unterstand am Kreitha¬

ler Berg , Kote 340 , nördlich des auf tichecho -slowakischem Staats¬
boden liegenden Dorfes Gnadersdorf , gegen 17 Uhr ein tschecho¬
slowakischer Soldat ungarischer Nationalität nach einem
oorangegangenen Streit von einem tschechischen Soldaten mit
einem Militärgewehr erschossen . Der Ungar wurde in den Kopf
getroffen und war auf der Stelle tot . Die Leiche wurde mit
einem Lastauto nach Znaim gebracht , wo als Todesursache
Selbstmord angegeben wurde .

Der Vorfall verursachte bei den übrigen Soldaten der unga¬
rischen und der sudetendeutschen Nationalität der Grenzwache
ungeheure Erregung . Als troz der Anzeige keine Be¬
strafung erfolgte , beschlossen sie , am 19. , in der Nacht zum
Montag , auf deutsches Gebiet überzutreten . Bei diesem Versuch
kam es südlich von Gnadersdorf in der Nähe der deutschen
Grenze bei dem Dorf Mitterretzbach zu einem Feuerkampf zwi¬
schen den Soldaten und der Besagung des Zollhauses von

mit Gewehren und Maschinengewehren beschossen wurde .
Als sie ihren Versuch , die in Seidenberg untergebrachten
Flüchtlinge in ihre Gewalt zu bekommen , als gescheitert
betrachten mußten , zogen sie sich wieder auf tschechisches
Cebiet zurück . Die beschädigten Häuser auf dem Markt¬
platz von Seidenberg , die von Kugeln durchföcherte deutsche
Pakbude , die Kugeleinschläge am deutschen Zollamt
fönnen von jedem neutralen Beobachter , der sich über diese
standalösen Vorfälle zu unterrichten wünicht , besichtigt
werden .

Sorthy und Göring in Ostpreußen
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring , dessen

Gesundheit wiederhergestellt ist , traf traf in Alt -Sternberg mit
Seiner Durchlaucht dem ungarischen Reichsverweser Admiral
von Horthy zusammen und hatte mit ihm eine längere Aus
Sprache . Admiral von Horthy hält sich seit einigen Tagen als
Jagdgast des Feldmarschalls in den Sternberger Revieren auf .

Generaloberst von Fritsch vierzig Jahre Soldat

Generaloberst Freiherr von Fritsch begeht am heutigen Tage
die vierzigjährige Wiederkehr seines Diensteintritts in die
Armee . Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
sandte aus diesem Anlaß dem früheren Oberbefehlshaber des
Heeres folgendes Glückwunschtelegramm :

An der vierzigjährigen Wiederkehr des Tages , an dem Sie
in die Armee eintraten , gedenke ich Ihrer mit den herzlichsten
Glückwünschen , verbunden mit aufrichtigem Dank für die beim
Wiederaufbau der Wehrmacht geleistete Arbeit und den besten
Wünschen für Ihr weiteres Wohlergehen , Adolf Hitler . "

Gnadersdorf . Der Feuerkampf zog sich mehrere Stunden hin ,
bis schließlich vom Zollhaus aus das Feuer eingestellt wurde
und die Soldaten ungefährdet die Reichsgrenze überschreiten
fonnten . Zwei der Soldaten haben leichte Schußverlegungen
davongetragen . Ob man auf tschechischer Seite Verlegte zu ver
zeichnen hat , konnte nicht festgestellt werden . Das Zollamt war
in den letzten Tagen mit zwei Offizieren , 24 Mann und zwei
Maschinengewehren besetzt .

Benesch Fluchtflugzeug steht startbereit
Ein hoher tschechischer Fliegeroffizier plaudert das Geheimnis aus

Dresden , 21 . September .

Wie der Sonderberichterstatter der „ Dresdner Nachrichten "
aus Prag meldet , wurde auf dem Militärflugplag in Gebly
bei Prag am Dienstagnachmittag gegen 17 Uhr ein aufsehen¬
erregender Vorfall beobachtet . Ein höherer Fliegeroffizier
wurde von einer Militärpatrouille verhaftet , weil er in ange =
heitertem Zustande in einem Lokal erklärt hatte , daß eine drei¬
motorige Majchine ständig bereitgehalten werde , um den
Staatspräsidenten Dr . Benesch im Falle des Ausbruches von
Unruhen ins Ausland zu bringen .

Gleichzeitig ist in Prag bekannt geworden , daß die Frau des .
Schuhgroßindustriellen Bata aus 3lin mit ihrer
Freundin , der Frau des Ostrauer Polizeipräsidenten Batscha ,
in einem Sonderflugzeug der Bata -Werke Zlin verlassen und
sich ins Ausland begeben habe .

Auf dem Zivilflughafen in Lusin bei Prag ist ein Andrang
wie noch nie . Elegante Juden und Jüdinnen warten mit
großen Koffern auf die Flugzeuge , die ohne Zwischenlandung
in Deutschland für den Westen eingesetzt sind . Sämtliche der =
artige Linien sind auf Tage hinaus ausverkauft und man ver¬
tauft auch bereits im Schleichhandel derartige Flugfarten bis

um das Vielfache des offiziellen Preises ,

Prag , 20 . September .
Wie dem Deutschen Dienst " aus beſtinformierten tschechis

schen Kreisen Prags berichtet wird , verschärfen sich von Stunde
zu Stunde die Gegensätze im Prager Regierungslager . Die
Diskussionen im Ministerrat bestanden nur noch in gegensei¬
tigen Vorwürfen über die verfehlte Politik , die von Prag
während der ganzen letzten Jahre gemacht wurde und die in
den letzten Tagen geradezu ein fatastrophales Ausmaß an
nahm . In weiten Kreisen der tschechischen nationalen Bevöl
ferung erlangt die Auffassung immer mehr die Oberhand , daß
einzig der Rücktritt Beneschs und der gesamten Regie :
rung , deren ganze Politik in den letzten Wochen , wie sich heute
ganz eindeutig herausstellt , nicht mehr vom Westen , sondern
ausschließlich von Moskau her dittiert war , eine Art tschechischen
Rumpfstaat vielleicht noch retten könnte .

Tschechische Industrielle flüchten in die Schweiz

In den letzten beiden Tagen hat man auf dem Flugplat
München - Oberwiesenfeld einen sehr starken zwischenlande
verkehr Prag Zürich festgestellt . Zahlreiche tschechische In
dustrielle , darunter zum Beispiel der Brünner Fabrikant
Paczek , verließen mit ihren Familien und mit größeren Geld
beträgen bereits die Tschecho - Slowakei in Sonderflugzeugen ,
die zum Teil aus der Schweiz eigens nach der Tschecho
Glomalei beorbert wurden .



Die deutsche frau
N. S. FRAUENSCH

Eine aus Eger geflüchtete Deutsche erzählt
Die Frauenorganisation der GDP . - Bedürftige helfen Bedürftigeren

Bis vor wenigen Tagen lebte ich in Eger bei einer
Sprengelwalterin der SDP . Bis vor wenigen Tagen konnte
ich stündlich die Arbeit und Kameradschaft dieser Frauenschaft
selbst miterleben . Wann ich auch nach Hause kam , immer saßen
die Kameradschaftswalterinnen , die einzelnen Frauenschafts¬
mitglieder bei meiner Wirtin , um sich Weisungen und Arbeit
zu holen . Diese Frauen kannten schon seit vielen Jahren kein
Privatleben mehr , sie kannten Cafés nur von außen und Kinos
nur durch die Reklame . Sie hatten längst verstanden , daß
Helfen Opfern heißt , und handelten danach . Selten habe ich
so wenig über Grundsäze reden gehört wie dort , wo sie gelebt
wurden mit einer Selbstverständlichkeit , die für alle Gesetz ge =
worden war .

Heute ist in diesem Gebiet der Haß des entfesselten tschechi¬
schen Pöbels am Ruder . Heute hören wir erschüttert , daß
wehrlose Menschen dem organisierten Volksmord zum Opfer
fallen . Nichts beleuchtet die vernichtende Grausamkeit dieser
tommunistischen Horden schärfer als das Schicksal der
Frauen und Kinder , die in ihre Hände fallen . Wenn
wir am Lautsprecher hören , daß die Amtswalter der SDP . ,
soweit sie sich nicht in Sicherheit bringen konnten , Gefangene
der tschechischen Soteska wurden , duan müssen mi fürchten .

daß dieses grausame Schicksal auch jene Amtswalterinnen er¬
reicht hat , die dort seit vielen Jahren unerschütterlich auf
ihrem Posten stehen .

Täglich standen diese Frauen Auge in Auge mit einer Ge¬
fahr , die heute mit einem Schlage der ganzen Welt sinnfällig
vor Augen geführt wird . Neben dem schweren wirtschaftlichen
Opfer , das er für diese Menschen bedeutete , von den wenigen

Kronen , die ihnen ihr Staat zum Leben läßt , noch etwas ab =

zugeben , stand immer die schwere seelische Belastung ,
die die dauernde Gefahr mit sich bringt . Neben der restlosen
Selbstaufgabe , die in dem erbitterten Selbstbehauptungskampf

von jedem Mitglied der sudetendeutschen Volksgruppe gefordert
werden mußte , stand das Bewußtsein , daß es für diese Arbeit

feinen anderen Lohn geben würde als den , den jede Arbeit in
sich trägt .

Nicht die große Politik , nicht die Oeffentlichkeit war der

Kampfschauplak jener ungezählten Frauen , die unermüdlich für

ihre Volksgruppe tätig waren . Ihr Ringen spielte sich im
täglichen Lebenstreis ab , und gerade deshalb war es lebens¬

wichtig . Umgeben von einer ständigen Gefahr , ausgesetzt den
tausend kleinen und großen Schikanen , die sich die Tschechen

täglich neu ausdachten , haben diese Frauen nie den Mut
verloren . Sie legten nicht eines Tages zermürbt die Ar¬

beit nieder , um sich und der Familie wenigstens das Letzte zu
erhalten , sie wurden nur vorsichtiger und ruhiger . Ich habe in

Notstandsgebieten Frauenschaften getroffen , deren soziale Lei¬
stungen noch die der bessergestellten Bezirke übertrafen . Ich

habe jeden Tag einer Frauenschaftskameradin Rede und Ant¬
wort stehen müssen , die nachfragen kam , ob nicht vielleicht
etwas zu tun sei . Sie hatte zu Hause einen arbeitslosen

Mann und vier Kinder zu versorgen und drängte sich freiwillig
danach , ihre Pflichten und weit mehr als sie in der Frauen¬
schaft zu erfüllen .

Genau so selbstverständlich , wie sich die einzelnen Frauen
den Lebensgesehen des Nationalsozialismus fügten es gibt

dort keine Frau „ Primarius " und keine Frau „ Finanzrat "

mehr , sondern nur noch Kameradinnen gliederten sie sich

der großen Einigungsbewegung Konrad Henleins ein . Man
ging 1934 an die Gründung der ersten Frauenschaften und
schon im ersten Jahr wurden 2000 Ortsgrupen aufgestellt . Die
Leiterin der SDP . - Frauenschaft , Frau Isabella Pompe ,

fonnte mir gerade in den letzten Tagen vor Ausbruch des

Terrors in Eger stolz erklären , daß sie jedes Jahr ihrer

Frauenschaft eine Reihe Aufgaben gestellt habe , die alle voll¬
ständia gelöst worden seien .

Wie auch bei uns hatten im sudetendeutschen Gebiet die

Frauen mit der , unverbrauchten Kraft ihres Glaubens und
ihres Instinktes den Weg zum Nationalsozialismus gefunden .

Mit dieser Kraft haben sie buchstäblich aus dem Nichts eine

Organisation und ein Hilfswerk geschaffen , das unter diesen
Bedingungen wohl einzigartig dasteht . Durch das Nachbar¬
schaftswesen und die Kameradschaftshilfe wurde

ein sozialer Ausgleich ermöglicht , in dem Arme Aermste unter¬
stützten . In den Arbeitsabenden wurden Wäsche und praktische
Sachen für hilfsbedürftige Kameraden gearbeitet : es gelang .
Mütterfreizeitheime für die bedürftigen Mütter zu eröffnen ;
durch das Kinderhilfswerk konnten in den Ferienmonaten er¬
holungsbedürftige Kinder verschickt werden . Sammlungen aller
Art wurden durchgeführt und wiesen glänzende Ergebnisse auf :
ein freiwilliger Mädchenarbeitsdienst wurde ins Leben gerufen ,
Lande und Erntehilfe organisiert , Säuglingsförbe ausgestattet

und kostenlos verborat , kurz , wo immer es not tat , griff die

Frauenschaft mit selbstverständlicher Hilfsbereitschaft ein .

Neben diesen rein praktischen Aufgaben liefen die anderen .

So war es durch den Einsatz der SDP . - Frauenschaft möglich ,
die verschiedenen Lebensprobleme der Sudetendeutschen schlag¬
artig aufzurollen und gründlich zu erledigen . Ein glänzend
durchgeführter Werbefeldzug in Einkaufsfragen tam insbeson =

dere den sudetendeutschen Kaufleuten zugute . Auch wurde die

Schulfrage weitgehend gelöst , da es durch den Einsatz der
Frauenschaft gelang , wohl alle deutschen Kinder , die noch in

tichechische Schulen gegangen waren . in die deutschen zu über¬
schreiben .

Viele andere Gebiete ließen sich noch nennen , für die der
unermüdliche Einsatz und die unerschrockene Geschicklichkeit , mit

der diese Frauen die ihnen erwachsenden Aufgaben erkannten
und lösten , entscheidend war . Ich habe sie Abend für Abend

gesehen , unermüdlich in der Arbeit für ihr Volt , unerschöpflich

in der Erfindung immer neuer Mittel und Wege für ihre fried¬
liche und doch aufs höchste gefährdete Arbeit . Sie waren

furchtlos um ihr persönliches Schicksal und lebten von dem

Glauben an ihr Volk und seinen Führer . Keine Schikane und

feine Not hat sie unterkriegen können .

Elternlos durch die Wälder geirrt
Die Blätter des ungarischen Regierungsverlages bringen

ausführlich die erschütternden Schilderungen ihres
Berliner Berichterstatters Franz Mikes , der Gelegenhei
hatte , mit anderen ausländischen Journalisten auf deutschem

Gebiet an der tschechischen Grenze entlangzufahren .

Ein Besuch im Flüchtlingslager in Cunstorf habe ihn tief
erschüttert . Vor allem beklagenswert seien die dort unter¬
gebrachten 600 Kinder , die schon in so früher Jugend alle
Schrecken einer Flucht mitmachen mußten .

Aus Erzählungen der Flüchtlinge gewinne man ein Bild
von den tschechischen Zuständen , daß die hellste Empörung in
einem auslöjen müsse . So habe einer der Sudetendeu . schen ,

mit dem er gesprochen habe , erzählt , das tschechische Militär

habe sein in der Nähe von Schwanderbach gelegenes Heimat¬

dorf an einem Vormittag mit Panzerwagen umstellt und sämt
liche Männer nach einem Gutshof gebracht . Plötzlich sei ein

Gendarm , ohne ein Wort zu sagen , an seinen neben ihm stehen :

den Schwager herangetreten und habe ihn aus unmittelbarer
Nähe durch einen Kopfschuß niedergestreckt . Ihm , dem Erzähler ,

sei es geglückt , nachts über die Grenze zu fliehen .
Eine besondere Plage sei , wie man von den Flüchtlingen

weiter höre , der von den Tschechen bewaffnete tommunistische
Mob , unter dem sich selbst 14 - bis 15jährige Jungen befänden .

Eine führende Rolle spielten überall bei diesen terroristischen
Unternehmungen die Juden . Die Juden schrien laut auf der

Straße , daß sie im deutschen Blute baden und mit

deutschen Schädeln Straßen pflastern wollten .

Unbeschreibliches Elend und Verzweiflung unter den

deutschen Flüchtlingen " , so und ähnlich lauten die Ueberschriften
über den ausführlichen Bericht des Berliner Vertreters des

Ungarischen Telegramm -Korrespondenzbüros , den ein großer
Teil der übrigen Blätter übernimmt . Die Zeitungen unter¬
streichen vor allem , daß sich die von Prag bewaffneten kommu¬

nistischen Horden noch grausamer als die wütende tschechische
Soldateska gebärdeten . Unbeschreiblich sei das Kinderelend .

Man habe eine ganze Reihe vier bis fünfjähriger
Kinder in den Grenzwäldern auf deutschem Gebiet allein

gefunden , von denen es sich herausstellte , daß die Tschechen ihre
Eltern umgebracht haben .

Kartoffeln einlagern auch im Stadthaushalt
Für jeden Landhaushalt ist es selbstverständlich , daß ein

Vorrat an Kartoffeln , der bis zur nächsten Ernte reicht , ein¬

gefellert oder eingemietet wird . Die Kartoffeln werden im

eigenen Betrieb erzeugt , und es wäre der Landfrau unvorstell¬
bar , in den Winter zu gehen , ohne diese Grundlage der Er¬

nährung ihrer Familie sicher aufbewahrt zu wissen . Die Stadt¬
hausfrau ist daran gewöhnt , daß sie das , was sie laufend an

Nahrungsmitteln für ihren Haushalt braucht , im Lebensmittel¬
geschäft oder auf dem Markt kaufen kann . Mehr und mehr ist

cine Vorratshaltung im eigenen Haushalt
wie sie im Landhaushalt unerläßlich ist in der Stadt abge¬

tommen . Die engen Wohnungen mit ihrem unzureichenden
oder oft gänzlich fehlenden Platz für Vorräte haben dieser

Entwicklung Vorschub geleistet . Im Interesse ihres Wirtschafts¬

geldes war die sparsam und sorgfältig wirtschaftende Stadt¬
hausfrau darauf bedacht , nur soviel an Lebensmitteln einzu¬

taufen , wie frisch verbraucht wurde , da bei der längeren Auf¬

bewahrung mit einem unverhältnismäßig hohen Verderb ge¬
rechnet werden mußte . Wenn kein geeigneter Platz zum Auf - ,

bewahren der Vorräte vorhanden ist , tut die Hausfrau gut

daran so zu handeln . Anders ist es , wenn sie über eine gute

Speisekammer und einen einwandfreien , Kellerraum verfügt .

Im ganzen gesehen , ist die Haushaltführung mit einer mehr

oder minder ausgedehnten Vorratshaltung wirtschaftlicher , als
wenn immer nur der Wochenvorrat oder gar der Tagesbedarf

eingekauft wird . Wenn die Hausfrau Marmelade , Gelee , Säfte

oder auch dieses und jenes Gemüse selbst einkocht , kann sie zur

Zeit der größten Belieferung des Marktes zu billigeren Preisen

Taufen . Sie braucht dann in der gemüse - und obstarmen Zeit
nicht so tief in ihre Wirtschaftskasse zu greifen .

Wenn ein geeigneter Kellerraum zur Wohnung gehört ,
sollte die Stadthausfrau , auch in diesem Jahre daran denken ,

ihren Kartoffel vorrat für den Winter selbst einzukellern .

In den Haushaltungsgeschäften gibt es praktische Kartoffel¬
fisten fertig zu kaufen , in denen die Kartoffeln richtig gelagert
sind , unter der Voraussetzung , daß der Keller fühl , trocken und
luftig ist . Die Kisten gibt es in verschiedenen Größen . Die
Kartoffeln werden aus einem unten in der Kiste befindlichen
Entnahmekasten herausgenommen . Die Kartoffeln rutschen

nach und werden dadurch langsam bewegt . Auf diese Weise
wird ein vorzeitiges Keimen verhindert . Die Hausfrau hat

manche Vorteile , wenn sie ihre Kartoffeln im Vorrat hält . Sie

kauft billiger , weil sie eine größere Menge zur Zeit der Ernte
tauft , sie braucht nicht immer daran zu denken , ob sie auch noch

genug Kartoffeln für den täglichen Bedarf hat . Sie muß sich

nicht so sehr abschleppen an den Markttagen wie früher , als sie

die Kartoffeln pfundweise kaufte . Es bleiben selbst bei richtiger
Mengenabschäzung einmal Reste bei den Mahlzeiten , wenn der
Appetit der Familienmitglieder nicht den Erwartungen ent¬
spricht . Mit Hilfe der vorrätigen Kartoffeln läßt sich schnell

und ohne zeitraubende Besorgungswege aus diesen Resten noch
ein Abendgericht herstellen . Damit nützt die Hausfrau nicht

nur ihrer Wirtschaftskasse , sondern sie handelt auch volkswirt¬
schaftlich richtig . Die Kartoffeln sind reichlich aus inländischer
Erzeuguns vorhanden und können mehr als bisher verbraucht
werden L. T.

Holunder - Gerichte
Im Sommer mit schlechterer Obsternte , in denen naturgemäß

die Früchte teuer sind , haben wir in den Holunderbeeren
einen vorzüglichen Ersaz . Die Holunderbüsche tragen fast immer
reichlich , und da man diese Sträucher am Waldsaum , an Hecken
und Wegen häufig findet , sollte man die Beeren ernten , statt

sie , wie in den meisten Jahren , ungenutzt hängen zu assen .

Sie sind nämlich nicht weniger verwendbar als etwa Blau¬
beeren , mit denen sie im Geschmack eine gewisse Aehnlichkeit
haben .

Die Holunderbeeren werden mit einer silbernen Gabel ab¬

gebeert und dann gewaschen , worauf man sie auf ein Sieb zum
Abtropfen gibt . Dann werden sie zubereitet . Sie eignen sich
zur Bereitung von Saft , aus dem man Suppen , Soßen und

Rote Grüße herstellen kann . Auch einmachen kann man den

Saft ohne große Mühe .

Holundersaft : Man läßt 500 Gramm abgebeerte
Holunderbeeren mit 1 Liter Wasser gut durchkochen . Dann tut
man sie auf ein Sieb und läßt den Saft abtropfen . Man kann
die Beeren nun noch einmal mit 1 Liter Wasser tüchtig durch¬
kochen , der dadurch gewonnene Saft ist noch gut zur Be¬

reitung von Obstsuppe oder Roter Grüße zu verwenden . Den

zuerst gewonnenen Saft schmeckt man mit Zuder ab , man fann
auch etwas Zitronensaft zusehen und verwendet ihn für Saft¬

soßen , indem man ein wenig Kartoffelmehl , in faltem Wasser
glatt gerührt , hinzutut und den Saft damit aufkochen läßt .

Amtliches Organ der ostfriesischen NS . - Frauenfchaften

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeifung "

Brustfinder find die gesündesten
Jede Mutter soll nach Möglichkeit selbst stillen !

Die natürliche Nahrung für den Säugling ist die Mutter¬

mild . Sie ist so zusammengesetzt , daß alle Ansprüche , die der
Körper des Säuglings stellt , befriedigt werden . Sie beschüßt
das Kind vor allem auch gegen die Verdauungsfrankheiten , die
durch die künstliche Ernährung troz aller Vorsicht bisweilen
hervorgerufen werden . Durch die Muttermilch hat das Kind
die meiste Aussicht auf die Entwicklung zu einem gesunden
Menschen . Jedes neugeborene Kind fann verlangen , daß die

Mutter , wenn es irgend möglich ist . ihm diesen großen Vor =

teil zukommen läßt . Es ist die unabweisbare Pflicht jeder
Mutter , ihr Kind selber zu nähren , wenn sie nach Lage der
Dinge dazu imstande ist . Hinzu kommt noch , daß es für die

junge Mutter selber gesünder ist , das Kind zu nähren , da ihr

Körper nun einmal für diese Aufgabe eingerichtet ist . Man hat
aus Statistiken feststellen können , daß die Sterblichkeit unter

den künstlich ernährten Kindern im ersten Lebensjahr bis zu 33

Prozent betrug , während sie unter den natürlich ernährten

unter 16 Prozent blieb . Heute sind diese Tatsachen den Frauen

in Fleisch und Blut übergegangen , und es ist nicht zu befürch
ten , daß noch einmal wieder eine Zeit kommt , in der es uns

modern " sein wird , ein Kind selber zu nähren , wie das zum

Beispiel früher in Frankreich der Fall war , als zum Beispiel
Rousseau eine förmliche öffentliche Propaganda einleiten mußte ,
um die Mütter zu veranlassen , ihrer natürlichen Pflicht geger

ihr Kind zu genügen . Es gelang ihm mit Hilfe der tonan

gebenden Kreise in Paris wirklich , das verpönte Selbststillen
wieder so in Aufnahme zu bringen , daß vornehme Damen fich

ihre Säuglinge in das Theater und in die Salons bringen
ließen , um sie dort vor aller Augen zu stillen und so zu be

weisen , wie sehr sie den Forderungen der Zeit entsprachen Das
heißt in Wahrheit das Kind mit dem Bade ausschütten , aber
immerhin hatten die bis dahin arg vernachlässigten Säuglinge
den Vorteil davon .

Anderseits gibt es Fälle , in denen die Mütter beim besten
Willen sich ihrem Kinde nicht so ausschließlich widmen können ,

wie sie es nur zu gern täten : das ist immer dann der Fall ,

wenn sie gezwungen sind , für ihren und des Kindes Unterhalt
zu arbeiten , so daß sie also wenige Wochen nach der Geburt ihre
Tätigkeit in Fabrik oder Kontor wieder aufnehmen müssen .

In vielen Fabriken hat man heute schon die Einrichtung getto
fen , daß die Mütter ihre Säuglinge dort in einer Bewakes

anstalt abgeben können , so daß sie die Möglichkeit haben , jie

zur festgesetzten Stunde zu nähren . Es ist aber dabei zu bes

denken . daß das Kind täglich etwa fünfmal an die Brust gelegt
werden muß . denn sonst nimmt die Milchmenge ab , und das
Kind bekommt nicht Nahrung genug .

Ist die Mutter leidend , so daß sie nicht nähren kann . so muß

sie natürlich zu künstlicher Ernährung greifen , und es gibt heute
so viele gesunde Zusäße zu der Flaschenmilch , daß auch die sos
genannten Flaschenkinder meist gut über die Schwierigkeiten
der künstlichen Ernährung hinwegkommen . Besonders ist es der

Haferschleim , der gute Dienste tut . Dem etwas älteren Kinde

hilft auch Apfelsinensaft sehr .
Eine Mutter soll nicht vergessen , daß auch das gesunde Kind ,

ob es nun fünstlich oder natürlich ernährt wird , einer gewissen =

haften Kontrolle bedarf . Jede Mutter soll deshalb die Bes

ratungsstellen aufsuchen , um das Kind in gewissen Zwischen¬
räumen wiegen und auf seinen Gesundheitszustand untersuchen
zu lassen . Wichtig ist auch , daß festgestellt wird , ob es bei natür¬

licher Ernährung bei jeder Mahlzeit Nahrung genug bekommt
und ob die Gewichtszunahme normal ist Im übrigen fann nicht

oft genug gesagt werden , daß Pünklichkeit und Regelmäßigkeit
die allerbesten Helfer bei der Aufzucht eines Kindes sind . Hel =

fer , die auf das ganze Leben und die spätere Entwicklung eines
D. G.Menschen stets einen segensreichen Einfluß ausüben .

Diese Fruchtsoße schmeckt genau so gut , als wenn man anderes
Obst zu ihrer Bereitung verwendet .

Rote Grüße stellt man leer , indem man den Saft , den

man aus dem zweiten Aufkochen der Beeren gewonnen hat , mit

dem nötigen Zucker aufkocht , dann drei gehäufte Eklöffel Kars
toffelmehl , das man in Wasser glatt gerührt hat , daran gibt
und alles unter Rühren nochmals aufkochen läßt . Die Rote
Grüße tut man , nachdem sie ein wenig abgekühlt ist , in eine
Glasschale , stellt sie . recht falt und reicht Vanillensoße oder

Schlagsahne dazu .
Obstsuppe wird aus dem Saft bereitet , indem man ihn

mit ein wenig Kartoffelmehl ebnet und dann mit Zucker und

Zitronensaft abschmeckt . Man kann Grießklöße hineintun und
die Suppe warm essen , kann sie aber auch talt stellen und mit

Suppenmatronen oder Zwieback zu Tisch geben , als sehr bes

liebte Kaltschale . Zu den Grießklößen focht man 1/2 Liter

Milch auf , gibt zwei Eklöffel Zucker dazu , eine Prise Salz und
250 Gramm Grieß . Man läßt dies unter Rühren so lange
kochen . bis die Masse sich vom Topf löst . Dann läßt man sie
etwas abkühlen und verrührt sie nun mit einem ganzen Ei .

Man formt daraus runde Klöße , die man in der Holunder¬

suppe , sobald diese zum Kochen gekommen ist , ein paar Minuten
fochen läßt .

Holundersaft einzumachen . Die Holunderbeeren
werden mit so viel Wasser in den Kochtopf getan , daß fie bes

deckt sind . Man tocht sie gut durch , läßt sie die Nacht über
stehen und schüttet sie dann in den Saftbeutel , der nun qut ab .
tropfen muß . Auf jeden Liter Saft rechnet man 250 Gramm

Zucker . Man kocht Saft und Zuder zusammen zwanzig Minu
ten , schäumt den Saft ab und füllt ihn recht heiß in Fleichen ,
so daß die Flaschen bis an den Hals gefüllt sind . Die Korken
mit denen man die Flaschen verschließen will , muß man vorher
in kochendes Wasser legen , damit sie weich werden . muß sie aber
abtrocknen , ehe man sie verwendet . Man verschließt die Flaschen .
erst , wenn der Saft erfaltet ist . Wenn man in jede Saftflasche

eine Gewürznelke tut , schimmelt der Saft nicht so leicht . Man
bewahrt die Saftflaschen möglichst trocken an einem fühlen ,
dunklen Ort auf .

Erprobte Rezepte
Bückingsauflauf

500 Gramm enthäutete , von Gräten befreite Büdinge in
nicht zu kleine Stücke teilen , 250 Gramm Nudeln in Salz
wasser abkochen , dann abtropfen lassen . In eine gefettete Auf¬
laufform gibt man schichtweise Nudeln und mit Salz überstreute
Büdingsstücke , bedeckt mit dem Rest der Nudeln , giebt ein achtel
Liter Milch darüber , bestreut mit Reibbrot und zwei bis drei
Eẞlöffeln Reibekäse und läßt im Ofen überbaden . Gurkens ,
Blatt oder Tomatensalat sind passende Beilagen .

Pikanter Brathering

Gut gewässerte , gesäuberte Salzheringe werden von der
Mittelgräte befreit , in Mehl oder Reibbrot gewälzt und in der
Stielpfanne gebraten . Ueber die angerichteten Heringe streut
man reichlich geriebenen Meerrettich und übergießt mit der
Tunte . Die Tunte bereitet man , indem man in dem Bratfett
einige Tomatenscheiben schmort . Mit Kartoffeln zu Tisch geben .
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Das Haus am Strom
Kriminalroman von Br . Hofman

und
( Nachdruck verboten . )

Titania Alvarez geht langsam einen Schritt zurück
steht Geesterkamp mit starrem Blick an . Fraglos ist er zu weit
gegangen und spürt das , sofort .

,, Ich weiß wirklich nicht , was Sie meinen ? " erwidert sie
falt .

, ,Warum sollte ich diese Speisekarte mitgenommen haben ?
Für da Costa ? Wieso ? Ist diese Unterstellung etwa auf Herrn
Holsten zurückzuführen ? Und wenn nicht " da Geesterfamp
energisch mit dem Kopf geschüttelt hatte - ,, , was haben Sie
überhaupt mit der Aufklärung dieses Verbrechens zu tun , wie
Gie es eben andeuteten ?"

Unmittelbar habe ich natürlich nichts damit zu tun " , gibt
Geesterkamp zu . „ Ich kam hierher in der Absicht , Ihnen viel¬
leicht zu ersparen , was bitterer für Sie hätte sein können als
diese private Unterhaltung ."

Immer noch ruhen ihre Augen unverwandt auf seinem
Gesicht , nur ändert sich langsam der Ausdruck , wird prüfend ,
weniger schroff .

, Sie fönnen mir nichts ersparen " , sagt sie . Aber ich danke
Ihnen . Wenn es mir möglich ist , hören Sie noch von mir . "

Geesterkamp verabschiedet sich mit einer legten Verbeu¬
gung . Gerade als er die Tür erreicht , flopft es , und der Page
von vorhin steht draußen , einen Brief in der Hand . Titania ,
die Geesterkamp sofort gefolgt ist , greift hastig danach , dann
fällt die Tür hinter ihr wieder zu .

Der Page geleitet Geesterkamp bereitwillig wieder zurück ,
ohne daß dieser es über sich gewinnt , den Jungen nach der
Herkunft des Schreibens auszufragen . Das Theater hat sich in¬
zwischen geleert , und das Haupttor ist bereits verdunkelt und
geschlossen . Geesterkamp fällt es jetzt erst auf , wie lange die
Unteredung mit der Alvarez gedauert hat . Er verläßt also
den Bau durch einen Seitenausgang . In einiger Entfernung
wartet ein dunkelblauer geschlossener Wagen .

9. Kapitel .

Gegen Mitternacht langt Geesterkamp beim Polizeipräsi¬
dium an . Die hohen Gitterportale sind schon geschlossen . Der
nächste Zugang führt durch den Torweg von den Großen
Bleichen aus . Geesterkamp grüßt den Pförtner und fragt , ob
Kommissar Holler noch oben sei .

Auf die bejahende Antwort hin erklärt Geesterkamp , er
merde erwartet und wisse den Weg .

Das Vorzimmer zu Hollers Kanzlei ist leer , die Tür zu
dem Büro aber nur angelehnt , und Geesterkamp hört , wie
Holler sich mit jemand unterhält . Vielleicht telephoniert er .

Aber Holler telephoniert nicht , sondern unterhält sich mit
Sanders .
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, ,Wo kommst du denn her ? " ruft Geesterkamp überrascht

und reicht dem Freunde die Hand . „ Ich denke , du wolltest . .
„ Ich hielt ' s nicht mehr aus " , fnurrt Sanders , und bin

losgefahren , mag der alte Seeräuber fluchen , so viel er will - "
, ,Wer ist das , bitte ?" erkundigt sich Soller interessiert .
,, Der , von dem ich eben erzählt habe : Gundlach . Also paẞ

mal auf , Walter . Ich habe Holler schon verklart , was der Alte
herausgefriegt hat . Nach seinen Ermittlungen steht nämlich
fest , daß in der Nacht Lichtsignale von der Insel gegeben und
ron See aus beantwortet wurden . Lichtsignale von der Land¬
zunge aus , versteht du ? Und zwar wurde offensichtlich eine
Leuchtpistole abgefeuert , furz vor zwei wie Gundlachs Ge¬
währsmann angibt ."

-

" Ach nee ? " murmelt Geesterkamp überrascht und läßt sich
auf eine Kante des Schreibtisches nieder , hinter dem Holler
sigt . Er zündet sich eine Zigarette an . Und dieses Signal
wurde von See aus beantwortet ? Um zwei Uhr mußte
doch unserer Annahme nach der alte Karsten schon tot sein ? "

Sanders nickt . Vermutlich . Bestimmt sogar , wenn man
annimmt , daß seine Uhr infolge seines Sturzes stehen ge =
blieben ist . "

Geesterkamp denkt kurz nach und fragt dann Holler , ob er
Sanders von den Vorfällen in Rissen bereits unterrichtet habe .

Das hatte Holler , und Sanders bemerkt dazu :
„ Ich werde mich morgen gleich mit Lippert in Verbindung

sezen . Wenn nicht alles trügt , hat dieser da Costa genau so
einen Schlag auf den Schädel gekriegt wie der alte Karsten .
Und bekanntlich spricht ja die Gleichheit in der Ausführung
eines Verbrechens .

In diesem Augenblick läutet der Fernsprecher , und Holler
greift zum Hörer .

, ,Ja , schicken Sie ihn rauf , ich bin noch da " , fagt er . Und
dann zu Geesterkamp : „ Unser Mann aus Rissen . Du hast
übrigens Glück , Walter . Wenn Sanders nicht noch gekommen
wäre , wäre ich wohl doch schon abgehauen und nun tannst
du auch gleich hören , was Stange ausgefnobelt hat
Fräulein Karsten

""
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Bei dieser Bemerkung fährt Sanders herum .

wegen

Was ist los ? Wegen Tora doch nicht ? Walter , hast du . . . ? "
Walter Geesterkamp zieht wortlos den immer noch sorglich

verwahrten Stoffeßen aus der Tasche und hält ihn Sanders
hin . Der wird eigentümlich fahl um die Nase herum .

, ,Woher ? " murmelt er .
Kennst du ? "

Natürlich ! Aber wie kommt das Zeug hierher ? "
Sab ' ich gefunden " , bemerkt Geesterkamp zurückhaltend . In

Rissen draußen ihr habt schließlich nicht allein Beobachtun¬
gen mit Lichtsignalen gemacht ."

Was denn ? Was soll das , Walter ? " Sanders Brauen
ziehen sich drohend zusammen . „ Laß gefälligst deine dummen
Wize "

Geesterkamp ist ganz froh , daß an der Tür geklopft wird
und der Beamte Stange vom Ueberwachungsdienst eintritt .

„ Na , was gibt ' s ? " erfundigt sich Holler nach kurzer Begrü¬
Bung . Plus oder minus ? "

,,Bei minus hätte ich nicht mehr gestört , Herr Kommissar .
Die Dame , auf die das Bild und die Beschreibung passen , und
die auch so ' n Kleid an hatte wie der Stoff da , ist gestern früh
auf der Landstraße nach Glückstadt gesehen worden . Sie fuhr
ein wildes Tempo , wie es heißt und überhaupt . . . "

„ Auf der Landstraße nach Glückstadt ? " Holler und Sander
sagen es gleichzeitig , und Geesterkamp klappt mit der Bemer¬
fung nach :

,,Sie fuhr ? Was denn ? "
So ' n offenen Sportwagen " , erklärt Stange und greift in

seine Tasche . Aus dem abgegriffenen Merkbuch nimmt er zuerst
das Lichtbild , das Geesterkamp Holler übergeben hatte , und
verkündigt dann :

, ,5 . S . 46318 . Der Gendarm hat sich auf alle Fälle die
Rummer des Wagens aufgeschrieben . "

Wollen wir gleich mal feststellen " , murmelt Holler und
greift wieder zum Telefon , um sich durch die Hauszentrale
mit der betreffenden Abteilung verbinden zu lassen .

, , Der Gendarm " , wendet sich Sanders unterdes an Stange ,
, ,der ist ihr also begegnet . Wie sah denn die Frau aus ?"

, , Der Gendarm war auf dem Rad und wollte nach Rissen " ,
erklärt Stange . , ,So gegen 3 Uhr früh , es war eben hell
geworden . Ich habe ihn selbst gesprochen . Der Mann hat
Verwandte in Glückstadt und kam außerdienstlich Don
einer kleinen Feier zurück . Die Frau in dem Wagen fiel
ihm auf , weil sie jagte wie der Teufel und weder Hut nach
Mantel anhatte . Aber so ein Kleid wie das da " er zeigt
auf den Fezen , , hatte sie ja wohl an , dann rötliches Haar

-

hatte sie , was ihr ganz wild um den Kopf wehte . Und über¬
haupt

Holler , der den Auftrag gegeben hat , den Besitzer der Num¬
mer womöglich sofort festzustellen , legt den Hörer zurück und
hört aufmerksam zu .

Haben Sie dem Gendarm das Bild gezeigt ? " fragt er jetzt .
Stange nicht . Natürlich ! Er meint , daß sie es ganz gut

gewesen sein kann ."
Ganz gut gewesen sein fann " , echot Holler verdrießlich unt

greift aufs neue zum Fernsprecher . „ Glückstadt dringend " sagt
er und legt den Hörer zurück .

, ,Wenn sie es war " , meint Geesterkamp und schüttelt den

Kopf . Was will sie in Glückstadt ?"
Sanders , der bisher . die Arme auf den Knien , in sich ver¬

sunken dagesessen hat , atmet tief auf .
"9Wenn sie es war " , sagt er gedämpft , dann lebt sie ."
, ,Das habe ich nicht einen Augenblick bezweifelt " , versezt

Geesterkamp seit ich diesen Fehen auf dem Dach gefunden
habe . Und du wolltest durchaus nicht auf mich hören , Hardy ."

, , Anstatt nun dankbar zu sein " , knurrt der Kommissar und
unterdrückt ein Gähnen . , , Sind wohl auch fertig für heute ,
Stange , was ? Oder sonst was ? "

Stange schüttelt den Kopf .
„ In der Sache ist das alles " , erklärt er . „ Aber Inspektor

Kluge das ist Sollers Kollege vom Ueberwachungsdienst
., läßt fragen , ob ich morgen auch die Beobachtung eines ge =
wissen Renner übernehmen soll , der in dem Geschäft von Herrn
Holsten erwartet wird . Sie führen wohl diesen Fall , Herr
Kommissar ? Mordsache da Costa , wenn ich nicht irre ."

, ,Ganz recht " , nickt Holler , „ ist denn die Anschrift dieses
Renner festgestellt worden ? "

, ,Nicht auffindbar " , erklärt Stange . Inspektor Kluge
meint deshalb 65

„ Ich weiß . Ich habe darüber mit ihm gesprochen . Nehmen
Sie das Geschäftshaus Holsten am Steinhöft ab acht Uhr unter
Beobachtung . Danke

Raum hat der Detektiv sich entfernt , schlägt die Glocke leise
an . Holler nimmt den Hörer und fragt :

„ Ja , bitte ? "
Geesterkamp und Sanders , die beide aufhorchen , sehen die

wachsende Verblüffung in seinen Mienen .
,,Was ? Frau Titania Alvarez ? Esplanade , jawohl , weiß

ich . Ach nicht als gestohlen gemeldet ? So ! Was ? Wohl
aber die Limousine von Holsten ? Vor ein paar Stunden erst
eingegangen ? Aus Blankenese gemeldet ? Ja , natürlich , viel¬
leicht sogar sehr ! Danke

-

Holler blickt nach Beendigung dieses Gespräches Geesterkamp
fragend an .

„ Hast du das eben begriffen ? Uebrigens was hast du
vorhin erreicht ?" Und dann zu Sanders : „ Der Wagen , dessen
Rummer Stange nannte , gehört der Tänzerin Titania Alva¬
rez . mit der Walter eben eine Unterredung hatte . Außer
dem kam heute nachmittag die Meldung aus Blankenese , daß
Holstens Limousine von seinem Hause weg verschwunden sei .
5 . S . 5 52 23 . Nun frage ich was soll man sich da vor¬
stellen ? "

, ,Holstens Limousine ? " wiederholt Geesterkamp . „ Ich freß
einen Besen , wenn ich den Wagen nicht vor zwanzig Minuten
noch gesehen habe ! Kenn ihn doch ! Holsten hat mich darin
gestern nach Hause gebracht , du weiß doch , Hardy ? "

Was ?" fährt Richard Holler auf . „ Du hast den wayen
gesehen ? Wo denn ? "

Ich kann natürlich nicht beschwören , daß er es war " ,
schränkt Geesterkamp ein . „ denn ich habe auf die Nummer nicht
geachtet , tannte sie ja auch bis feht nicht Aber als ich aus
dem Theater fam , hielt da eine dunkle Limousine vor dem

Seitenausgang , und ich nahm ohne weiteres an , daß es Hols
so ein dunkelbrauner , mit Dunkelrotstens Wagen wäre

abgesezt , wie auch die Polster sind . Außerdem wurde bei mei¬
nem Aufbruch Donna Titania ein Brief überreicht . "

Soller schüttelt den Kopf . Er geht an den Wandschrank
und holt seine kleine elektrische Kaffeemaschine .

, ,Das ist nun wieder ziemlich vage , mein Junge . Aber ich
gebe zu , daß für dich die Annahme nahe lag , es handle sich um
Holstens Auto . dunkelblauer Wagen war
bestimmt ? "

Ein es aber

, ,Ohne Frage ? . Ich habe ziemlich genau hingesehen . Ta
saß auch ein Mann am Steuer , ich dachte , es sei der Fahrer ,
der wohl den Brief abgegeben hätte ."

, ,Wie war denn das Ergebnis deiner Unterhaltung mit der
Dame ? Hast du sie überhaupt gesprochen ? "

, ,Da ist eigentlich nicht viel zu berichten . Gesprochen habe
ich sie , aber sobald ich auf den Kern der Sache fam , zog sie sich
pollkommen zurück . Daß sie da Costa tennt , fonnte sie nicht
leugnen . Daß sie ihn gut tennt , streitet sie ab . Von der Speise
farte mit der Taucherzeichnung will sie nichts wissen , und
einen Wagen habe da Costa nicht gehabt , so viel sei ihr be =
fannt . Also gänzlich erfolglos bis auf den eigenartigen
Ton in dieser Unterhaltung , der aber , meinem Gefühl nach ,
die Musik macht .

-

Was für ein Ton ? " fragt Holler .
Auch Sanders ist interessiert . , ,Wieso Taucheranzug ? " fragt

er , von einem der Freunde zum anderen blickend . Auf der
Speisekarte ? "

Soller erklärt ihm mit wenigen Worten den Vorfall .
, ,Das ist hochinteressant , " bemerkt der junge Arzt versonnen .

Versteh ich nicht . Was meinst du damit ? " erkundigt sich
Geesterkamp .

Ich kann es dir im Augenblick noch nicht verraten ," wehrt
Sanders ab . Ich möchte wenigstens eines der Versprechen
halten , die wir Gundlach gaben ."

Holler haut erbost mit der Hand auf den Tisch .

, ,Was soll denn dieser Blödsinn ," faucht er gereizt . , ,Unsers
einer gibt sich die erdenkliche Mühe , Licht in eine unübersichts
liche Geschichte zu bringen , opfert seine Nachtruhe und Gott
weiß was sonst wenn das auch selbstverständlich ist , schön !
Aber ihr tut nicht einmal das , was jeder Staatsbürger zu
tun verpflichtet ist , nämlich die Behörde nach besten Kräften

- und nennt euchund mit jeglichem Wissen zu unterstützen
überdies noch Freunde . Lachhaftes Theater ! Durch eure Vers
sprechungen macht ihr euch höchst verdächtig und mitschuldig ,
das ist aber auch alles . "

Sanders und Geesterkamp wechseln einen raschen Blick , und
dann zuckt Sanders die Achseln .

„ Du bist übermüdet , " sagt Geesterkamp zu Holler . „ Trink
erst mal deinen Mokka und gib deinen falschen Freunden auch
etwas ab , Sie verdienen es zwar nicht , opfern aber schließlich
auch ihre Nachtruhe . Wir laufen dir außerdem nicht weg , du
fannst uns notfalls immer noch verhaften . . .
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„ Salt die Schnauze !" knurrt Holler schon halb versöhnt .

, ,Nein ," sagt Geesterkamp . „ Ich muß noch etwas sagen .
Hängt mit deiner letzten Frage zusammen . Nach diesem ges
wissen Ton , der in Donna Titanias Worten mitschwang , habe
ich einen gewissen Eindruck , den ich dir nicht vorenthalten
will . "

( Fortsetzung folgt . )

Das Verlobungsfest / Stie von Schimmel-Faltenau.
An den Obsthängen des Kemnigkammes in den Herbergen

erhob sich vor Jahrzehnten wie ein Wahrzeichen dieser Land¬
schaft die große Windmühle Karl Czigans , der als wohlhaben =
der und einflußreicher Besizer ein gewichtiges Wort bei den
Entscheiden der Gemeinden mitzusprechen hatte . Da nun zu¬
dem seine Verlobung mit des Schulzen Steinpflug einziger
Tochter vor der Tür stand . und Czigan durch die Verschmel¬
zung dieser beiden Vermögen wohl der reichste Besizer in der
gesamten Berglandschaft werden sollte , kannte die Ergebenheit
vor ihm keine Grenzen .

Die bildhübsche Martha Steinpflug , sie war auch noch an
zwanzig Jahre jünger als ihr zukünftiger Eheherr , sah durch =
aus nicht wie eine glückliche Braut aus , und niemand wun¬
derte sich sehr darüber , denn allerorten war ja bekannt , daß
des Schulzen Tochter mit ganzem Herzem an ihrem Kind¬
gespielen , dem jungen Wenzel Gläser , hing , der nach Baters
jähem Tode unterhalb des Dorfes die Wassermühle trieb .

Ich verstehe nicht , Martha ," sagte Wenzel , wie der
Czigan für dieses Spottgeld arbeiten kann , er muß doch noch
einen anderen Verdienst haben , es wird schon stimmen , was
oben im Forst der Jäger sagt , daß der Czigan bei den
Schmugglern ist ."

Es kann ihm doch keiner was nachweisen , es hat ja teinen
3wed

Bis zum Johannistage dauerte es noch zwei Wochen , dann
sollte die öffentliche Verlobung stattfinden . Wenzel Gläser zog
feinen Sonntagsstaat an und sprach noch einmal beim Schul¬
zen vor . Da er sehr von oben herab wiederum abgewiesen
wurde , der Schulze sogar von einer empörenden Aufdringlich¬
feit eines Habenichts sprach und ihn dann in der Diele ein¬
fach stehen ließ , lief dem jungen Wassermüller der Zorn in
leisen Tränen in die Augen , er ballte die Fäuste , verließ den
reichen Schulzenhof , und als der Abend sich sentte , stieg er
mit vollem Ranzen in die Berge .

Am vierten Tage vor Johannis war der Wenzel plötzlich
wieder im Dorfe und trat am Abend dieses Tages zu Fuß
den Weg nach Friedeberg an . Dann sprach er für lange Zeit
auf der Polizei vor , der Kommissar zuckte zwar die Schultern
und meinte , daß ein Irrtum in dieser Angabe für Wenzel un¬
heilvoll werden könne , aber Wenzel Gläser blieb bei seiner
Aussage , und der Kommissar versprach schon am nächsten Mor =
gen den Grenzern Bescheid zu geben , am Johannisabend die
Mühle zu umstellen .

Martha wurde mit der Brautkrone geschmückt . Sie stand
blaß mit todtraurigen Augen unter den vielen Frauen und
Mädchen im Ankleidezimmer , von der Diele her schallten laute
Rufe der Begrüßung . Mit einem eleganten Fuchsgespann war
der Windmüller angekommen , vom Schulzen voll herzlicher
Lebhaftigkeit begrüßt . Während die Jugend des Dorfes gleich
derjenigen aller anderen Dörfer und Berghütten eifrig am
Aufbau des Johannisfeuerholzes arbeitete , saß Martha mit
bleichem Gesicht neben dem Windmüller Czigan an der reichen
Tafel .

Die Musiker spielten flotte Weisen , und alles freute sich
schon auf den Tanz , der nach Abbrennen des Johannisfeners
dann beginnen sollte .

Diese festliche Stimmung wurde jäh durch die Ankunft
eines Köhlers unterbrochen , der eilends nach dem Windmüller
verlangte . Der Bräutigam zeigte sich beim Anblick des merk¬
würdigen Gastes sehr unruhig , stand sogleich auf und ging mit
ihm in des Schulzen Arbeitszimmer hinüber . Es wurde nicht
bekannt , was beide dort besprochen hatten , auch merkte nie¬
mand , daß furz hinter dem Dorfe die beiden schweren Hof¬
hunde Wenzel Gläsers den Köhler stellten und nicht vorüber¬
ließen .

Der Windmüller trat schnell zum Schulzen und sagte , daß

Skizze
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er seinen Schreibtisch oben nicht verschlossen habe , er wolle
Knechteeiligst hinauffahren , sei aber gleich wieder unten .

spannten in rasender Eile die Füchse ein , in wenigen Minuten
raste der Windmüller zu seiner Mühle hinauf . Er hielt an der
Wegbiegung , froch vorsichtig durchs Holz , durch das Dickicht
seinem Besiz zu ; wenige Meter hinter einer dichten Brombeer =
hecke sah er zwei Grenzbeamte kauern , deutlich erkannte er die
Spizhelme . Er riß eine Zündschnur aus der Tasche , troch
durch die immer stärker zunehmende Dunkelheit seiner Mühle
entgegen , hatte sie ungesehen erreicht . Unter dem Gestell legte
er die Zündschnur , immer auf dem Bauche liegend , unter
einen Stein . Wie eine Schlange wand er sich seitwärts , als
ein mächtiges aufbrüllendes Krachen die Luft erschütterte . Ein
Feuerstrahl schoß an der Windmühle hoch , hob sie empor , daß
sie für Augenblide frei im grellen Lichte einer gewaltigen
Explosion schwebte , dann stürzte sie , viergeteilt , dumpftosend
in sich zusammen .

Aus dem nahen Wälderdunkel sprangen die Grenzer
empor , mit schußbereiten Gewehren . Und in derselben Minute ,
als der Jäger von Forst zusammen mit drei Grenzern und
Wenzel Gläser beim Ueberschreiten des Kemnitkammes den
Schmugglertrupp stellte , der die Seiden zur Mühle schaffen
wollte , sahen die Grenzer den Windmüller nahe , vom Schein
des Feuers grell beleuchtet , mit schweren Brandwunden im
Grase liegen .

Wie ein furchtbares Johannisfeuer Toderte die Flammen
säule aus der Mühle zum Simmel . Sofort wurde die Feuers
sprize bereit gemacht , in wenigen Minuten raste das Gespann
berghinauf . Der Schulze selbst fuhr mit seiner Tochter sofort
nach . Binnen einer Viertelstunde erreichten die schnellsten
Läufer die Unglücksstätte .

Der Windmüller wurde auf eine Tragbahre gebettet , als
die Grenzertruppe mit dem Jäger von Forst und Wenzel
Gläser auf der Brandstätte eintrafen .

Der Kommissar von Friedeberg ging zum großen Staunen
aller Dorfbewohner auf Wenzel zu , drückte ihm die Hand und
sagte : „ Sie hatten recht . Herr Gläser , nur Ihrem tatkräftigen
Eingreifen verdanken wir die Festnahme dieser gefährlichen
Schmugglerbande ," und er wandte sich an alle Anwesenden ,
, , jawohl , der vielgeschätzte Windmüller Czigan ist das Haupt
einer feit langem gesuchten Schmugglerbande , angesichts dieser
Beweise " , und er zeigt auf die geretteten Ballen Seidenstoffe ' ,
, , wird er es nicht mehr leugnen können ."

Aber der Windmüller kam nicht mehr zum Leugnen . Eeine
Brandwunden waren so schwerer Art , daß er binnen einer
Woche im Friedeberger Krankenhaus erlag , allerdings nicht ,
ohne durch ein vollkommenes Geständnis vorher seine irdische
Rechnung erledigt zu haben .

Und der Schulze hatte seitdem nichts mehr dagegen einzu¬
wenden , daß sich seine Martha , die zusehends wieder aufs
blühte , allabendlich mit Wenzel Gläser am Dorfanger traf .
Ja , eines Tages fragte er sogar vorwurfsvoll :

Sag mal , Martha , warum läßt sich denn der Wenzel gar
nicht mehr bei uns sehen , er ist doch ein sehr sympathischer
Mensch ."

Und Martha antwortete bekümmert : „ Weil du ihn rauss
geworfen hast , Vater . "

Mit nächstem Morgen brachte die erste Magd des Schulzens
hofes einen Brief an Herrn , Wenzel Gläser , der also lautete :

Sehr geehrter Herr Wassermüller ! Zu Ihrem Bemerken
antworte ich ergebenst , daß Sie bei einem etwaigen Besuche
in meinem Hause nichts zu befürchten haben . Mit vorzüglicher
Hochachtung Steinpflug , Schulze .

Acht Arme nahmen ihn herzlich auf , und es soll Schweines
braten mit Klößen gleich beim ersten Male gegeben haben .
Na , wenn das fein gutes Zeichen war !



KdF .-Schiff als schwimmendes Laboratorium
Bugwellen unter der Lupe / Elektrische Kontakte und Lampen in die Schiffswand eingelassen

Das neue große KdF . - Schiff , Robert Ley " , das in
diesen Monaten am Ausrüstungskai der Hamburger Howaldt¬
Werke seiner Vollendung entgegengeht , wird nicht nur dem
Vergnügen vieler tausend Urlauber , sondern auch ernster wissen¬
schaftlicher Arbeit dienen : Eine sinnreiche Anlage an der

Schiffswand ermöglicht eine gründliche Erforschung der
Wellen , die sich unterwegs bilden .

Jedes moderne Schiff ist wissenschaftlich gesehen ein über¬
aus kompliziertes Ding , dessen restlose Erforschung bis heute
trog Einsages aller Mittel noch nicht abgeschlossen ist und auch
in nächster Zukunft wohl sobald nicht abgeschlossen werden
wird . Nirgendwo ist man daher in so starkem Maße auf
Modellversuche angewiesen , wie gerade in der

Schiffsbautechnik , und nirgendwo muß man sich auf die modell¬
mäßig festgestellten Werte so verlassen , wie gerade hier beim
Bau eines Schiffes . Die großen seefahrenden Nationen , an der
Spize Deutschland , sind daher seit langem dazu übergegangen ,
sich besondere Schiffbau - Versuchsanstalten zu schaffen , in denen
man Schiffsmodelle hinsichtlich ihres Verhaltens im Wasser
nach streng wissenschaftlichen Methoden durchprüft , wie auf
diesem Wege brauchbare Werte für die Praxis zu erlangen sind .

Stets aber ist man auch aus leicht begreiflichen Gründen
bemüht , eben diese Modell - Werte durch entsprechende Unter¬
suchungen in der Praxis zu untermauern .
streben , dem im allgemeinen nur die Tatsache gegenübersteht ,
daß ein großes Schiff eben nicht so ohne weiteres den ver¬
schiedenen Bedingungen unterworfen werden kann , wie ein im
Versuchstant untersuchtes Paraffin -Modell " . Unter Umstän¬
den ist es aber dennoch möglich , auch große und größte Schiffe
mit entsprechenden Einrichtungen zu versehen , die genaue
Messungen während der Fahrt über das Verhalten ihrer Ver¬
bände und ihrer Bug - und Heckformen sowie auch über die
Wellenbildung am Schiffskörper selbst zulassen .

Ein Be¬

Zu diesen Schiffen gehört der neue KdF . - Riese „ Robert
Ley " . Zwischen den langen waagerechten Reihen der Bull¬

augen , hinter denen die vielen Passagierkammern des stolzen
Schiffes liegen , fallen dem aufmerksamen Beschauer mehrere
senkrechte Reihen von kleineren , eng anein =

anderliegenden Löchern in der weißen , hochragenden
Schiffswand auf , deren Deutung so manchem Schwierigkeiten
bereiten dürfte . Unzählig sind die Debatten , die vorüberkom¬
mende Hamburger über jene seltsamen Löcher anzuspinnen
pflegen , und ebenso unzählig sind die verschiedenen Erklärungen ,

die hier die mehr oder weniger kundigen „ Fachleute " der stau¬

nenden Umwelt abzugeben pflegen .

Es sei verraten , daß diese Löcher zu den Einrichtungen ge =

hören , die es ermöglichen , auch am wirklichen Schiff Messungen

durchzuführen , die für die praktische Erforschung des Schiffs =

förpers von größter Wichtigkeit sind . Ein Schiff mit „ rau¬
schender " Bugwelle sieht schön und romantisch aus . Nur für

den Techniker nicht . Für den nämlich bedeuten „ rau¬

schende Bugwellen 3eitverlust . Und jeder Verlust

muß vermieden werden . Bugwellen im Versuchstank sind aber

nun eben ganz anderer Art , als solche auf der freien See . Die
müssen schon mit besonderen Mitteln eingefangen werden , und
dazu dienen die Löcher in der Schiffswand .

Es sind im übrigen gar keine „ Löcher " am „ Robert Ley " ,

sondern elektrische Kontakte und Lampen , die durch die jeweils
an ihnen vorbeirauschenden Wellen in Tätigkeit gesetzt werden

und im Innern des Schiffes dann auf eine entsprechende Meß¬
vorrichtung wirken . Bei jedem Wetter und unter allen nur

möglichen , praktischen Bedingungen kann die Wissenschaft da

durch die Form und das Wesen der verlustbringenden Wellen
festhalten und ihre Erkenntnisse daraus ziehen . Daß ein

Kraft durch Freude " - Schiff also nicht nur dem „ Vergnügen "
dient , sondern auch der ernsten Wissenschaft und dem technischen
Fortschritt zu dienen in der Lage ist , das beweist der neue

KdF . -Riese .

Ungehobene Schäße in Meer und Luft
Das Kleid aus Meeresalgen / Kosmetikwaren aus braunem Schlamm

Vor interessiertem Kreise und Vertretern der Presse sprach
Dr . Dr . Koed von der Wirtschaftsgruppe Chemie über neue
Verfahren zur Gewinnung von Rohstoffen aus Meer und Luft .

Das Meer enthält außer den in ihm enthaltenen Mineralien
und Salzen noch verschiedene organische Rohstoffe . Diese fin¬
det man besonders in dem sogenannten Meerestang und
hauptsächlich davon in den Braunalgen , mit deren prakti =
schen Aufschluß man sich jetzt in aller Welt beschäftigt . Bis¬
her hat man aus ihr besonders in Schottland , Japan und
Frankreich das Iod mittels eines primitiven Aufschlusses her¬
ausgeholt . Heute handelt es sich hauptsächlich um Alginsäure ,
Mannit und Fucoiden .

Die Alginsäure steht der Zellulose nahe und man glaubt
mit ihr laboratoriumsmäßig ist das bereits gelungen
Filme und auch synthetische Fasern herstellen zu können . Die
Japaner haben es bisher erreicht , aus ihr eine Kunstseide
hoher Qualität zu fabrizieren . Zahlreiche andere tech¬
nische Verwendungszwecke sind noch vorgesehen . Das Mannit ,
ein zuckerartiger Stoff , wird heute pro Kilogramm mit 12. ¬
Mark verkauft . Aus diesem Grunde wird er nur beschränkt
angewendet . Bei der weit billigeren Herstellung aus Algen
wird man ihn zusammen mit anderen mineralischen Bestand¬
teilen in der Technik weitgehend verwenden , z . B. bei der Her¬
stellung von Laden . Oder er wird das teure Glyzerin ersehen .
Das Fucoiden ist dagegen ein zäher flüssiger Pflanzenschleim ,
der ungefähr dasselbe ist , wie das bekannte Adar -Adar , das
wie einführen und sehr teuer bezahlen müssen . Man wird es
hauptsächlich in der Kosmetik und in der pharmazeutischen In¬
dustrie verwerten .

Die Gewinnung von Werten aus der Luft ist z . B. beim
Sauerstoff und Stickstoff und ihren weiteren Produkten seit
langem bekannt . Jetzt wendet man sich zwei anderen wertvollen
Gasen zu , nämlich dem Krypton und dem Xenon . Beides
sind Edelgase , die man jetzt in einem neuen Verfahren wirt¬

schaftlich gewinnen kann . Man will ste hauptsächlich anstatt

des Argons zur Füllung von Glühlampen einsetzen .

Da Krypton - Xenon - Gase schlechtere Wärmeleiter als Argon

sind , wird man die Glühlampen in den Abmessungen bedeutend
kleiner machen können . Es ist auch weiter möglich , damit ein

helleres und weißeres Licht zu erhalten . Auch der Stromver¬
brauch wird geringer , wenn man die neue Gasfüllung ver¬
wendet .

Wenn auch alle diese Verfahren noch in den Anfängen stecken ,

hoffen wir doch so , besonders bei dem energischen Einsatz aller

wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Kräfte , die praktischen

Früchte dieser Arbeiten in absehbarer Zeit genießen zu können .

Freie Berufswahl !

Kein Zwang bei der Berufslenkung

Für den 22 . September :
Sonnenaufgang : 6 . 15 Uhr

Sonnenuntergang : 18 . 32

99

93

Hochwasser

Mondaufgang :
Monduntergang : 17. 31

9. 21 und 22 . 01 Uhr .

4. 27 Uhr

9. 41 22 . 2199
9. 56 99 22 . 36 99

10 . 11 22 . 5122.
10 . 21
10 . 24
10 . 28
10 . 33

Borkum
Norderney
Norddeich
Lenbuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel

E

Emden , Nesserland 10 . 58
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1823 . 01
23 . 04"7
23 . 08 12
23 . 13 29
23 . 3839 19

11 . 36 "1
0. 00 32
0. 50 "
1. 24
1. 29

12 . 14
13 . 04
13 . 38 94
13 . 43

91
"

13 99

Gedenktage

1784 : Beisehung des Fürsten Georg Albrecht in Aurich .
1826 : Der Dichter Johann Peter Hebel in Schwegingen ge

storben ( geb . 1760 ) .
1914 : Der Führer des U -Bootes 9 , Kapitänleutnant Wed .

digen , zerstört drei englische Panzerfreuzer bei Hoek

van Holland .
1915 : ( 22 . September bis 3. November ) Herbstschlacht in der

Champagne .

Mitteilung für Seefahrer

In der Zeit vom 23. September bis 31. Ottober 1938 finden an den Wochen
tagen Schießübungen von Borfum in Richtung Küste und nach See zu statt :

1. Schießzeiten :
Es wird geschossen täglich , mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage etwa
von 17 Uhr bis etwa 7 Uhr . (Nachtschießen ) .

2. Schießgebiete :
Das Schießgebiet wird begrenzt durch die Berbindungen folgender Punkte
Nordostspitze der Insel Borkum

53 Grad 36 Min . Nord , 6 Grad 48 Min . Oft ,
53 Grad 31,5 Min . Nord , 7 Grad 4,5 Min . Oft ,
53 Grad 26 Min . Nord , 6 Grad 58,5 Min . Ost ,
53 Grad 33 Min . Nord , 6 Grad 44 Min . Ost .

3. Das Ueberfliegen des Schießgebiets ist bis zu einer Höhe von 15 000
Meter mit Gefahr verbunden .

4. Der Luftraum über dem Schießgebiet gilt stets als bedroht und kommt
daher für den Luftverkehr nicht in Betracht .

Den5. Die örtliche Absperrung wird von der Truppe selbst vorgenommen .
Anordnungen der Absperrmannschaften ist Folge zu leisten . In See erfolgt
die Absperrung durch Polizeiboote , fenntlich an dem Signal gemäß § 22
der Seewasserstraßenordnung . Den Anordnungen der Polizeiboote ist im
eigenen Belange der Schiffahrt Folge zu leisten .

6. Das Liegenlassen von Fischereigeräten im Schießgebiet geschieht auf eigene
Gefahr .

7. a) Während des Schießens werden auf der Signalstelle Borkum und auf
dem Hochstand Oldeeck die Signale gezeigt , wie sie im § 22 der See
wasserstraßenordnung vorgeschrieben sind . Die Beendigung der Schieß
übungen wird durch Niederholen oder Löschen dieser Signale angezeigt .

b) Wird das Schießen bei Tage für furze Zeit unterbrochen , (Schießpause ) ,
so wird neben dem Tagessignal unter a ) der erste Hilfsstander "des
Internationalen Signalbuches (ein gelber Stander mit blauem Rand )
gehißt . Solange dieser Stander weht , ist das Durchfahren des Schieß
gebietes erlaubt . Ein Fahrzeug , das das Sperrgebiet vor dem Nieder
gehen des Hilfsstanders nicht mehr erreicht , darf das Sperrgebiet nicht
mehr durchfahren , sondern muß außerhalb warten .
Wird an einem der in der Bekanntmachung über die Schießübungen als
Uebungstag bezeichneten Tage nicht geschossen, so werden die unter a )
bezeichneten Signale nicht gezeigt .

8. Zuwiderhandlungen werden gemäß Polizeiverordnung betr . Sperrung zu
Land und zu Wasser für Zwecke der Reichswehr und Staatspolizei vom
30. Mai 1927 (Regierungsamtsblatt S. 87) bestraft .

In der „NS -Sozialpolitit" nimmt Oberregierungsrat Metterbericht des Reichswetterdienite
Dr . Stothfang von der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung zum Thema der Berufslenkung
Stellung . Er kommt in seinen Ausführungen zu dem Schluß ,

daß obwohl eine staatliche Lenkung der Arbeitseinsatz¬

maßnahmen und eine richtige Berufsnachwuchslenkung

nicht zu entbehren sei , man sich doch vor einer zwangsweisen

Bestimmung des Berufes hüten müsse . Zwischen den beiden

Extremen des freien Spiels der Kräfte und des Berufszwan¬

ges gäbe es genügend Spielraum für eine richtige Lenkung der

Berufswahl auf dem Wege der Berufs beratung . Auch

dem Betriebsführer gibt der Referent ein Maß von Verant¬

wortung für den richtigen Einsatz der Arbeitskräfte , der sich
nach dem Können des einzelnen richten müsse .

Mit dem Segelboot nach Dänemark und Schweden
( Schluß )

Am vierten Tag der Fahrt geht es mit vollen Segeln in die
Ostsee hinein . Sie überrascht uns durch den völlig anderen
Charakter im Vergleich zur Nordsee . Ihr klares durchsichtiges
Wasser , ihre herrlich bewaldeten Ufer mit rotleuchtenden
Kiefernstämmen , ihre tiefen Förden und stillen Buchten wären
an der Nordsee gar nicht denkbar , wo die salzige Flut den Cha¬
rakter des Pflanzenwuchses am Wasser bestimmt , wo Ebbe und

Flut die Uferlandschaft entscheidend gestalten und mit ihrer
Strömung dem Fahrensmann oft tückisch werden . Die Wildheit
der Nordsee steht zur Ostsee in so starkem Gegensaz wie etwa

die ostfriesischen Binnenmeere zum Charakter der Ems vor dem

Dollart . Die ganze Ostsee macht troß ihrer Größe vom ersten
Augenblick an den Eindruck eines Binnenmeeres . Während an

der Nordsee und ihrer Wattenküste jeder Hafen ins Land hin¬

eingebaut werden muß , bildet man an der Ostsee bei jedem
Ort vor dem Strand mit ins Meer vorgebauten Steindämmen
einen Hafen .

Jeder kleine Ort hat seine Fischerflotte . Der Fischfang kann
in der Ostsee mit bedeutend einfacheren Mitteln , und sei es mit
der Angel , begonnen werden . Die Fahrzeuge sind auch ent¬
sprechend einfach . Es sind mehr Volksgenossen mit der Fischerei
beschäftigt , die meisten haben aber offensichtlich nur ein färg¬

liches Brot dabei . In der Frachtschiffahrt fällt der er¬
hebliche Anteil an großen Segelschiffen auf . Drei - und Vier¬
mastschoner beleben Sund und Belt und pflügen mit vollen
Segeln durch das Kattegat .

Am ersten Tag geht unser Kurs in nördlicher Richtung unter
der holsteinischen Küste entlang , an der Eckernförde und
der lieblichen Schlei vorbei auf Alsen zu . Beim Flensburger
Feuerschiff passieren wir die deutsche Hoheitsgrenze und laufen
Sonderburg als ersten dänischen Hafen an . Es mutet
uns sonderbar an , daß wir uns in Dänemark befinden sollen ,

wo alle Leute deutsch mit uns sprechen , wo man uns die Düp¬
peler Schanzen und die berühmte Düppelmühle auf der nahen
Anhöhe zeigt und ein Denkmal an den Uebergang der deutschen
Truppen über . den Alsensund erinnert . Aber die Münze , die

Zeitung , das öffentliche Schild und auch das Blickfeld der Be¬
wohner sind dänisch . Wohl nirgends braucht sich der Deutsche ,
der in eine andere Nation verschlagen wird , weniger umzu¬
stellen als in Dänemark mit seinen stammverwandten , sympathi¬

schen Menschen . Als wir abends durch den Alsensund in die

Apenrader Bucht einbiegen und dort an einem einsamen stillen
Fischersteg festgemacht haben , durchstreifen wir bei sinkender
Sonne den nahen Buchenhain am stillen Hana und stehen plötz =

lich vor einem mächtigen Hünengrab . Vor einer alten Wald¬
wirtschaft leuchten uns plötzlich Hunderte von Hakenkreuz =

wimpeln entgegen . Es sind Abzeichen einer jungen däni¬

schen . Bewegung , die nach dem großen Beispiel in Deutschland
sich auf ihre Vorväter und ihre rassische Berufung besinnt .

Leuchtenden Auges erzählen uns dieses die jungen zuversicht¬
lichen Anhänger , die hier eben ihren Appell abhalten .

Die Fahrt durch die Gjenner Bucht und den Arö -Sund
war traumhaft schön , eine Seefahrt , wie man sie sonst nur in

Bildern sieht . Wir sahen uns satt an der rauschenden Fahrt des
Schiffes durch das klare Wasser , sahen Inseln und Ufer voll

wechselnder Eindrücke , aalten uns in Sonne und Wind und leg =

ten schließlich zu einem Bade an . Hinter dem Badestrand lockte

der Friede des unberührten Waldes , in dem die Vögel sangen ,
Bienen summten und fleißige Ameisen in dem losen Humus
ihre Wohnungen pflegten . In Fredericia , am nördlichen
Ausgang des Kleinen Belt , tauften wir ein , was nötig war ,
nahmen Wasser und unternahmen einen Bummel durch die
Stadt und die alten Festungsanlagen . Vor uns lag das
Kattegat . Unser nächstes Ziel war der Kullen , der truzige
Fels mit dem hohen Leuchtturm nördlich vom Sund an der

schwedischen Westküste . 106 Seemeilen maß der Weg durchs
Kattegat bis dahin . Kein Hafen , der uns Schuk bieten konnte ,
lag am Wege . Es mußte Tag und Nacht durchgesegelt werden .
Die nächtliche Fahrt durchs Kattegat hat seglerisch den tiefsten
Eindruck hinterlassen . Kaum auf der offenen See , empfing uns
ein heftiges Gewitter . Dann senkte sich bald der Abend und
die Nacht aufs endlose Wasser . Die Natur war vollends einge¬
schlafen . Nichts regte sich ringsum , nur unser Boot rauschte mit

vier , fünf und auch sechs Seemeilen Fahrt in die finstere Nacht
hinein . Der Kompaß wies den Weg , bis irgendwo in der Kimm
ein Licht auftauchte und für einige Stunden uns Richtfeuer
war , bis es achteraus verschwand . Dann gab es für Stun =
den wieder nur einsame Nacht . Die Sterne leuchten über den
geblähten Segeln . Die Wachablösung übernimmt Kurs , Stand¬
ort und Pinne und man geht selbst auch zur Ruhe , hört im
Halbschlummer noch die Wogen vor dem Bug aufrauschen , bis
man nach drei Stunden wieder die Pinne übernehmen muß .
Auf der Seekarte überzeugt man sich von den geschafften Mei¬
len und steuert dann das brave Schiff weiter durch die Nacht

Ausgabeort Bremen

Trotz der am Montag vielfach aufgetretenen Gewitter hat

sich die Wetterlage gegenüber dem Vortag nur wenig ver¬
ändert . Das ostatlantische Tief , dessen Regengebiet fast ganz
England überstrichen hat , gewinnt nach Osten hin nur wenig
Raum , da der über den britischen Inseln liegende Rand

ausläufer von der Höhenströmung nach Nordosten abgelenkt
wird . So wird über dem südöstlichen Teil unseres Bezirks
weiterhin freundlich - warmes Wetter sein , während das nords

mestliche Küstengebiet stärkere Bewölkung aufweisen wird .

Nachmittags muß wieder mit örtlichen Gewittern gerechnet
werden .

Aussichten für den 22 . September : Bei Winden aus Süd

bis West bewölkt , strichweise Niederschläge , übernormale
Temperaturen .

bis in den grauen Morgen hinein . Die Sonne hebt ihren

großen Tageslauf an , und als sie abends wieder in die See
hinabsinken will , stehen wir endlich am Kullen , an der schwes
dischen Küste . In sechs Tagen 375 Seemeilen von der Hei¬
mat , eine sportliche Leistung , die wir selbst nicht erträumt
hatten .

Der Kullen ist landschaftlich mit seinen schroffen Felsen
und seiner romantischen Schönheit voll alter Kultur , eine Perle
der Ostsee , nur Helgoland in der Nordsee vergleichbar . Die
Fahrt nach Helsingör mit der fast unmittelbar aus dem Wasser
aufsteigenden prächtigen Kronborg , ein Besuch im schwedischen
Helsingborg und seinem Normannenturm geben überzeugende
Eindrücke von der gediegenen alten Kultur des Landes . Die

Ufer des Sund sind bis über Kopenhagen hinaus eine ein¬
zige Reihe schönster Badeorte . Kopenhagen selbst darf sich in

Seinvieler Beziehung als Stadt mit Berlin vergleichen .
Tivoli " als volkstümliche Vergnügungsstätte steht unerreicht

in der ganzen Welt da .
Mancher Tag verging so mit dem Besuch alter Kultur¬

stätten , von denen das Nationalmuseum in Kopenhagen
den tiefsten Eindruck hinterließ . Man atmet dann am Ende be¬

freit auf , wenn das Schiff wieder unter Segel ist , wenn wieder
die Weite der See sich mit dem Himmel mißt . Im Sund geht
es immer gegen Strom und Wind , aber Zähigkeit und Zeit
überwindet auch das . Nachdem wir 50 Seemeilen geschafft
haben , liegen wir unter den mächtigen Kreidefelsen von Mön .
Senkrecht brechen sie ab in die See und im Umkreis färbt sich
das Wasser von dem Waschen am Fels heller . Eine ganze Nacht
schaukelt unser Boot , das der Wind hier im Stich ließ , un =
mittelbar unter den hohen Felsenwänden . Am nächsten Tag
wird Gjedser Odde , wo das Fährschiff von Warnemünde ans
legt , passiert und auf westlichem Kurs erreichen wir Feh¬
marn als ersten deutschen Boden .

Auf der nächtlichen Fahrt von hier nach Kiel begann der
Fahrtenbericht in nächtlichem Nebel und trostloser Flaute . Der
Morgen erwachte mit Sturm aus West und zum Abschied wies
uns die Ostsee einmal nachdrücklich ihre wutschnaubenden Wel¬
lenrosse , die uns bis aufs Deck zu springen wagten . Das wadere
Segelboot aber schüttelte sie leicht ab , steckte die Nase etwas
tiefer weg und brach sich mutig seinen Weg auf Kiel . Bei
sternklarem Abendhimmel lagen wir wieder in der Holtenauer
Schleuse . Am nächsten Abend um dieselbe Zeit machten wir in
Curhaven fest , besahen uns noch seinen Fischereihafen und dann
ging es an , ,Elbe I " und Jade -Feuerschiff vorbei , an Spiekeroog
und weiter nach Norderney , wo wir noch einige Tage Bade¬
gast sein konnten . honor die dreiwöchige Reise endgültig bes
schlossen wurde .



Empfindliche Gefängnisstrafe für einen Scheckfälscher
Sigung der Großen

Ein junger Mann aus Borkum hatte sich gestern
vor der Großen Straffammer in Aurich wegen Unterschlagung ,
schwerer Urkundenfälschung und Untreue zu verantworten .
Trotz eines auskömmlichen Gehalts unterschlug er aus einer
ihm anvertrauten Kasse Gelder . Um das so entstandene Defizit
wieder abzudecken , fälschte er Schecks , die ihm zur Einkassierung
von seiner Dienststelle übergeben waren , indem er die Beträge
abänderte . Seine Vorgesetzten brachten ihm ein großes Ver¬
trauen entgegen , so daß er im Laufe der Zeit über 7000 Mark
unterschlagen fonnte .

Der Angeklagte war völlig geständig . Er erhielt eine
Gefängnisstrafe von 1½ Jahren und eine Geldstrafe von 100
Mart Die Untersuchungshaft wurde auf die Strafe angerechnet .
Der Angeklagte nahm das Urteil an .

Vertagung
Der zweite Fall . der verhandelt werden sollte , mußte ver¬

tagt werden , da der Angeklagte sich inzwischen wegen einer
anderen Straftat in Strafhaft befand und die Vorladuna nicht
rechtzeitig erhalten hat .

Verkehrsunfall bei Ogenbargen
Dann fand der Verkehrsunfall bei Ogenbargen , bei dem ein

funges Menschenleben vernichtet wurde , seine Sühne . Ein

Jeder vierte Deutsche hat ein Fahrrad
Während man vor anderthalb Jahren etwa 17 Millionen

Radfahrer zählte , kann man heute damit rechnen , daß unge¬
fähr 19 Millionen und zuzüglich der Ostmark 20 Millionen in
Deutschland verkehren . Die fortwährend steigende Konjunktur
der allgemeinen Wirtschaftslage der stete Eingliederungs¬
prozeß auch des letzten noch brauchbaren Arbeitsloien und
damit die ansteigende Lebensunterhaltungsfurve besonders
des deutschen Arbeiters , die gewaltige Wohnungsbautätigkeit
an den Stadträndern , die Anlage ausgedehnter
Wohnsiedlungen in den Vororten , die vornehmlich von
Arbeitern bevorzugt werden , brachten es mit sich, daß der
Konsum an Fahrrädern sehr start emporschnellte . Man kannden Steigerungssatz an Hand des Vorhergesagten mit gut acht
bis zehn v . H. annehmen , so daß wir im Augenblick die oben
angegebene Anzahl von Radfahrern zählen dürfen . Das be
deutet , daß heute in Großdeutschland jeder pierte Einwohner
im Besiz eines Fahrrades ist und daß sich nahezu in jedemHaushalt , im Durchschnitt gerechnet , ein Fahrrad befindet .

Die Anstrengungen des Generalinspektors für das deutsche
Straßenwesen und der von ihm mit dieser besonderen Auf¬
gabe betreuten Reichsgemeinschaft für Radwegebau zum
systematischen Bau ausgedehnter Radwege in Deutschland sind
also angesichts der Tatsache , daß das Fahrrad das Volks¬
verkehrsmittel ist , durchaus zu verstehen und zu begrüßen .

Stand der Hackfrüchte
Nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes wurde

der Wachstumsstand der Hackfrüchte zu Anfang September in
Nordwestdeutschland wie folgt beurteilt 23 = mittel , 4 = gering ) :

=

gut ,

Reg . - Bezirk Aurich : Spätkartoffeln 2. 5. Zuckerrüben
2,6 , Futterrüben 2,5 , Kohlrüben 2,8 , Mohrrüben 2,7 .

Oldenburg : Spätkartoffeln 2,7 , Zuckerrüben 2,7 , Futter¬rüben 2,8 . Kohlrüben 3,0 , Mohrrüben 3,0 .
Reg . - Bezirf Hannover : Spätkartoffeln 2,8 . Zuckerrüben 2,7 ,

Futterrüben 3,0 , Kohlrüben 3,3 . Mohrrüben 3,2 .
Reg .-Bezirk Lüneburg : Spätkartoffeln 2,8 , Zuckerrüben 3,0 ,

Futterrüben 3. 0 , Rohlrüben 3,2 , Mohrrüben 3,0 .
Reg . - Bezirk Stade : Spätkartoffeln 2,6 , Zuckerrüben 2,7 ,

Futterrüben 2,8 , Kohlrüben 2,9 , Mohrrüben 2,9 .
Reg . - Bezirk Osnabrüd : Spättartoffeln 2,7 . Zuckerrüben 2,8 ,

Futterrüben 2,8 , Kohlrüben 3,0 , Mohrrüben 2,9 .

Gebt der SA . Alteisen !

Alteisen , Schrott ist neben Eisenerz der wich¬

tigste Rohstoff für die eisenerzeugende Industrie .
Deutsche Volksgenossen in Stadt und Land !
Alles , wenn es nur Eisen ist , kann der Industrie
zugeführt werden . Helft der SA . bei ihrem Ein¬
satz am kommenden Sonntag und stellt die ab¬

zuholenden Gegenstände bereit !

Der Rotkreuz - Gedanke

5FM
Eine große nationale Organisation , die aus

freiwilligen Mitgliedern besteht , und der im
Frieden und Krieg lebenswichtige Aufgaben zu¬
fallen , kann diese nur erfüllen , wenn sie von
einem lebendigen , mitreißenden , be =
geisternden Gedanken getragen wird . Eine
noch so sorgfältig konstruierte , ja selbst eine mit
reichen Mitteln ausgestattete freiwillige Orga¬

nisation wird auf die Dauer überaltern und damit zum Ab¬
sterben verurteilt sein , wenn sie nicht von einem Gedanken
geleitet wird , der das Nachströmen jugendlichen Nachwuchses
ermöglicht !

Straftammer Aurich

Wir stehen vor der Tatsache , daß im ganzen Reich , verankert
in allen Schichten der Bevölkerung , zahllose freiwillige Rot¬
freuzvereine seit nunmehr über siebzig Jahren an der Erfüllung
der ihnen zugewiesenen Aufgaben arbeiten . Die Tatsache allein ,
daß die opfervolle , ausgedehnte Rotkreuzarbeit seit über sieben
Jahrzehnten auf der Grundlage der Freiwilligkeit von deutschen
Männern und Frauen freudig geleistet worden ist , die Tat¬
sache , daß diese Arbeit auch über die ehr - und wehrlosen Jahre
nach dem Kriege ins neue Reich hinübergerettet wurde , ist
wohl mit ein Beweis dafür , daß dieser Arbeit ein starker , dem
Denken des Deutschen entsprechender Gedanke zugrunde liegen
muß .

Das gesunde Aufblühen , das das Deutsche Rote Kreuz , zur
Zeit durch die im Gange befindliche energische Umgestaltung zu
einer frischen und lebenskräftigen Struktur unter Beseitigung
des Vereinswesens erlebt , kann diese Annahme nur bestätigen .

Was bedeutet nun eigentlich der Rotkreuzgedanke an sich,
und wie verträgt er sich mit den Gedanken der Weltanschauung
des neuen Reiches ?

Von unkundiger Seite ist völlig zu Unrecht dem Roten
Kreuz eine von Grund auf gänzlich falsche Idee krankhaften
Pazifismus und weichlicher Liebe untergeschoben worden . Es
muß demgegenüber festgestellt werden , daß der Rotkreuzgedanke
vor 79 Jahren auf dem Schlachtfelde von Solferino geboren
wurde , und daß Millionen heute noch lebender deutscher Männer
seine segensvollen Auswirkungen im Weltkriege am eigenenLeibe verspüren durften .

In wenige Worte gefaßt , bedeutet der im einzelnen wirkende
Rotkreuzgedante nichts weiter als ein Zurückgreifen auf ein
Icgtes , inneres , ritterliches Anständigkeitsgefühl des Kämpfers
Regenüber dem in Ehren wehrlos gewordenen Gegner , gepaart

junger Mann fuhr nachts vom Schüßenfest mit einem geliehenen
Motorrad nach Hause . An dem Abend herrschte stellenweise
Nebel . Dessen ungeachtet fuhr der junge Mann mit einer Ge¬
schwindigkeit , die es ihm nicht gestattete , sein Motorrad sofort
zum Stehen zu bringen . Er fuhr infolge der schlechten Sicht
und seiner zu großen Geschwindigkeit zwei Personen an . Die
eine erlitt geringfügige Verlegungen , während die andere
ihren schweren Verlegungen erlag . Nach seiner Schilderung
will der Angeklagte nichts von dem Unfall gemerkt , sondern
sich nur gewundert haben , wie er auf einmal im Straßen¬
graben lag . Das Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis .

1 Jahr 3 Monate Gefängnis für einen Sittlichkeitsverbrecher
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen einen

Mann aus Hamburg verhandelt . Der Angeklagte hatte am
19. Juni und im April 1938 mit einem 16jährigen Jungen
bzw . mit einem 23jährigen Mann Unzucht trichen
geflagte wurde unter Freisprechung im übrigen wegen Ver =
brechens gegen § 175a zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
3 Monaten verurteilt . Die erlittene Untersuchungshaft wurde
angerechnet . Soweit Freisprechung erfolgte , trägt die Kosten
die Reichskasse , im übrigen der Angeklagte .

Unbemanntes Motorschiff geborgen
Gegen 10 Uhr wurde das mit dem Ebbstrom elbabwärts

führerlos treibende Motorschiff „ Johanna " . Eigner Schiffer
Emil Röndigs aus Stade , geborgen und festgemacht . An
Bord des Schiffes befand sich niemand . Der Motor des
Schiffes lief und die Positionslampen brann =
ten noch . Steuerbordfeits war das Holz der Bordwand zer =
splittert und der aus einem alten Autoreifen bestehende Fen¬
der aus seiner Befestigung gelöst . Es muß angenommen wer¬
den , daß Schiffer Röndigs mit seinem Schiff in der Nacht den
Hafen von Cuxhaven verließ , elbabwärts fuhr , unterwegs miteinem Schiff oder einer Tonne - vielleicht in der Höhe von
Brunsbüttel oder Freiburg einen Zusammenstoß hatte . und
dabei über Bord gefallen und ertrunken ist .

-

Segelflugzeug notgelandet .
In Othfresen zog ein Segelflieger seine Kreise . Er

hatte versucht , an dem Salzgitterschen Höhenzug neuen Auf¬
trieb zu erhalten , was ihm jedoch nicht gelang . Er mußte
mitten im Walde am Fuße des Bärenkopfes niedergehen . Tas
Flugzeug verfing sich in den Bäumen . Der Segelflieger erfitt
einen Armbruch .

Aus Gau und Provinz
Geliebte aus Eifersucht erstochen

In den Vormittagsstunden des Sonnabends ereignete sichin der Elbstraße in Hamburg eine schwere Bluttat . Dermit seiner Geliebten , der 38 Jahre alten Frau Else Seeberg ,
gemeinschaftlich ein Zimmer bewohnende 40jährige Albert
Fuhrmann überraschte am Sonnabend bei seiner unerwarte ="
ten Rückkehr in die Wohnung die Seeberg , als sie einen ande =ren Liebhaber bei sich hatte . Wutentbrannt schlug Fuhrmannmit Möbelstücken auf die Ueberraschten ein und ergriff schließ =lich ein Küchenmesser , womit er der Seeberg einen Stich indie Herzgegend beibrachte , der sofort tödlich wirkte . Auch derfremde Liebhaber hatte Verletzungen am Kopf davongetragen .Nach der Tat hatte sich Fuhrmann aus dem Hause entfernt ,er konnte jedoch schon nach kurzer Zeit von der Polizei auf
offener Straße verhaftet werden .

Bünder Taube verirrte sich nach Island .
Ozeanflieger wider Willen war die Taube , die von einem

Bünder Taubenzüchter vor einigen Wochen auf einen etwa400 Kilometer Fernflug geschickt worden war . Das Tier kehrte
nicht in seinen heimatlicher Schlag zurück und wurde von
seinem Besitzer längst aufgegeben . Um so größer war jetzt dieFreude , als aus Köln Nachricht nach Bünde kam , daß dieTaube gesund und munter war . An der Ringnummer hatte
man den Besitzer ermittelt . In diesen Wochen hat der kleine
Flieger einen abenteuerlichen Flug hinter sich gebracht . DieMannschaft des deutschen Frachtschiffes „Wilhelmina " sah das
ermattete Tier stundenlang das Schiff umfliegen , bis es sich
zu Tode erschöpft auf dem Deck niederließ . Behutsame Aufs
nahme und Pflege verhalfen der Brieftaube wieder zu Kräfsten , die nach ihrem erstaunlichen Ozeanflug doch noch die
deutsche Heimat erreichte .

Ein Raubvogel als „ Einbrecher "
Im ehemaligen Direktorenhaus der Vienenburger Kali¬werke wurden Spuren eines Einbrechers gefunden . So wareine Fensterscheibe eingeschlagen und in der dahinter liegen¬

deckte man Blutspuren . Im Verlaufe einer eingehenden Unters

den Küche lagen zahlreiche Scherben umher , außerdem ent

juchung stellte man zur allgemeinen Ueberraschung fest , daß
der vermutete Einbrecher ein Raubvogel gewesen ist , der dasKüchenfenster durchschlagen und bei seinem Umherfliegen inder Küche allerlei Schaden angerichtet hatte .

Tödlicher Sturz von der Treppe .
Der Milchverteiler der Molkereigenossenschaft in Witstingen stürzte im Dunkeln von der Treppe , die zu seiner

Wohnung hinaufführt . Er schlug mit dem Kopfe gegen eine
vor der Treppe stehende Bank und verschied alsbald an der
schweren Schädelverlegung .

Schiffsbewegungen
Emder Dampferkompagnie AG ., Emden . Radbod löscht in WilhelmshavenWittekind 20. 9. ab Hamburg nach Rotterdam . Tagila löscht in Wilhelms¬haven . Bernlef ladet in Sorel . Gisela 20. 9. ab Rotterdam . Ostland löscht inHoltenau .
H. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 19. 9. von Dover nach Hamburg .Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 19. 9. Dover pass. nach Bremen .Chemnitz 18. 9. von Antwerpen nach Havanna . Coburg 19. 9. in AntwerpenColumbus 17. 9. von Cobh . Elbe 18. 9. von Singapore nach Manila . Este17. 9. in San Franzisko . Europa 17. 9. von Neuyork noch Cherbourg . Gneise¬nau 17. 9. von Genua nach Southampton . Kommodore Johnsen 18. 9. 23 GrádSüd 54 Grad Ost pass. nach Mahe (Seych .). Lahn 18. 9. Ouessant pass . nachAdelaide . Neckar 18. 9. von Singapore nach Belawan . Norderney 17. 9. vonCardenas nach Neuorleans . Oder 17. 9. von Port Said nach Safaja . Potsdam 18. 9. von Port Said nach Colombo . Regensburg 17. 9. von Tsingtau nachSchanghai . Saar 17. 9. von Antwerpen nach Veracruz .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir am 20. 9 von Rotterdamnach Narvik . Frigga am 19. 9. von Lulea nach Rotterdam . Hödur am 19. 9.von Narvik nach Emden .
Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 23. 9. in Curhanen fällig . Franken¬wald 18. 9. Belle Isle pass. nach Montreal . Oakland 19. 9. Foyal Island pass .Portland 19. 9. in San Franzisko . Tacoma 19. 9. von Seattle nach Port¬land . Iberia 18. 9. in Veracruz . Cordillera 19. 9. von Cristobal nach PortLimon . Phrygia 19. 9. von San Juan de Pto . Rico . Lübeck 19. 9. in Habana .Antiochia 23. 9. 12 Uhr in Hamburg fällig . Poseidon 19. 9. von Valparaiso .Patria 19. 9. von Callao . Staßfurt 18. 9. in Melbourne . Dortmund etwa22. 9. von Malta . Hindenburg 21. 9. von Rotterdam . Oldenburg 19. 9. vonSchanghai nach Jokohama . Neumark 19. 9. von Penang nach Port Swetten¬ham . Ermland 19. 9. von Dairen nach Manila . Münsterland 16. 9. von Cebunach Manila . Milwaukee 19. 9. von Venedig nach Dubrovnik .
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 20. 9.von Buenos Aires nach Lissabon . Antonio Delfino 19. 9. Fernando Noronhapass. General Osorio 19. 9. in Buenos Aires . Monte Rosa 19. 9. von Bahianach Rio de Janeiro . Algenib 18. 9. in Rio de Janeiro . Bahia Blanca 18. 9in Buenos Aires . Bahia Laura 18. 9. in Buenos Aires . Campinas 18. 9. inBuenos Aires . Curityba 19. 9. in Rio de Janeiro . Entrerios 19. 9. FernandoNoronha pass . Montevideo 19. 9. in Antwerpen . Porto Alegre 19. 9. in PortoAlegre . Santos 20. 9. Kap Finisterre pass.
Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 19. 9. von Algier nach IstanbulAdalia 19. 9. von Istanbul nach Rodosto . Arta 18. 9. von Gemlik nach Bur¬gas . Galilea 19. 9. in Adalia . Thessalia 19. 9. von Konstanza , nach Samsun .Yalova 19. 9. in Istanbul .

mit einem hohen Grade persönlichen Mutes bis zur Bereit¬
willigkeit zum Einsatz des eigenen Lebens .

Jeder von uns , der noch im Großen Kriege vor dem Feindestand , weiß , daß nur ein bis ins legte gesteigerter , eigener ,nationaler Ehrbegriff den Soldaten im Affekt der Kampfhand¬
lung dazu befähigte , nach tagelang ausgehaltenem Trommel¬
feuer , in verhungertem , förperlich bis zum letzten erschöpftenund bis ins tiefste erbittertem Zustand , dem gefangenen Gegner
zuzubilligen , daß auch er nur für seine Nation das letzte zugeben bereit war und damit einen Anspruch auf ritterliche Be¬handlung erwarb . Aus tausendfacher Erfahrung wissen wir ,daß die Versorgung hilfloser eigener und feindlicher Verwun¬
deter unter Einwirkung des feindlichen Feuers , ohne selbst aktivkämpfen zu dürfen , besondere charakterliche Qualitäten und den
gleichen Mut vorausseßte wie eine attive Kampfhandlung selbst .

Aus dem Geschilderten mag zur Genüge hervorgehen . daßletter Einsatz unter dem Zeichen des Roten Kreuzes nur mög¬
lich ist auf der Grundlage höchster Soldatentugenden und zuletztund zutiefst nur da , wo die Begriffe Ehre , Tapferkeit und eine
lezte gläubige Erkenntnis einer über uns stehenden Macht der
Vorsehung vorhanden sind .

Wir erkennen, daß es sich hier um Begriffe und Tugenden
handelt , zu denen sich von jeher mit Stolz der germanische
deutsche Mensch bekannt hat . Wir verstehen andererseits , daß
in der geschilderten Lage , die den Rotkreuzträger zwingt , die
legte Folgerung zu ziehen , lebensfremde , pazifistische
Liebesbegriffe von vornherein ausscheiden , da sie völlig außer¬
halb der Gefühls - und Gedankenwelt des Soldaten im Felde
liegen . Entsprechend so ist es um die Tätigkeit unserer Schwe¬
stern am Krankenbett auf einer Tuberkulose - oder anderen
Seuchenstation bestellt : auch sie muß letzten Endes bereit sein ,
mutig und tapfer Gesundheit und Leben zur Pflege der ihr
anvertrauten Kranken einzusehen .

In lanjähriger , sorgfältiger Friedensarbeit werden die Trä¬
ger des Roten Kreuzes , Männer und Frauen , auf ihre errste
Aufgabe geschult und vorbereitet . In jeder freien Stunde , die
der Beruf und die Familie lassen , stehen ein Leben lang die
freiwilligen DRK . - Männer und Helferinnen einsatzbereit , um
bei Unfällen und Katastrophen zuzuspringen und Hilfe zu
Teisten . Der dem Deutschen Roten Kreuz im Frieden und Krieg
übertragene Rettungsdienst in Deutschland stellt an sein Per
sonal ständig die Anforderung , unter Sintansetzung der eigenen
Person , der Allgemeinheit in selbstloser Weise zu dienen .

Der Führer nennt die Rotkreuzarbeit , ,selbstlosen Dienst
an Volk und Vaterland in ständiger Hilfsbereitschaft " .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 17. 9. von Duala . Ingo 18. 9. von Tafo ,radi . Tübingen 18. 9. von Luanda . Muanja 18. 9. von Monrovia . Wakama19. 9. von Monrovia . Kamerun 21. 9. in Monrovia fällig . Wigbert 20. 9. inBisiao fällig . Wagogo 19. 9. in Teneriffa . Tanganjika 17 9. von Mombasa .Wangoni 15. 9. von Lobito . Usukuma 14. 9. von Beira . Ubena 14. 9. vonLas Palmas . Everene 16. 9. von Lobito .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " . Bärenfels 18. 9. von Co¬lombo . Birkenfels 17. 9. von Antwerpen nach Rangoon . Braunfels 17. 9. inPort Said . Frauenfels 19. 9. in Vizagapatam . Geierfels 17. 9. pon Bushire .Hundsed 18. 9. Ouessant pass . Kandelfels 18. 9. in Karachi Kybfels 18. 9. vonAntwerpen nach Bombay . Lahned 19. 9. in Rotterdam . Lauterfels 17. 9. inKapstadt . Liebenfels 16. 9. von Port Sudan . Reichenfels 18. 9. in Rotterdam .Rolandsed 17. 9. in Sevilla . Rotenfels 17. 9. von Bunder Abbas . Sturm .fels 17. 9. von Neuyork nach Kapstadt . Tannenfels 17. 9. in Port Said .Treuenfels 18. 9. in Rotterdam . Trifels 19. 9. in Madras Werdenfels 17. 9.in Karachi . Wolfsburg 17. 9. in Suez .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tenerife 19. 9 .in Nemours . Sevilla 19. 9. von Oporto nach Tanger . Ceuta 19. 9. von Casablanca nach Port Lyautey . Porto 19. 9. von Vigo nach Oporto . Santa Cruz .19. 9. von Antwerpen nach Hamburg Palos 19. 9. Ouessant pass .
Mathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Gerhard 19. 9 Holtenau pass. nachHamburg . Maggie 19. 9. in Halmstad . Memel 19 9. in Pillau .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 19. /20 . September .John Mahn , Heidelberg , Hai , Lena Rehder , Hanja , Alteland , Henry Fride ,

Von See ;
Senator Lattmann , Rizebüttel , Pichuben , Hansa . Nach See : Marlene ,Johs . Klatte . Plauen . Döse , Sen . Ohlrogge , Kattrepel , Friz Homann , Ostfriesland , Erika , Farmsen , Düsseldorf , Ernst von Briesen , Beuthen , ErnitFlohr , Magdeburg .

Seefischmarkt AG . Wesermünde /Bremerhaven vom 19. September
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je ½ Kilogramm folgende Großhandelseinkaufspreise für Fisch mit Kopf erzielt : 1. Nordsee :Hering 5 - 8 , Makrele 5- 10 . 25 , Rabliau Größe 1 17 - 25 , Wittling 17, Scelachs Größe 18 , Seelachs Größe 2 8. 2. Island Kabliau Größe 1 8,Kabliau Größe 2 8, Schellfisch Größe 1 38, Schellfisch Größe 2 34, SchellfischGröße 3 22,5 - 30 , Schellfisch Größe 4 19 - 23 , Seelachs Größe 1 8, SeelachsGröße 2 8. Lengfisch 14,5 - 17, Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 13 - 14,5 .3. Bäreninsel : Kabliau Größe 1 8, Kabliau Größe 2 8. Kabliau Größe 38, Schellfisch Größe 1 15, Schellfisch Größe 2 15, Goldbarsch 9 - 10 .

Wer die treue und sorgliche Arbeit der Männer und Frauendes Deutschen Roten Kreuzes zu beobachten Gelegenheit hat ,erkennt , daß Rotkreuzarbeit im Frieden praktisch gelebter undgeleisteter Sozialismus ist .
In diesem Zusammenhang muß schließlich nachdrücklich betontwerden , daß das Deutsche Rote Kreuz als eine vomFührer und der Reichsregierung mit einer bestimmten Aufgabebetraute Organisation des neuen Reiches , eine selbständige , reindeutsche Formation des nationalsozialistischen Deutschlandsdarstellt , die sich selbst , entsprechend der Willensführung der ge¬samten Nation , ihre inneren und äußeren Lebensgefeze gibt .Die auch für Deutschland verbindliche Genfer Konvention , diezuletzt 1934 von der Regierung Adolf Hitlers ratifiziert wurde ,bindet das Deutsche Rote Kreuz lediglich an seine Ursprungs¬aufgabe , das heißt die Vorbereitung und gegebenenfalls dieDurchführung des Kriegssanitätsdienstes , und verleiht ihm imKriegsfalle den erforderlichen Schuh , den es zur Durchführungseiner Aufgaben benötigt . Es soll in diesem Zusammenhang .festgestellt werden , daß der Rotkreuzgedanke durch jeden derKriege der letzten 74 Jahre von neuem gerechtfertigt und er =härtet wurde , und daß die Genfer Konvention tatsächlich ein

überstaatliches politisches Instrument darstellt , das einzige ,dessen Geist lebendiges Gemeingut aller gesitteten Völker gesworden ist , das wirksam den Schrecken des Krieges wenigestens an einer Stelle Einhalt gebietet . Der Führer selbsterklärte in seiner großen außenpolitischen Reichstagsrede am21. Mai 1935 bei einem Ueberblick über die Möglichkeiten , dieuferlosen Rüstungen zu begrenzen und die unmenschlichen Kampf¬mittel zu verfemen : die Deutsche Reichsregierung sähe , ,den zurZeit einzigen Weg hierzu in einer Rückkehr zu den Gedanken¬
gängen der einstigen Genfer Konvention des Roten Kreuzes " .
Er bezeichnete damit auch den Sinn der internationalen Arbeit
des Deutschen Roten Kreuzes .

So steht heute ein neugestaltetes Deutsches Rotes Kreuz , das
mit tatkräftiger Unterstützung von Partei , Wehrmacht undStaat sich ständig übt und verbessert , bereit , den ihm vom Führerzugewiesenen Aufgaben zu genügen .

Berücksichtigen Sie unsere Jnlerenten

Baufchule Lage (Cippe) MeifterkurfeHöheretechn.Lehranstalt. Ausbildungv. Bauprakti¬kantenzuArchitekten, Bauingenieuren, TechnikernSoch - , Tief-, Beton - und Stahlbau
KostenloseBeratung
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Weltgeschichtliches Treffen in Godesberg
Die zweite Aussprache des Führers mit Chamberlain am Donnerstag

Der englische Premierminister

Godesberg , 20 . September .

Einer der herrlichsten Plätze am Rhein , Bad Godesberg ,
wird durch die Ereignisse der kommenden Tage in die Welt¬
geschichte eingehen . Hier kommen der Führer und der englische
Ministerpräsident Chamberlain am Mittwoch zusammen , um
in gemeinsamer Beratung einen seit zwanzig Jahren in Mittel¬
europa schwebenden Gefahrenherd für den Frieden restlos und
auf immer zu beseitigen . Millionen von Menschen soll dadurch

Die Freiheit wiedergeschenkt werden , die ihnen im staatlichen
Rahmen der heutigen tschecho -slowakischen Republik durch die
brutale Unterdrückungs - und Knechtungspolitik der Prager
Machthaber verweigert wurde . Und mit diesen wieder in die
Freiheit zurückgekehrten Menschen wird ganz Europa auf =
atmen ; denn es hat dann endlich die Störenfriede abge =

schüttelt , die von der heutigen Tschecho -Slowakei aus unter
dem Deckmantel einer verlogenen demokratischen Humanität
mit strupellosesten Mitteln bestrebt gewesen sind , die Völker
Europas in einen Krieg zu treiben , um die bolſchemistische
Vernichtungsidee zum Siege zu führen und die Welt in ein
Chaos zu stürzen .

Wo Beethoven musizierte

Godesberg liegt dicht hinter der Beethovenstadt Bonn
gegenüber dem Drachenfels und den Sieben Bergen . Dorthin
ist der Führer in den letzten zwölf Jahren immer wieder
zurückgekehrt , und von hier aus hat sich seit 1933 ein wesent¬
liches Stück deutscher Geschichte entwickelt . Aus der Vergangen¬
heit ragt das Kurhaus hervor , das sich der jüngste Sohn Maria
Theresias als Luftschlößchen erbaute . Hier hat einst der junge
Beethoven musiziert , der später auch an der gleichen Stätte
mit Haydn zusammentraf . Die Godesburg gab dem ganzen
Drt Bent Namen . Weithin sichtbar ist ihr Wahrzeichen , der
muchtige Turm , der die Erinnerung an eine stolze deutsche
Tradition der Wehrhaftigkeit wachruft .

Union - Sad flattert im Wind

Wenn man an diesem schönen Spätsommertag durch die
idyllischen Straßen der geschichtlichen Stadt geht , so ist man
von der Stimmung der kommenden weltgeschichtlichen Ereignisse
gefangen . Neben den Fahnen des Dritten Reiches flattert der
Union -Jack an hohen Masten im Wind , an denselben Fahnen¬
stangen , wo nach dem großen Weltbrand 1914 - 1918 die
Flaggen jener Mächte gehißt waren , die sich nach dem un¬
würdigen Ausgang des Krieges , das Recht anmaßten . Truppen
über den deutschen Rhein als Besagungsheer zu senden .
Jahre sind seit dieser Zeit vergangen . Das vorübergehend in
die Knie gezwungene Deutschland ist auferstanden und durch
den Führer wieder zu einer Großmacht geworden , die im
Zeichen des Nationalsozialismus ihr Recht verlangt und mit
allen Mitteln darauf besteht , daß es ihr gegeben wird .

Ein eindrucksvoller Hintergrund

Die Beseitigung dieses unsagbaren schweren Unrechts steht
im Mittelpunkt der zwischen dem Führer und dem englischen
Ministerpräsidenten Neville Chamberlain in Bad Godesberg
am deutschen Rhein stattfindenden Verhandlungen , denen allein
schon dieses von Gott so reich gesegnete Stück Land einen ein¬
drucksvollen und festlichen Hintergrund gibt . Die Flaggen
Deutschlands und Großbritanniens leuchten von Godesberg aus
über den brciten Strom hinüber in das Siebengebirge , und

Chamberlain lehnt Barlamentseinberufung ab
In einem Schreiben an den Führer der Opposition , Attlee ,

hat Chamberlain eine sofortige Einberufung des Parlaments ,
die Attlee gefordert hatte , abgelehnt .

Chamberlain sagt in seinem Schreiben , daß das Parlament
Gelegenheit haben werde , die Vorschläge der englischen Regie¬
rung , die sich aus der gegenwärtigen Lage ergeben hätten , an =

zunehmen oder abzulehnen . Im Augenblick aber sei er mit
schwierigeren und delikaten Verhandlungen beschäftigt , die dem
Zwecke dienten , eine friedliche Lösung für ein Problem zu fin¬

den , das , wenn es nicht mit äußerster Sorgfalt angepackt würde ,
für England die ernstesten Folgen haben könnte . Das Parla
ment jetzt zusammenzuberufen und vom Premierminister zu ver¬
langen , an den Debatten teilzunehmen , während diese Verhand¬
lungen noch im Gange seien , würde seine (Chamberlains ) Auf¬
gabe unmöglich machen .

Im Schlußabsatz seines Schreibens versichert der Premier¬
minister dann , daß die Sondersizung einberufen werden würde ,
Sobald die Dinge so weit gediehen seien , daß er eine volle Er¬
lärung abgeben könne .

Englands und Frankreichs Gesandten bei Benesch

Reuter meldet aus Prag , Benesch habe heute früh um
2. 15 Uhr die Gesandten Frankreichs und Englands empfangen .
Beide hätten ihm geraten , den Londoner Friedensplan , so wie
er sei , anzunehmen . Nach der Unterredung mit den beiden Ge =

fandten sei eine Sigung des Inneren Kabinetts einberufen
worden .

Der französische Außenminister Bonnet hatte heute gegen
1 Uhr früh mit seinen Mitarbeitern im Quai d ' Orsay Be =

sprechungen , die der Prüfung der durch die Antwort der tschecho =

flowakischen Regierung geschaffenen Lage galten . Die Prager
Antwort wurde eingehend geprüft .

Zu dem Schritt des französischen und englischen Gesandten
in Prag bei der tschechischen Regierung verlautet in diplomati¬
schen Kreisen , daß Prag auf die Gefahren einer negativen oder

ausweichenden Haltung hingewiesen worden sei , im eigenen In¬
teresse die in London vorbereitete Regelung anzunehmen .

von dort wieder grüßen sie zurück . Dazwischen liegt das silberne
Band des deutschen Rheins , dessen Wasser in den untergehen¬
den Strahlen der Sonne glitern und funkeln . Schlepper wühlen
mit ihren großen Schraubrädern die Fluten auf und dampfen
mit sechs und noch mehr tiefbeladenen Lastfähnen langsam und
mühselig stromaufwärts . Aus ihren Schornsteinen steigt dicker
Qualm empor .

Bande der Freundschaft erneuert

Es ist ein Bild des schaffenden und arbeitenden Deutsch¬
lands , das sich hier den vielen ausländischen Journalisten
bietet , die bereits in Godesberg eingetroffen sind . Engländer ,
Amerikaner , Franzosen , Italiener , Belgier , Vertreter der
nordischen Staaten und andere Nationen vereinigen sich hier
mit den Vertretern der deutschen Presse . Denn durch die sich
drängenden politischen Ereignisse der letzten Jahre hat sich
zwischen diesen Männern der Feder , die immer wieder
zusammentreffen , in vielen Fällen ein Band der Freundschaft
gelegt , das an der geschichtlichen Stätte der berühmten
„ Lindenwirtin erneut bekräftigt wird .

Die Bevölkerung ist stol

Die Bevölkerung Godesbergs fiebert dem kommenden
Ereignisse entgegen . Sie ist stolz darauf , daß in den Mauern
ihrer Stadt die Zusammenkunft des Führers mit Chamberlain
stattfindet . Denn Godesberg hat den Führer auch in jener Zeit
mit Freuden aufgenommen , wo ihm unter marristischer Herr =
schaft stehende Städte der Umgebung das Obdach unmöglich
machten oder sogar verweigerten . Das Hotel Dreesen
wird Ort der Verhandlungen sein . Hier nimmt auch der
Führer mit seinem Stab Wohnung , Emsige Hände sind Tag
und Nacht am Werk gewesen , um alles herzurichten . In einem
großen Zimmer werden die bedeutungsvollen Aussprachen
zwischen den Staatsmännern stattfinden . Die Hakenkreuzflagge
und der Union - Jack wehen vor dem Haupteingang . Auch die
herrliche , sich am Flusse entlangziehende Uferstraße ist mit den
Hoheitszeichen der beiden Länder geschmückt . Vom Konferenz¬

Stalten zu jeder Kraftprove bereit
Udine , 20 . September .

Bei einer am Dienstagabend veranstalteten Massenfund

gebung in Udine , von wo Mussolini auf den Tag genau vor
16 Jahren erstmals den Marsch auf Rom angekündigt hat , stellt
der Duce in seiner Rede eine Bilanz der ersten 16 Jahre des

Faschismus .

Das Ergebnis dieser 16 Jahre des faschistischen Italiens

habe sich gerade in diesen Tagen , in denen andere Völker von
einer Krise in die andere fielen , in der wunderbarsten Haltung
des italienischen Volkes gezeigt . Zwanzig Jahre Krise , Kämpfe
und Revolution hätten aus dem geistigen Wesen des italieni¬
schen Volkes einen stahlharten Block gemacht , und wenn morgen
dieses Volk zu anderen Kraftproben aufgerufen werden sollte ,
so würde es auch keine Minute zögern . ( Zurufe aus der
Menge : Sofort , sofort " , die sich bis zu Sprechchören steigern ) .

Damals " , so schloß er , sind wir nach Rom marschiert . Der
Marsch , der dann von Rom aus aufgenommen wurde , ist noch
nicht zu Ende . Und niemand wird ihn aufhalten können ."

simmer aus hat man einen Blick auf den sagenumwobenen
Drachenfels , von dessen Ruinen die Flaggen der beiden Nationen
grüßen .

Der englische Premierminister steigt mit seiner Begleitung
am anderen Ufer des Rheins im Hotel auf dem Peters¬

berg ab , gerade gegenüber vom Hotel Dreesen , der Wohnung
des Führers . Auch hier ist alles für den Einzug der englischen
Gäste bereit . Zwei Stockwerke dieses Hauses sind belegt , das
man von Godesberg aus mit einer Fähre und auf idyllischen
Waldwegen erreicht . Ministerpräsident Chamberlain wird in
cinem großen Edzimmer wohnen , und von seinem Fenster aus
fällt der Blick unmittelbar auf die Ruine Drachenfels und
weiter hinein in die Eifel . Bei flarem Wetter kann man von
hier oben noch über Köln und seine Domtürme hinaus bis

nach den bergischen Höhenzügen sehen .
Am Rhein lacht die Sonne . Sie spendet der ansässigen

Bevölkerung und den Gästen ihre Wärme . Sie lacht über einem
Land , nach dem sich 3 Millionen Deutsche sehnen , denen die
tschechische Knute zwanzig Jahre lang das Dasein zur Hölle
gemacht hat .

London und Paris drängen auf flare Antwort
Eindeutige Annahme der französisch englischen Börschläge gefordert

London , 21 . September
Sämtliche Londoner Blätter heben hervor , daß

sich die Regierungen in London und Paris mit der ersten
ausweichenden Antwort Prags nicht zufrieden =
gegeben haben und nun einen neuen Druck auf Prag aus¬
üben , um eine klare Antwort und wenn möglich eine eindeutige
Annahme der französisch - englischen Vorschläge durchzudrücken .
Dabei heben die meisten Blätter hervor , daß eine klare Antwort
Brags schon allein im Hinblick auf die neue Zusammenkunft
Chamberlains mit dem Führer und Reichskanzler notwendig sei .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times " berichtet , daß
die tschechische Antwort den ganzen Tag über in London ge =
prüft worden sei , und daß man sich dann entschlossen habe , eine
neue Demarche in Prag zu unternehmen , um auf eine Re¬
gierungsentscheidung zu drängen .

Zur nächtlichen Demarche des französischen und , englischen
Gesandten in Prag bei Benesch , die beide darauf drängten , daß
die tschechische Regierung den französisch - englischen Plan schnell
stens annehmen solle , meldet „ Daily Expreß " in großer Auf¬
machung in einer Spätausgabe , die gemeinsamen englisch -fran¬
zösischen Vorstellungen seien in London und Paris kurz nach
Mitternacht in Anbetracht des Ernstes der Lage beschlossen
worden . Man habe den Eindruck , daß neue Verzögerungen eine
gefährliche Lage entstehen lassen würden .

Paris , 21 . September

Wenn in der französischen Oeffentlichkeit und Presse nach wie
vor nicht gerade Begeisterung für den in London ausgearbei
teten Plan zur Lösung der tschechischen Frage herrscht , so ist
man sich dennoch darüber klar , daß die Annahme des Planes

durch Prag die einzige Möglichkeit sei , den Konflikt zu lösen
und den Frieden Europas zu erhalten . Man betont , obwohl
man Mitgefühl für die Tschechen zeigt , daß Prag schon lange
genug gezaudert habe , eine alle in den Grenzen der Tschechos
Slowakei lebenden völkischen Minderheiten zufriedenstellende
und gerechte Regelung zu finden . Die Zeit dränge .

Verbrecherische Anschläge der Kommunisten

In Rumburg werden neue kommunistische Unruhen ers

wartet . Die Kommunisten , die bereits vor einigen Tagen ein

Sägewerk mit Benzin übergossen und in Brand gesteckt hatten
und am Sonntag die städtische Badeanstalt ebenfalls in

Flammen aufgehen ließen , wobei man die Feuerwehr zurücks
hielt , haben allem Anschein nach die Absicht , das Elektrizitäts¬
werk und die Gasanstalt in Brand zu stecken . Die Bewohner¬

schaft wurde aufgefordert , sobald wie möglich die Häuser zu

verlassen . Andere sollen für Wasser - und Sandvorräte sorgen .

Prag dreht und windet sich . . .

Vor dem Rücktritt des Kabinetts Sodicha ? - Für Verhandlungsgrundlagen " zu spät
Prag , 21 : September .

Die tschecho - slowakische Regierung hat Dienstag nachmittag
bem französischen und britischen Gesandten in Prag ihre Ant¬
wortnote übergeben .

Wie verlautet , beabsichtigt die Prager Regierung einen
amtlichen Bericht herauszugeben , in dem bestätigt wird , daß
die englisch - französischen Vorschläge hinsichtlich der Grenz¬
revision als Verhandlungsgrundlage " angenommen ( !) wür¬
den . In eingeweihten Kreisen befürchtet man , daß schon diese
Annahme allein Aktionen auslösen könnte . Man rechnet auf

Grund dessen mit einem Rücktritt der Regierung . Wer Nach¬
folger Hodzas im Amt sein werde , könne noch nicht näher ge =
sagt werden .

In der tschechischen Abendpresse fällt auf , daß von der
Zensur sogar solche ausländischen Berichte beanstandet wurden ,

in denen offensichtlich auf eine Unannehmbarkeit der Londoner

Vorschläge hingewiesen wurde , Sämtliche tschechischen Nach¬
mittagsblätter veröffentlichen Nachrichten aus London über

die dortigen Beratungen bzw . geben den Inhalt der Beratun =

gen zwischen den englischen und französischen Ministern wieder ,
soweit er bekannt ist . Da die Zensur es nicht zuläßt , daß
an die Berichte eigene Stellungnahmen angefügt werden , gibt

es fast kein tschechisches Blatt , das keine weißen Spalten auf¬
weist .

Wie Reuter mitteilt , sind dem britischen und dem
französischen Gesandten in Prag Anweisungen
zugegangen , noch in der Nacht im Prager Außenamt vorzu¬
sprechen , um der tschechischen Regierung den Rat zu erteilen ,
den englisch - französischen Plan anzunehmen , da die Zeit dränge .

Obwohl die sachliche Annahme des englisch -französischen
Planes durch die Prager Regierung bereits bekannt ist , legt
man in Londoner Kreisen Wert darauf , daß die Besprechungen
Chamberlains mit dem Führer nach Vorlage der formellen Zu
stimmung der Prager Regierung beginnen , um sodann auf
Grund der allgemeinen Zustimmung den neuen Plan zur end¬
gültigen Gebietsregelung der Tschecho -Slowakei mit größter
Beschleunigung durchführen zu können . Sollte aber die
tschechische Regierung etwa die Antwort weiter hinausschieben ,
so wird hier damit gerechnet , daß sodann die Godesberger
Beratungen zwischen dem Führer des Deutschen Reiches und
dem britischen Ministerpräsidenten Chamberlain ohne die
tschechische Antwortnote beginnen . Auf Grund der zusätzlichen
Zustimmung der französischen Regierung ist die vorgesehene
Regelung des tschechischen Staatsgebietes auch für den Fall
möglich , daß eine unzulässige taktische Sinauszögerung der
tschechischen Antwortnote erfolgt .

Prag treibt die Frechheit auf die Spike
Das tschecho - slowakische Preßbüro versucht am Dienstag =

abend in einer reichlich gewundenen Erklärung wie üblich die
brutalen tschechischen Feuerüberfälle auf
deutsche Grenzorte und auf zahlreiche Frauen

und Kinder abzustreiten und macht sogar den Versuch , die
Angriffe der disziplinlosen hussitischen Horden zu deutschen An¬
griffen auf die Tschecho - Slowakei umzufälschen . Man hat in

Prag dabei nicht damit gerechnet , daß die Umstände an Ort
und Stelle eine so deutliche Sprache sprechen , daß dagegen die
Ableugnungsversuche völlig zusammenbrechen . Wir erinnern in

diesem Zusammenhang nur an die zahlreichen tschechis
schen Grenzverlegungen durch Flugzeuge im
Sommer d . 3 . , als man ebenfalls troz Tausender von Zeugen ,
darunter zahlreiche Ausländer , die Grenzverlegungen zunächst
abstritt , sie später aber zugeben mußte ; an die Vorfälle

von Eger , wo eine amtliche Erklärung der anderen wider¬

sprach ; an die Versuche , den Mussolini -Brief an Lord Runcis
man als eine deutsche Fälschung hinzustellen u . a . m . Beispiele ,

die der ganzen Welt deutlich und klar den Wert tschechischer

Erklärungen gezeigt haben .

Selbst Moskau winkt ab !

London , 21 . September .

Wie der diplomatische Korrespondent des ., Evening
Standard " meldet , hat sich die Tschecho -Slowakei mit einem

dringenden Hilferuf an Moskau gewandt . Benesch habe Moskau
erklärt , daß die Tschecho -Slowakei sich jetzt fügen müsse , falls

Sowjetrußland nicht sofort bereit jei , unabhängig von dem ,

was Frankreich und England tun , mit dem ganzen Gewicht
seiner riesigen bewaffneten Macht einem möglichen deutschen

Angriff entgegenzutreten . Prags Antwort auf den englisch¬

französischen Plan würde von den sowjetrussischen Entscheid ab¬

hängen . Wie der Korrespondent hierzu erfahren haben will ,

habe Sowjetrußland aber Prag seine Hilfe mit dem Hinweis

versagt , daß es keine Armee durch Rumänien senden könne .
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Handelsregister .

33 14 am 2. 9. 1938 : Westfälische Transport -Aktiengesellschaft ,
Zweigniederlassung Emden : Die Sagung ist durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 28. April 1938 geändert und vollständig
neu gefaßt . Der Aufsichtsrat kann bestimmen , daß einzelne Vor¬
standsmitglieder allein zur Vertretung der Gesellschaft befugt
sein sollen .

Es wird bemerkt , daß die Eintragung in Nr . 129 des Reichs¬
anzeigers vom 7. 6. 38 veröffentlicht ist .

Amtsgericht Emden .

Handelsregister .

23 217 am 20 . 8. 38 : Aftien - Gesellschaft „ Ems " in Emden :
Durch Beschluß der Hauptversammlung vom 29 . 4. 38 ist die
Sagung neu gefaßt worden .

33 218 am 25 . 8. 38 : Borkumer Kleinbahn - und Dampfschiff¬
fahrt -Aktien - Gesellschaft in Emden : Die Sagung ist durch Be
schluß der Hauptversammlung vom 29. 4. 38 neu gefaßt .

Amtsgericht Emden .

Zu verkaufen

Am Sonnabend ,

dem 24 . Geptember d . d . ,
nachmittags 5 Uhr ,

gelangt die 1,49,25 Hektar große

Fehnstelle
der Witwe Hinr . Tennhoff zu

Theringsfehn ,
Neue -Beets -Wiefe 333 ,

unter sehr günstigen Bedingun
gen in der Gastwirtschaft Bohle
Janssen zum Verkauf , woran
ich erinnere .

Sesel . Bernhd . Luifing ,
Preuß . Auftionator .

Herrschaftlicher Sof
im Klüger Winkel , an Chaussee ,
Nähe Ostsee , 180 Mrg . pa . Wei¬
zenbod . , plus 30 Mrg . Stand¬

Suche auf sofort ein

junges Mädchen
für Laden und Haushalt .

5 . Eggen , Emden
Wilhelmstraße 24 .

Suche zum 1. Oktober oder
später flotte , freundliche

Verkäuferin
Geboten wird gutes Gehalt
sowie angen . Dauerstellung .

Schr . Angebote . unter E 3427
an die OT3 . , Emden .

Folts

FRIESEN

GENEVER
45 %

Lönsürlich !

Oft sind es nur ganz

lächerliche Kleinigkeiten

die den Hörgenuss ver¬
leiden ärgern Sie sich

Zum 1. 10 . f . größ . Motorschiff deshalb nicht lange über

Schiffsjunge
v . 15 - 16 Jahren gesucht , der

Lust hat , Schiffer zu lernen .

Störungen , sondern rufen

Sie uns zur rechtzeitigen

Beseitigung

Schrifti. Angebote u. N 316 Radio- Oltmanns, Emden
an die OT3 . , Norden .

Wegen Erkrankung auf sogleich
oder 1. Oktober eine

gesucht .

weide in läng . Pacht, m. gut . Gehilfin
Gebäuden , Inv . , u . groß . Ernte
zu verf . Ford . 125 000 RM . ,
Anz . 90 000 RM . Admstr . A.
Breyer , Güterverm . , Dassow / M .

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen

DKW -Meisterklasse
23 000 Kilometer gelaufen ,
erstklassig in Ordnung .

Fr . Petersen , Mechanikermstr .,
Loquard b . Emden . Fernruf 09 .

Tiermarkt

Ein junges , mittelschweres

Arbeitspferd
anzukaufen gesucht ( evtl . mit
Schönheitsfehler ) .

E. Schmidt , Leer ,
Gr . Roßbergstraße 20 .

Habe mehrere angekörte

Eber zu verkaufen .

G. Diekmann , Remels . ]

Einen erstklassigen

angetörten Schafbock
hat zu verkaufen

Johann Schmidt , Ulbargen
bei Großefehn .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

1 gebrauchter Backofen
und 3 Schiebezüge

Gefl . Offerten mit Preis und
Beschaffenheit unter 2762

G. Ulbertus , Westerhusen .

Segelmacherei in Bremen
sucht

tücht . Segelmacher
( Geselle oder Meister ) , der
in furzer Zeit leitend . Posten
einnehmen kann .

Große Straße 27 : 28

Emsmauerstr . 17 . Fernruf 2238

Herzu nerven
Kräftigung

GESUNDER SCHLAF
durch das bewährte , natürliche ,

unschädliche Nervennährmittel

TONERVA
wirkt durch den Kräutergehalt

Original -Fl . RM 3. 75 , 1/2 Fl . RM2 .
Bewerbungsschr . u . Lebenslauf
unt . B. R. 566 an Ala , Bremen . 3w. bd. Sielen 21, Kl. Faldernſtr . 19.

Neuformhaus Boelsen , Emdei

Reformhaus Neuzeit , Leer ,

gesucht .

Schuhmachergeselle Sindenburgstr. - Ede Norderſtr.

2. Entwässerungs
verband

Joh . de Groot , Leer ,
Bremer Straße 17 .

Malergehilfen

2

sucht

Emil Bajen , Wittmund .

Wegen Einberufung der jezigen
finden

tüchtige junge Landwirte

Die Schauungen
finden statt :
Flummstertief am Donnerstag ,

dem 29 . d . M. , 7½ Uhr , in
West -Großefehn ;

Bagbandertief am Freitag , dem
30. d . M. , um 9 Uhr in
Strachholt , nachmittags 2 Uhr
in Bagband .
Mängel werden sofort aus¬

Stellung in größerem landw . verdungen . Die Bürgermeister
Betriebe Viehzucht und Acker - werden zu den Terminen ein¬

bau bei Familienanschluß geladen und um ortsübliche Be¬

und Gehalt . fanntmachung gebeten .

Dr . Oltmanns , Wilhelminenhof Boekzetelerfehn , 17. Sept . 1938 .
in Dornumergrode über Norden . de Freese , Sielrichter .

Leinsaat -Kapselspreu
vorzüglich als Rinder - u . Schweinefutter , ca . 10 %
Protein u . Fett , ca . 35 % stickstoffreie Extrakt¬

stoffe , zu herabgesetzten Preisen ( Säcke mitbringen ) .

an die DI3., Leer, erbeten. Wilhelm Connemann , Leer ( Ostfr .)

Stellen -Angebote

Besseres

junges Mädchen
zur selbständigen Führung
eines fleinen 3 -Personen¬
Haushaltes gesucht .

Geschwister Buß , Emden ,
Wolthuser Landstr . 18 .

Gesucht für frauenlos . Haus¬
halt mit mittl . Landw . ein

junges Mädchen
oder Haushälterin .
Näheres : Willi Dobken ,
Wardenburg i . D.

Erfahrene Köchin
für sofort oder später bei
gutem Lohn gesucht .

Wedels Gaststätten ,
Blegen in Oldbg .

Nach Bremen
freundliche Hausgehilfin oder
jüngeres Mädchen , welches
Lust hat , den städt . Haushalt
u . Küche zu erlernen , für mo¬
derne Etage ges . Zu melden

Loga , Adolf - Hitler -Str . 55 .

Fernruf : Leer 2243 .

Abt . Flachsröste

Staats - Lotterie
Die neue Preuß -Güddeutsch . Klassen Lotterie
beginnt
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M
Deutsches Rotes Kreuz

An alle Ostfriesen !

Dasas Deutsche Rote Kreuz beginnt heute mit einer großen Werbung ,

die in 10 Tagen abgeschlossen sein muß . Rote - Kreuz - Arbeit ist nationals

sozialistische Gemeinschaftsarbeit . Ueber die Richtigkeit und auch die

praktische Handhabe der Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes erscheinen

in den nächsten Tagen mehrere Artikel , die wir zu beachten bitten .

Wir fordern alle Ostfriesen auf , mitzuarbeiten und dem Deutschen

Roten Kreuz beizutreten .

• Die Kreisführer des Deutschen Roten Kreuzes

von Aurich , Emden , Leer , Norden und Wittmund

= >

Frau
Kluge aus
dem Erdgeschoß
fennt sich im Waschen
aus ! Schon manche Nache

barin hat sich im stillen ge

wundert , wenn Frau Kluge

ihre Wäsche aufhängt

Dieser ganz reine Ton

dieses frische duftige Weiß

fällt jedem auf . Und wie

macht sie das ? Ganz eine

fach fie spilt mit Gil !

Gie gibt etwas Gil ins
erste warme Spülwasser .

Dann geht das Spülen
nicht nur viel schneller

( denn Sil beseitigt alle

feifenhaltigen Rückstände ) ,
die Wäsche wird auch

viel schöner als sonst !

61760/37

Sil
zum Spülen und Bleichen

Muschelmehl -Düngung Stellen-Gesuche
empfiehlt sich besonders im Herbst
durch milde und dauernde Wirkung .

Preiswert abzugeben durch

Wilhelm Connemann , Leer ( Ostfr . )
Abt . Muschelmühle .

Suche b . e . gut eingef . Ver¬
sicherung od . Zeitschr .- Vertrieb

eine Stelle als Kassierer
oder als Bote .

Schriftl . Angebote u . 3460
an die OT3 , Emden .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung .

wwww

LOVER
DIRKS

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Auch in Ostfriesland ist die

Jebsen' sche Lüftungsanlage
in einer Reihe von Betrieben bereits eingebaut und erprobt
Anschriften dieser Betriebe erhalten Sie kostenlos durch

Hermann Schöttler , Neu - Westeel

Ihre am 17. Sept . 1938 vollzogene Vermählung geben bekannt

Hans Dirks und Frau
Abbina , geb . Heibült

Leer , Adolf -Hitler -Straße 29 1.

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Diesel¬MIAG Schlepper
für Straße und Acker

Generalvertretung :

Georg Schwarting

Oldenburg , Lange Str . 2 . Tel . 2579

Am 18. September 1938
verschied unser lieber Hand¬
werkskamerad

Andreas Frühling
Hatshausen

Sein Andenken werden
mir in Ehren halten .

Schmiede - Innung
des Kreises Aurich .

Nachrut

Am 18. d . M. verschied unser

SA . Kamerad Scharführer

Andreas Frühling
Er war ein treuer Kämpfer des Führers .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

SA - Sturm 2/3 Warsingsfehn

Wilhelmshaven , Aurich , den 19. September 1938 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute abend entschlief sanft und ruhig und voll
Gottvertrauen mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Schiffskapitän i . R.

Friedrich Krüger
im 66 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Johanna Krüger , geb . Ehmen
im Namen aller Angehörigen

Beerdigung in Aurich am Freitag , 23 . September ,

15 Uhr , von der Leichenhalle aus .
Trauerfeier daselbst 141/2 Uhr .



Aus der Heimat
Folge 221 Mittwoch , den 21 . Geptember

Lane Stadt und Land
Leer , den 21 . September 1938 .

Gestern und heute
otz . Mit dem 23. September beginnt kalendermäßig der

Herbst . Es ist nicht immer gesagt , daß nun die Herbststürme
Losbrechen . Auch der Herbst kann noch eine lange , sonnige ,
warme Jahreszeit bringen . Wenn auch in der letzten Zeit
fich die Jahreszeit bereits von ihrer bekannten Seite zeigte ,
so scheint sich die Wetterlage doch ändern zu wollen und uns
für den Winterübergang noch angenehme Tage zu bringen .

Die Raupenplage auf unserer „ostfriesischen
Balme " , dem Grünkohl , ist derart schlimm , daß die Versor¬
gung mit Kohl in diesem Winter in Frage gestellt ist . Da
für uns Ostfriesen im Winter der Grünkohl das beste der

lutullischen " Genüsse bedeutet denn Grünkohl mit Speck
und Bintel ist für uns alles wäre die Knappheit des
Grünkohls ein harter Schlag ! Es wäre schade , wenn es der
Raupe des Kohlweißlings gelingen würde , den Kohl völlig
aufzufressen . Wer von seiner Zeit jezt etwas für die Wu¬
chung der Raupen opfern kann , der wird bestimmt im Win¬
ter seinen Lohn dafür finden .

-

Jetzt ist auch wieder die Zeit des Kastaniensammelns ge¬
tommen . Ueberall sieht man Kinder die schönen braunen
Früchte auflesen . Leider kann man aber häufig beobachten ,
baß Kinder in die Bäume tlettern , um die Früchte herunter¬
auschütteln , und dabei ganze Zweige abbrechen . Auch versu¬
chen sie , die Kastanien mit Steinen und knüppeln herabzu¬
werfen , wobei die Bäume ebenfalls stark beschädigt werden .
Die Eltern werden deshalb gebeten , ihre Kinder anzuhalten ,
baß fie die schönen schattenspendenden Kronen der Mastanien¬
bäume schonen und warten , bis die Kastanien so reif sind , daß
Sie von selbst herunterfallen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

Am 30. Oktober Schäferhund -Körung in Leer
otz . Der Schäferhund - Verein Leer , der am vergangenen

Sonnabend und Sonntag die anläßlich seines zehnjährigen
Bestehens veranstaltete Prüfung und Schau deutscher Schä¬
ferhunde überaus erfolgreich durchführte , wird im kommen¬
den Monat eine weitere hundezüchterische Veranstaltung ab
halten . Am 30. Oftober wird in Leer , als dem einzigen Kör¬
ort Ostfrieslands für Hunde , eine große Schäferhundtörung
durchgeführt , zu der wieder der bekannten Hunberichter Bo¬
denstab -Hamburg als Richter erscheinen wird . In diesem Zu¬
sammenhange dürfte die Feststellung interessieren, daß es im
ganzen Gaugebiet Weser -Ems außer Leer nur noch einige
Hunde -Körorte gibt , und zwar an den größeren Orten , wie
Bremen , Osnabrück und Hannover .

In Ergänzung des Bewertungsergebnisses , das wir am
Montag veröffentlichten , teilen wir berichtigend mit , daß in
der offenen Leistungsklasse (Rüden ) " Dug von Hemelingen " ,
Züchter Joh . Busch-Hemelingen , Bes. Dr. med. Somborn¬
Delmenhorst , mit vorzüglich " bewertet wurde . In der Ju
gendklasse Hündinnen wurde Zilla v . d . Starrenburg " , Züch
ter J . H. Humme -Wiedenbrück , Bes . Frizz Thiel - Leer mit

sehr gut " bewertet .

Die Winterarbeit in der Haneburg beginnt

Die Landesbauernschaft Weser -Ems fordert die Jung¬
bauern , Jungbäuerinnen und Junglandarbeiter unseres
Gaues auf , sich zu den Winterlehrgängen auf der Bauern¬
schule Haneburg in Leer zu melden . In je achtwöchigen ,
fostenlosen Lehrgängen sollen die jungen schaffenden Men¬
schen auf dem Lande mit der Geschichte ihrer Heimat , ihres
Berufsstandes , mit dem Brauchtum und den Tänzen ihrer
Vorfahren vertraut gemacht werden . Die Winterlehrgänge
für Jungen und Mädel beginnen am 31 . Oktober 1938 , 2 .
Januar 1939 , 27. Februar 1939 und 24. April 1939. Die
Anmeldungen müssen bei der zuständigen Kreisbauernschaft
erfolgen .

Wie der Referent beim Reichskommissar , Diplomvolkswirt
ühn , in der Deutschen Wohnwirtschaft " mitteilt , sind an

fedem Ort Einsatzstäbe gebildet worden , deren Aufgabe
es ist , eine planmäßige Entfernung der Eisen¬
8 & une und eine moderne und einheitliche Gestaltung der otz . Die Herrenschneider -Inmung wird am kommenden
Straßenfluchten vorzubereiten . Wo die Kosten der Entfer = Montag in Leer in der Waage " eine Innungsversammlung
mung für den Besitzer ein Hindernis bilden , stellt der Einsatz- abhalten . In dieser Herbstversammlung wird eine Reihe
stab ehrenamtliche Einsatzgruppen, die sich aus SA , Techni- wichtiger Vorlagen zur Verhandlung anstehen. Der Bezirks¬
scher Nothilfe und Reichstriegerbund zusammensetzen . Gin - innungsmeister Niemeyer aus Hannover wird zu der an¬
friedigungen , die einem dringenden praktischen Zweck dienen , gekündigten Versammlung erscheinen .
werden grundsätzlich von dieser Aktion nicht erfaßt . Ebenso
Follen schmiedeeiserne Gitter , die besonderen künstlerischen
und historischen Wert bestzen , nicht entfernt werden . Außer
Diesen wenigen Ausnahmefällen soll es aber am Ende dieses
Jahres teine überflüssigen Gitterzäune mehr geben .

Damit jeder Volksgenosse weiß , in welchen Laden er sichbegibt, schreibt die Reichsgewerbeordnung vor , daß eine ficht¬bare Anbringung der Namen der jüdischen Geschäftsinhaberan ihren Ladengeschäften zu erfolgen hat. Diese Bestimmung
wurde bislang zum Teil nicht befolgt . Die Namen der In¬
haber der hier noch vorhandenen zwei jüdischen Geschäfte
find an gut sichtbarer Stelle angebracht , so daß sie fünftig
teiner mehr damit entschuldigen tann , er habe nicht gewußt ,
baß es sich um ein jüdisches Geschäft handele .

otz . Die Jnnungsversammlung der Schneidermeister des
Streises Leer , auf die wir gestern hinwiesen , findet am fom¬
menden Montag nicht , wie mitgeteilt , im Haus Hinden¬
burg " , sondern in der Waage " in Leer statt .

Die Modenschau der Firma Gerhard Gröttrup , vor¬
mals Gerhd . de Wall , findet . wie bekannt , am Donnerstag¬
nachmittag und - abend im „ Tivoli " statt . Wie im Früh¬
jahre , so wird auch diesesmal die beliebte Modeplauderin

fen. Eine erstklassige Tanzkapelle (4 Mann ) sorgt weiter für
Frau von Imhoff der Schau zu einem vollen Erfolge verhel¬

Unterhaltung . Die veranstaltende Firma versandte keine Ein¬
ladungskarten, jede Dame und jeder Herr hat gegen Zah¬lung des geringen Unfostenbeitrages Eintritt. Besonders sei
noch bemerkt , daß auch der Herr auf seine Kosten kommen
wird , das Afferneueste auf dem Gebiet der Herrenmoden wird
gezeigt werden .

otz . Rückkehr vom Gelände - llebungsritt . Die Teilnehmer
und Teilnehmerinnen des Lehrgangs der Ostfriesischen Fahr¬
und Reitschule Leer an den in der vergangenen Woche begon¬
nenen Gelände -Uebungsritt , der in den Hümmling und die
angrenzenden Gebiete führte , trafen im Laufe des Dienstag¬
Nachmittags wieder in Leer ein ,

Jahrgang 1938

Der Gauleiter überreicht Ehrenbücher

Eine Feierstunde für die Kinderreichen

Die Verleihung des Ehrenbuches für die kinderreiche Fa
milie soll die Achtung des Staates und des gesamten Voltes
gegenüber diesen Familien , deren Kinder den Bestand unseres
Volkes sichern , zum Ausdruck bringen und ihnen , die teils
unter größten Opfern ihre völkische Pflicht taten , den Dank
der nationalsozialistischen Bewegung zeigen .

Im Gau Weser -Ems findet am tommenden Sonntag , dem
25 . September , zum ersten Male die Verleihung des
Ehrenbuches der Kinderreichen statt . Im Rahmen einer
Feierstunde , die am Sonntagvormittag im Quatmannshof
des Cloppenburger Museumsdorfes durchgeführt wird , über¬
gibt unser Gauleiter Carl Röver über hundert förde
rungswürdigen finderreichen Familien aus dem Nordseegan
das Ehrenbuch . An dieser Feierstunde wird der Reichsamts¬
leiter des Rassenpolitischen Amtes , Reichsleiter Groß , teil¬
nehmen und zu den Volksgenossen sprechen .

Am Nachmittag des gleichen Tages findet in der Markt
halle in Cloppenburg eine Großveranstaltung des Reichsbun
des der Kinderreichen statt , die von musikalischen Vorträgen
des Gaumusikzuges unter Stabführung von Parteigenossen
Entelmann umrahmt wird .

Zweite Herbst -Modenschau in Leer
otz . Nachdem in der vergangenen Woche die Reihe der an¬

gekündigten Herbst-Modenschauen der verschiedenen einheimi¬
schen Firmen mit einer im Tivoli " durchgeführten Moden¬
schau ihren Auftakt erhalten hatten , fand gestern im gleichen
Saale eine von der Firma G. Gröttrup - Loga / Leer
angesetzte große Herbst -Modenschau statt , die nachmittags und
vor allem abends einen überaus starken Zuspruch zu verzeich
nen hatte . Die vielen Gäste , unter denen die Hausfrauen am

stärksten vertreten waren , hatten in dem geschmackvoll her¬
gerichteten Saal an weißgedeckten Tischen bei ansprechender
Unterhaltungs - und Begleitmusik den Genuß des Schauens
der neuesten Modeschöpfungen , deren einzelne Kostbarkeiten
durch den Modeplauderer Erwin Burg bekanntgegeben
wurden .

Was aus dem als Herbstmotiv geschmackvoll aufgemachten
Bühnenhintergrund von den vorführenden weiblichen Kräf¬
ten (darunter auch einigen Gefolgschaftsmitgliedern ) auf den
Laufsteg in das strahlende Scheinwerferlicht zur Schau ge
tragen wurde , konnte immer wieder den Beifall der Menge
finden . Mit hübschen Morgenröcken wurde der Anfang ge
macht , denen Regenmäntel in den vielgestaltigsten Ausfüh¬
rungen folgten . Die beliebte Zusammenstellung von Rock
und Jacke , das fogen . Complet , nahm einen breiten Raum
ihm Rahmen der Vorführungen ein . Auch das Kostüm , das
praktisch im Tragen ist, wurde in sehr feinen Modellen her¬

überraschten sowohl die Fülle der Modell -Neuheiten , als auch
ausgestellt und bei den Nachmittags - und Straßenkleidern

Mänteln gab es eine so bewunderungswürdige Vielgestaltig¬
die Möglichkeiten der Stoffverarbeitung . Selbst bei den

keit der Modelle , daß jedem Geschmack , jeder Figur (schlank
oder vollschlank ) und vor allem jedem Geldbeutel in weitest¬
gehendem Maße Rechnung getragen wurde . Eine Klasse für
sich waren die Tageends - und Abendkleider , die teilweise von
einem außergewöhnlich erlesenen Geschmack zeugten und oft
trotz größter Einfachheit in der Verarbeitung allein durch die
Linienführung und eine sympathische Kontrastwirkung zu
einer Geltung famen , die immer wieder lebhaften Beifall bet
den Besuchern auslöfte . Eine besonders für die vertretene
Herrenwelt willkommene Abwechselung brachte die Vorfüh
rung neuer Herrenkleidung durch ein Gefolgschaftsmitglied
der Firma , die auch auf diesem Gebiete eine anerkennens
werte Leistungsfähigkeit an den Tag legte . Als wirkungs

und Dran der Bekleidung und des modischen Beiwerks vor¬
geführt .

Erster schöner Erfolg der EHW . - Schweinemäßterei Leerollersschluß wurde eine Hochzeitsszene mit allem Drum

Wertvolle Voltsnahrung mit Hilfe von Küchenabfällen erzeugt

otz . Wir berichteten türzlich die erfreuliche Tatsache , daß

Bie EHW -Schweinemästerei der NS . - Volkswohlfahrt Leer

In der Dimvelsburg am vergangenen Montag ihre ersten
zehn gemästefen Schweine des Ernährungs¬
Hilfswerks auf den Markt bringen konnte , und

zwar wurden die mit Hilfe von Küchenabfällen auf ein sehr
gutes Mastgewicht gebrachten Tiere an Fleischermeister aus

Leer und Umgebung verkauft , die das von den Schweinen ge¬
wonnene Fleisch und Fett der Volksernährung zuführen .

Dieser erste schöne Erfolg der EHW - Schweinemästerei
Beer ist , wie wir bereits türzlich betont haben , durch die ver¬
ständnisvolle Mitarbeit der einheimischen
Bevölkerung möglich geworden, die die Küchenabfall¬
Sammlung der NSW . tatkräftig unterstützt haben und so wir¬
fungsvoll an der Sicherstellung der Nahrungsfreiheit unseres
Bolles mitzuarbeiten vermochten .

Für alle Volksgenossen und insbesondere für diejenigen
Hausfrauen , die vielleicht auch heute noch nicht den Wert
ihrer Küchenabfälle für Zwecke des Ernährungshilfswerks
voll erkannt haben , werden einige Zahlenangaben am besten
geeignet sein , von der Notwendigkeit der Unter¬
tügung der EH W. - Schweinemästerei zu über¬

zeugen .

Da das Soll des Gewichtsgewinns bei Mastschweinen
normaler Weise je Tag ein Pfund beträgt , sich der normale
Gewichtsgewinn der 10 Tiere bei 130 Wasttagen als auf
1300 und stellt , beträgt im Hinblick auf den tatsächlich er¬
zielten Gewichtsgewinn von 1516 Pfund das Gesamt¬
übermastgewicht der 10 EH W. - Schweine 216

fund . Dieses Uebermastgewicht von 216 Pfund führt am
deutlichsten vor Augen , wie wichtig und notwendig eine plan¬
velle Sammlung und Verwertung der Küchenabfälle aus un¬
feren einheimischen Haushaltungen ist . Beiseren einheimischen Haushaltungen ist . Bei intenüver
Durchführung der Küchenabfallsammlung , die in der nächsten
Zeit schlagkräftig aufgezogen werden soll, wird es der EHW. ¬
Schweinemästerei gelingen, eine noch größere Anzahl von
Schweinen zu mästen und der Volksernährung zuzuführen .

=

Der ersten erfolgreichen Ablieferung von GHW . -Schwei¬
nen für Zwecke der Volksernährung wird bereits am tom¬
menden Montag die zweite Ablieferung von weiteren 10Tieren folgen , die dann erneut einen eindeutigen Beweis für
den hervorragenden Erfolg der EHW . -Schweinemästerei Leer
darstellen .

Der einheimischen Bevölkerung , aber sollten diese Erfolge
ein Ansporn dafür sein , die NS . Volts wohlfahrt
bei der Sicherstellung des Ernährungs¬

Ale am 24. April dieses Jahres die ersten zehn GHW. - hilfswerks noch stärker als bisher zu unter =
Schweine in Leer aufgestallt wurden , hatten sie als Läuferstützen durch eine noch bessere Sammeltätigkeit und Ablic¬
Schweine ein Aufstallungsgewicht von insgesamt 1210 Pfund . ferung aller anfallenden Küchenabfälle , mit denen auf dem
Nach einer Mastzeit von nicht ganz einem halben Jahr wie¬ Wege der Schweinemast wertvolle Volksnahrung erzeugt
Jen die EHW . -Schweine bei der Wlieferung ein Gesamt wird .
Lebendgewicht von 2 726 Pfund auf , so daß demnach ein Ge =
winngewicht durch die Mastfütterung von

516 Pfund zu verzeichnen war . Die einzelnen Tiere
hatten selbstverständlich verschiedenes Gewicht aufzuweisen ,
denn die schwersten kamen mit 316 und 309 Pfund über die
300 -Pfund - Grenze , während weitere sechs Tiere Gewichte
zwischen 257 und 297 Pfund aufwiesen und nur zwei Tiere
wenig unter 250 Pfund blieben .

In Zukunft wird in Leer und Umgebung kein Küchen
abfall mehr unverwertet dem Verderben
preisgegeben werden dürfen , sondern jede einzelne
Haushaltung , jede Gasthaus - und Hotel -Küche , werden es als
eine Ehrenpflicht erachten , dem Ernährungshilfs
wert und damit der EH W. - Schweinemästerei
in Leer alle Nahrungsabfälle zur Verfü¬
gung zu stellen

Die Wirkung der einzelnen Modelle wurde unterstützt
durch das Tragen von passenden Schmuckstücken , Handtaschen
und sonstigen modischen Lederwaren , die von einheimischen
Firmen zur Verfügung gestellt worden waren . Nicht zuletzt
waren es die Hüte , Kappen und Mützen eigener Anfertigung
und in Original -Modellen der Firma G. Gröttrup , durch die
die einzelnen Modelle der Damenkleidung zu wirkungsvoller
Geltung gebracht wurden . Als sehr angenehm für alle Be¬
sucher wurde die Bekanntgabe der Preise auch für die modi¬
schen Kleinigkeiten empfunden , wie auch die Gesangseinlagen
der Sängerin Hildegard Delp vom Landestheater Dl
denburg eine sehr dankbar aufgenommene Beigabe darstell¬
ten , für die der Künstlerin verdienter Beifall gezollt wurde

otz . Heute abend Einholung der HJ - Bannfahme . Heute

abend werden wir einen Nachklang zu dem großen Appell der
Nation in Nürnberg in unserer Stadt erleben . Die gesamte

HF des Standorts tritt an , um die Bannfahne des
Bannes Leer (381 ) wieder einzuholen . Unsere HJ set auf die

Befehle „ Unter dem Hoheitsadler " in unserer heutigen Aus¬

gabe besonders hingewiesen .

otz . Die Stuten - und Fohlenschauen finden mit den letzten
Terminen in Leer und in Ihrhove am Freitag für dieses
Jahr ihren Abschluß .

otz . Vorsicht beim Steigenlassen von Drachen ! In jedem
Jahre muß um die Zeit des Herbstes regelmäßig davor ge
warnt werden , daß Kinder ihre Drachen in der Nähe von
Hochspannungs - und Fernsprechleitungen steigen lassen und
dag bebautes Ackerland beim Steigenlassen von Drachen bedaß
treten wird . Da kürzlich in der Deichstraße durch Drachen , die
von Kindern zum Spielen benutzt wurden , die Hochspannungs
leitung in Mitleidenschaft gezogen worden ist, wird an dieser
Stelle noch einmal nachdrücklich darauf hingewiesen , daß das
Steigenlassen von Drachen in der Nähe von Freileitungen
streng unterlot it .
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otz . Groß - Oldendorf . Vorarbeit für das nächste
Jahr . Nachdem in unserer Gegend die Erntearbeiten im
Korn usw . abgeschlossen werden konnten , sind die Bauern und
Landwirte an die Bearbeitung des Gastlandes gegangen . Mit
dem Kartoffelroden hat man hier überall den Anfang ge =
macht . Der Ertrag ist im Durchschnitt gut . Auf niedrig gele¬
genen Kartoffelfeldern wurden schon infolge der anhaltenden
Nässe letthin viele angefaulte Kartoffeln gefunden .

otz . Jheringsfehn . Wohlgelungenes Volksfest .
Das große KdF " - Volksfest , das hier am Sonnabend und
Sonntag stattfand , war ein Ereignis , von dem man in un¬
ferer Gegend noch lange sprechen wird . Am Sonnabend
wurde der bekannte lustige Tonfilm „ Wenn de Hahn kreiht "
aufgeführt und es muß gesagt werden, daß die Festleitung
fichzu dem Erfolg , den sie mit dieser Filmvorführungerrang ,
beglückwünschen darf . Wohl felten ist hier so viel gelacht
worden, wie am Sonnabend . Eine große Verlosung sorgte
für mancherlei Ueberraschungen. Am Sonntag wurde zunächst
feierlich die neue Ortsgruppenfahne eingeholt und übergeben .
Zu dieser Feier , die unter freiem Himmel stattfand, hatten
fich zahlreiche Teilnehmer aus nah und fern schon eingefun¬
den. Ortsgruppenleiter A. Schoof hob in einer Ansprache die
Bedeutung der Stunde hervor und forderte seine alten Mit¬
tämpfer und alle Voltsgenossen zu festerem Zusammenstehen
denn je auf . Der Tag , der so ernst begonnen hatte , schloß mit
einem frohen Festabend , der starken Zuspruch fand . Es war
ein wirkliches Volksfest , das wir hier erlebten .

otz . Königsmoor . Erntewagen fahren . Lebhaft aus¬
Jenutzt worden sind die letzten schönen sonnigen Tage zum
Einbringen des Hafers , so daß dieser größtenteils geborgen
werden konnte . Der Hafer bringt hier einen außergewöhnlich
guten Ertrag , hat aber unter dem Einfluß der Witterung
leider schon arg gelitten . Vorteilhaft waren die trockenen
Tage für den zweiten Grasschnitt . In der hiesigen Gegend
wurden auf dem Gelände der staatlichen Moordomäne viele
Fuder allerbesten Heues abgefahren . Viel Heu steht noch
draußen .

otz . Logabirum . Festgenommen wurde im Reider¬
Land ein 17jähriger junger Mann von hier , der seinen Eltern
entlaufen war .

otz . Neermoor . Hochbetagte Einwohnerin . Am
23 . September kann die Einwohnerin Witwe Mutje Poll¬
mann , geborene Dreyer , ihren 84 . Geburtstag feiern . Im
Jahre 1880 schloß sie mit dem Kolonisten Johann Bollmann
den Bund fürs Leben . Der Ehe entsprossen 8 Kinder , von
denen noch 6 am Leben sind . Die glückliche Ehe sollte aber
nicht lange dauern . Schon im Jahre 1896 starb an einer
tüdischen Krankheit der Ehemann . Tapfer und mutig hat die
Witwe durch ihrer Hände Arbeit den notwendigen Verdienst
erarbeitet . Der Weltkrieg 1914/18 forderte von ihr 3 Söhne
unter die Fahne , von denen einer auf dem Felde der Ehre
blieb . Eine Tochter im Alter von 26 Jahren verlor sie durch
Krankheit . Die Kriegermutter Oma Bollmann wohnt nun¬
mehr schon etwa 35 Jahre an der Süderstraße in Neermoor .
Sie ist bei alt und jungen bekannt und gern gesehen wegen
threr Arbeitsfreudigkeit und ihres humorvollen Wesens . Bei
einem Besuch erzählte sie mit Stolz von der heutigen Betreu¬
ung und sie meinte , wenn es schon früher so gewesen wäre ,
hätte sie nicht einen solch schweren Stand gehabt , als ihr Ehe¬
mann starb . An ihrem Geburtstag werden sicher viele Ein¬
wohner ihr einen Besuch abstatten .

otz. Neermoor. Der Viehversand hielt auf unserer
Station in unverminderter Stärke an . Neben mehreren Wag¬
gons Zucht - und Nuzvieh rollten am Sonnabend und Montag
wieder 11 Waggons mit Schlachtvieh nach den verschiedenen
Schlachtviehmärkten ab. Der Versand von fetten Schweinenwird 33t. beschränkt ausgeführt im Gegensatz zu Großvieh,bas in stärkerem Maße vertreten ist . Auch fette Schafe und
Lämmer sind anteilig gut vertreten .

otz . Neermoor - Kolonie . Rei cher artoffelsegen .
Bei dem Einwohner Ludwig Stöhr brachte dieser Tage ein
einziger Kartoffelstamm (Acersegen ) 104 Stück Kartoffeln als
ficher feltenes Ernteergebnis .

otz . Neermoor -Kolonie . Da 3 Dorf der alten Leute .
Wenn im Laufe dieses Monats schon wiederholt Berichte über
alte gebracht

Aus dem Reiderland
Weener , den 21 . September 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Der Michaelismarkt in unserer Stadt hat ge¬

stern noch einmal Hochbetrieb gebracht . Das schöne Wetter
hatte viele Landleute , obwohl man es daheim heutzutage noch
sehr drock hat , vor allem durch die Kartoffelernte , veranlaßt ,
die Marktstadt zu besuchen . Infolge der vermehrten Ausbrei
tung der Maul- und Klauenseuche hatte die Behörde sich ver¬
durch der Gesamtverkehr natürlich beeinträchtigt wurde. Im¬
anlaßt gesehen , den üblichen Viehmarkt zu verbieten , wo¬

merhin muß jedermann Verständnis für die Maßnahme der
Behörde zeigen, denn es ist besser, daß einige Viehmärkte aus¬
fallen , als daß die gefährliche Seuche weiter verschleppt wird .
Auf dem Krammarkt herrschte indes frohes Leben und
Treiben , denn es wurde für das Auge (und für das Ohr¬
leider , leider ) viel geboten . Vor allem die Jugend tam wie¬
der einmal zu ihrem Recht und feierte tüchtig „ Michaelis
markt " .

Nun ist die 1. Klasse noh an der Reihe . Die Kinder warten
sehnsüchtig auf die Rückkehr des großen hiesigen Autos , das
sich auf Fernfahrt befindet .

3otz . Bunde . VDA . Mitgliederwerbung
Diese Werbung wird zur Zeit von den Schulkindern durchge
von Kindern zum Spielen benutzt wurden , die Hochspanngs
führt . Möchten recht viele Einwohner die Mitgliedschaft
(Mindestbeitrag 25 Pfg . monatlich ) erwerben . Die Arbeits¬
kameradschaft der Deutschen im Reich für die volksdeutschen
Aufgaben sammelt sich im Volksbund für das Deutschtum im
Ausland .

otz . Digum . In unserm Hafen herrscht immer noch
reger Betrieb . In der Hauptsache sind es nach wie vor die
Backsteinverladungen , die dem Schiffsverkehr eine besondere
Note verleihen . Jetzt ist es aber auch der Torsversand aus
den Moorgegenden nach hier , der manchem Schiffer lohnende
Fracht gibt . Im hiesigen Hafen wurden in diesen Tagen
manche große Schiffsladungen Torf gelöscht und manches
beladene Torfschiff wurde auch durch das Siel durchgeschleust
zur Fahrt weiter landeinwärts .

otz . Ditumer -Berlaat . Von der Kinderlandver¬
ich ickung der NS V. Am heutigen Mittwoch sind von
hier aus zwei NSV - Ferienfinder , die für mehrere Wochen
in der hiesigen Gemeinde untergebracht waren , in ihren Hei¬
matgau Westfalen -Süd abgefahren . Für die nächste Auf¬

Der Wassersport hat im Reiderland und hier vor
allem auch in Weener seit je begeisterte Anhänger gefunden .
In dieser Woche begeht man ein Jubiläum des hiesigen Was
fersportvereins in festlicher Weise und es gibt in Stadt und
Land schon viele , die sich auf das angekündigte Fest freuen .

wurde , daß von seiten der Preisüberwachungsnahmezeit wird im Orte noch ein Kind untergebracht werden .

Gefreut hat sich übrigens auch mancher , als kürzlich bekannt

stelle bei der Regierung zu Aurich ein hiesiger Haus
befizer wegen unberechtigter Mietssteigerung in Strafe
genommen wurde . Jeder muß sich heute eben den Erforder
niffen der Zeit fügen und hat Rücksicht auf andere und auf

Menschen Dem einen scheints bedauerlich
die gegebenen Verhältnisse zu nehmen . Aber so find die

dem anderenH -

ein Pläfier " . Freude macht es übrigens auch , all die
schmucken Neubauten in den Orten nahe der Grenze
zu sehen . Geschmackvolle Wohnhäuser sind dort gebaut wor¬
den , die das Landschaftsbild beleben und ihm zum Vorteil
gereichen .

otz . Freitag Lehrgangsabend für Kleinkraftfahrer . Wegen
der Wichtigkeit der sachgemäßen Vorbereitung auf die Prü¬
fung für Kleinkraftfahrer zur Erlangung des Führer¬
scheins IV sei auf den am Freitag dieser Woche hier stattfin¬
denden vom NSKK veranstalteten Abendkursus hingewiesen .

otz . Die Stuten - und Fohlenschauen finden morgen im
Reiderland statt . Mit der Vorführung der Pferde wird in
Weener schon um 8. 30 Uhr begonnen .

Der hiesige Ort ist hinsichtlich der Aufnahme von NSV - Fe
rienfindern erfreulicherweise durch die Aufnahmebereitschaft
der Volksgenossen weit über das Soll gekommen .

otz . Halte . Torfums chlag . In letzter Zeit ist viel
Torf mit Schiffen aus dem nahen Emsland angebracht wor
den . Der Torf wird von hier aus mit Gespannen in die Um
gegend weiter verfrachtet .

otz . Jemgum . ein Führerschein Lehr
gangsabend . Wer sich aus unserer Gegend auf die Ab¬
legung der Prüfung zur Erlangung des Führerscheins IV für
Kleintraftfahrer vorbereitet , sei darauf besonders aufmerksam
gemacht , daß hier nur ein Lehrgangsabend für Kraftfahrer
durch das NSKK , und zwar morgen abend , 22. September ,
stattfindet .

otz . Landschaftspolder . Erntearbeiten noch in
vollem Gange . Auf den hiesigen Bolderländereien find
die Erntearbeiten noch in vollem Gange , und zwar werden
vorwiegend Kanarienfaat , sowie bei gutem Wetter die Kar
toffeln geerntet , deren Ertrag sehr gut ist . Ueberall ist man
auch mit der Einholung des zweiten Grasschnitts beschäftigt .
Während draußen auf den Feldern die Erntearbeiten zu
Ende geführt werden , sind an vielen Plägen die Dreschma

Für die hiesigen Bauern und Landwirte gibt es jedenfalls
in der nächsten Zeit noch reichlich zu tun in der Erntearbeit .

otz . Stapelmoorerheide . Vom Bliz erschlagen
wurden in der Nähe unseres Ortes bei dem legten schweren
Gewitter zwei Mühe .

otz . Bunde . Schulausflug . Gestern fuhren die 2. und
3. Klasse der Volksschule nach Bad Zwischenahn . Das Warten
hatte sich gelohnt , denn die Fahrt ging bei herrlichstem Spätschinen im Gange , um das eingeholte Korn zu verarbeiten .fommerwetter vor sich. In Zwischenahn wurden zunächst auf
einem Spaziergange die herrlichen Strandanlagen besichtigt ,
dann ging es zum , ,Ammerländer Bauernhaus " . Der weitere
Weg führte durch die schönen Wälder nach Dreibergen . Dort
wurde Rast gemacht . Ein Moorboot brachte dann am Nach¬
mittag die Kinder wieder nach Zwischenahn zurück . Am lieb¬
sten wären die Kinder um den ganzen See gefahren , so sehr
gefiel ihnen die Wasserfahrt . Wohlbehalten kehrten sie wieder

zu ihren sie am Bahnhof erwartenden Müttern zurück. -

wieder Hochbetrieb draußen im Moor . Der Torf , der in der
erneut mit Gespannen befahren werden können , herrscht

Regenzeit nicht eingefahren werden konnte, wird jezt ver¬laden und abgefahren. Noch einige Tage trodenes Wetter
und die großen Torfhaufen werden verschwunden sein .

Derotz . Schwerinsdorf . Abbruch und Neubau .
Landwirt Joh . Focken ließ sich vor einigen Jahren eine ge¬
räumige Scheune erichten . Jegt wurde das alte Vorderhaus
abgebrochen und durch ein neues schmuckes Börenn " ersetzt .
Ein weiterer Neubau wird am Eingang des Dorfes für den
Jungbauer Joh . Duin errichtet .

"

otz . Vellage . Ohne elettrischen Strom war unser
Ort vorgestern abend , da der Blig in der Leitung Schaden
angerichtet hatte .

mäßig weiter ausgebaut , denn der Strom erreicht uns hier
jetzt überall . In Ostrhauderfehn wird jetzt vor allem
der Ausbau des Drtsnezes eifrig betrieben und damit ein
Wunsch vieler Einwohner endlich erfüllt .

otz . Aufpassen auf der Straße ! Gegen auf der Hauptstraße
haltende Kraftwagen fuhren gestern hier zwei Jugendliche
am hellerlichten Tage . Sie stürzten mit ihren Rädern , tamen
jedoch ohne Verlegungen davon . Aufpassen auf der Straße "

ist die Lehre aus diesem Borfall ; der Fahrdamm ist doch
breit genug .

H

otz . Betrieb auf der Schiffswerft . Nach wie vor ist die
Werft mit Aufträgen gut versehen , denn die Schiffe find
heutzutage mehr , reparaturbedürf
tig , denn je .

noch nicht alle genannt. Am Contag, dem 18. September, aus dem Oberledingerland be much jest liegen wieder mehrere Fahrzeugebekwurde die Einwohnerin Ida ter Hazeborg - Neermoor¬
Kolonie 84 Jahre alt . Am 25. September feiert die Witwe
Jantje Dirts , Norderstraße 46 , ihren 80 . Geburtstag .
Wenn die Reihe der Hochbetagten in den letzten Jahren durch
Todesfälle auch sehr gelichtet wurde , so kann man trotzdem er¬
neut feststellen , daß Neermoor und Lesonders der Ortsteil Neer
moor -Kolonie das Dorf der alten Leute ist .

otz . Nortmoor . Auf der Weide vom Blig er¬
schlagen . Bei dem schweren Gewitter , das sich am Mon¬
tagabend über der hiesigen Gegend entlub , wurde im Hamm¬
rich eine wertvolle junge Kuh des Bauern Joh . Janssen aus
dem benachbarten Holtland vom Blizz erschlagen .

otz. Oldersum . Die NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " läßt am 4. Oktober bei Jacobs ein Gast
spiel des Hamburger Puppenspielers Bothing
stattfinden . Die alte Boltsfunft des Buppentheaters erfreut
sich bei groß und Klein allgemeiner Beliebtheit . Das heitere
Programm wird allen schaffenden Boltsgenossen einige frohe
Stunden bereiten . Nachmittags findet eine Jugendvorstellung
statt . Im November wird in demselben Saal ein Zauber¬
tünstler auftreten . Der neue KdF . - Ortswart S. Wallen =
ft ein wird sich weiterhin bemühen , im Laufe des kommenden
Winterhalbjahres für die Unterhaltung der Schaffenden zu
forgen .

-

Oldersum. Von den Werften . Der Motorkahn „Paula",
Kapitän und Eigentümer Dänekamp, wurde nach seiner Ueber¬
holung wieder zu Wasser gelassen und hat seine Frachtfahrten auf
dem Dortmund - Ems - Kanal wieder aufgenommen . Um einige
nötig gewordene Reparaturen ausführen zu lassen , legte der Motor¬
tahn " Sina " , Kapitän und Eigentümer Gerdelmann , Heimathafen
Haren , bei der hiesigen Schiffswerft an . Nachdem der Motor¬
schaden an dem Motorschiff „ Maria " . Kapitän Badewin - Warsings¬
fehn , behoben ist , hat das Schiff seine Stückgutfahrten von Leer
nach Bremen wieder aufgenommen . Ein neuer Motor wurde in
das Schiff Jantje " , Schiffer Hooftmann -Simonswolde eingebaut .
Außerdem wurde das Fahrzeug ausgebessert , gereinigt und mit
einem neuen Anstrich versehen .

-

otz . Schwerinsdorf . Reges Leben herrscht wie¬
berim Moo r . Nachdem es jetzt wieder einige Tage lang
einigermaßen trocken geblieben ist und die Wege im Moar

Westrhauderfehn , den 21 . September 1938 .

Kleine Chronit
otz . Die Alteisensammlungsaktion , die auch

hier von der SA im Verein mit allen Dienststellen der Par¬
tei vorbereitet wurde , verspricht einen guten Erfolg zu haben .
Leider gibt es hier auch noch Volksgenossen , die über be¬
trächtliche Mengen des so begehrten Rohstoffs verfügen , die
jedoch der von der SA erhobenen Forderung auf Heraus¬
gabe des Alteisens so verständnislos gegenüber stehen , daß
man laum erwarten darf , daß sie ihre Pflicht tun werden .

Mal nicht mitmachen, wird dennoch hier in der Gegend die
Immerhin , selbst wenn die Ewigabseitsstehenden auch dieses

Sammlung einen guten Erfolg haben .
Beim Kartoffelroden , das jetzt überall im Ober¬

ledingerland im Gange ist, muß festgestellt werden , daß auf
den höher gelegenen Ländereien die Erträge besser sind , be¬
sonders dort , wo einwandfreie Seßknollen verwendet wordensind. In den Niederungen haben die Kartoffeln letthin sehr
unter der anhaltenden Nässe gelitten . Im Moor ringsum
herrscht jetzt wieder Betrieb . Wo die Wege wieder einiger¬
maßen befahrbar geworden sind , sieht man Gespanne , die dent
noch draußen stehenden Torf jetzt vom Moor holen . Große

Frachten können auf den Wagen kaum befördert werden. Ge¬
waltige Torfhaufen , die großen Häusern gleichen , sind im
Klostermoor in den weiten Flächen zwischen Klostermoor¬
Burlage - Papenburg aufgestapelt worden .

In ihre Heimat zurückgefahren sind gestern schon Gast =
kinder aus dem Gau Westfalen - Süd , die im Oberledinger¬
land eine gute Erholungszeit verlebten . Heute fahren wie¬
derum viele Kinder in ihre Heimat zurück . Noch oft werden
sie an ihre Fehntier Gasteltern zurückdenken und ihnen für
Die herrliche Zeit im Oberledingerland danken .

Früher war es nicht möglich , über . Westrhauderfehn hin¬
aus die Umgegend mit elektrischem Strom zu verfor¬
gen , da für unsere Gegend eine besondere Stromerzeugungs¬
quelle mit beschränkten Leistungsmöglichkeiten nur gegeben
mar . Jetzt wird has Stromneh in der Fehntier Gegend plan¬

der Werft , die darauf warten , daß sie an die Reihe kommen .

otz . Langholt . Bon der Belle zur Ortsgruppe
erhoben . Seit langem bestand hier eine Zelle der
NSDAP , die jetzt zur Ortsgruppe erhoben werden konnte .
Aus Anlaß dieser Umorganisation fand gestern abend eine
Versammlung statt , die gut besucht war . Die Versammelten
wurden mit der Neuorgamsation bekannt gemacht . Im Rah¬
men einer Gemeinschaftsstunde wird morgen , Donnerstag ,
abend Kreisleiter Schüman - Leer die feierliche Einführung
des neuen Ortsgruppenleiters , Pg . Joh . S cha a , vornehmen .

Unter dem

DAF . -Werkscharen .

Hoheitsadler

Ani Freitag , dem 23 . 9. 1938 , ift Gemeinschaftsdienst . Antreten20 Uhr bei Schaa .

Spielmannszug 1/881 .
Gefolgschaft 1/381 .
Fliegergefolgschaft 1/881 .
Motorgefolgschaft 1/881 .
Marine -Gefolgschaft 1/881 .

Am Mittwoch , dem 21. 9. , tritt der gesamte Standort um 20 . 15 h
zur Einholung der Bannfahne in tadellosev Uniform beim HJ . -HeimWilhelmstraße auf dent Sportplat

BDM . Untergouspielschar .

- an .

Am Mittwoch , dem 21. 9. 1938 , um 20 . 15 Uhr Dienst im neuen
HJ . - Heim .

BDM . , Gruppe 4/381 Heisfelde .
Heute abend treten alle Mädel , die beim Elternabend mitsingen , u

20 . 15 Uhr beim HJ . - Heim an . 10 Pfg . mitbringen .

HI . , BDM ., Heisfelde - Leer .
Heute , Mittwoch , trifft sich die Volkstanzgruppe um 19 . 30 Uhr being

Rathaus . Die Gefolgschft tritt um 20 Uhr zum Dienst an .

NS . -Frauenschaft . Deutsches Frauenwert Logabirmm .

Am Donnerstag , dem 22. September , abends um 8 Whr findet in
Sein unsere Monhtspflichtversammlung statt .



Pagenburg und Umgebung Ründblick über OfffrieslandVeranstaltungsfolge für Oktober
Erfolgreicher Konzert -Abend

otz . Das war nicht nur ein wohlgelungener Auftakt an dem

-

Winterprogramm des „ Gemischten Rings " der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " für den Kreis Aschendorf -Hümmling , nicht
ein Konzertabend schlechthin , wie wir ihn vielleicht öfter erleben

könnten , das war ein Abend des Darbietens hervorragender Lei¬

stungen , ein Abend der Erbauung an guter Musit . Was uns am
gestrigen Abend durch das Musikkorps der 8 . Schiffs stam m =
abteilung Leer unter Leitung von Musikoberfeldwebel Hans

Ehrig geboten wurde , werden wir nicht so bald wieder vergessen .
Ohne Zweifel find alle Anwesenden voll auf ihre Kosten gefommen

und sie werden dafür sorgen , daß die nächsten Veranstaltungen
einen besseren Besuch aufweisen und vor allem noch viele Bekannte

zum Beitritt zum Gemischien Ring " bewegen . Durch eine vor

Leginn des Konzerts mit dem Kreiswart der Kreisdienststelle Aschen¬

dorf , Pg . Lauruhn , gehabte Unterredung sind wir in die Lage ver¬
sett , unseren Lesern berichten zu können , daß die NGG . „Kraft

durch Freude " neben den Anrechtveranstaltungen noch eine ganze
Reihe besonderer Ueberraschungen in Vorbereitung hat . Wir müs¬
fen uns an dieser Stelle zunächst auf Hinweise für den kommenden
Monat beschränken . Hau rud " wird durch das Landestheater
Oldenburg hier aufgeführt . Wer möchte sich einen Paul Linte¬
Abend entgehen lassen ? Wer will nicht am Erntedankfest
dabei sein , das in Papenburg in vier und in Aschendorf in zwei
Sälen gefeiert wird ? Wer will um 15 . Oktober bei Einhaus in
Aschendorf fehlen , wo ein Weinfest stattfinden wird . Vorgesehen
find ferner : Veranstaltungen der Varieté - Kleinkunstbühne Hofler "
und zwar voraussichtlich zunächst einmal in Sögel und Surwold ,
sowie ein Betriebsgemeinschaftsabend aller Betriebe , mit großem
Varieté - Programm . Ferner gibt es neben Filmabenden im ganzen
Preise , für unsere Stadt am 27 . 10. einen Vortragsabend , an dem
Pg . Gerds zu dem Thema „ Grenzwacht gegen Sowjet - Juda " pre¬
chen wird . Die erste und nächstliegende Veranstaltung der NEG .
„ Kraft durch Freude " wird ein großer Sportappell fein , der
schon am tommenden Sonnabend und zwar nachmitags 4 Uhr bei
der Turnhalle an der Kirchstraße zur Durchführung kommt und an
dem sich u . a . die Firmen Brügmann & Sohn , sowie die Kloster =
moor -Siedlungs - und Torfverwertungsgesellschaft m . b . H. beteili - .
gen werden . Wir haben also ein reichhaltiges und vor allem sehr
Schönes Programm vorliegen .

Erhebung über wirtschaftliche Verhältniffe

$ 3 .

otz . Vor einiger Zeit haben wir einen Bericht über die
Auswertung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Bevölkerung
unseres Gebietes gebracht . Dabei ist von einem Fragebogen
gesprochen worden , den zwecks Ausfüllung jeder Haushalt zu¬
gestellt bekommt . Die Vorarbeiten sind nun soweit gediehen ,
daß die ehrenamtlichen Helfer mit der Austellung der Frage¬
bogen begonnen haben . Jeder Haushalt erhält einen weißen

Fragebogen . Befinden sich im Haushalt männliche ledige
Personen über 14 Jahre so wird für diese Personen außer¬
dem ein grüner Zusabfragebogen ausgefüllt . Es wird ersucht ,
diese Fragebogen forgfältig auszufüllen und zur Abholung
bereitzuhalten . Sollte infolge Versehens ein Haushalt einen
Fragebogen nicht erhalten , so ist derselbe im Rathaus , Zim¬
mer 6 , anzufordern , dort wird auch Auskunft über die Aus¬
füllung , falls irgendwelche Zweifelsfälle entstehen , erteilt . Es
sei nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die erbete¬
nen Auskünfte nur zu dem oben angegebenen Zweck , den Be¬
hörden und Parteidienststellen bei ihrer Aufbauarbeit zu hel¬
fen , verwendet werden dürfen . Die Bevölkerung wird deshalb
gebeten , die Durchführung der Arbeit nach Kräften zu unter¬
stüßen .

otz . Bersammlung der TuS . Obenende . In einer in der Gast¬
wirtschaft Albers Öbenende abgehaltenen außerordentlichen Mit¬
gliederversammlung der Turn - und Sportgemeinschaft tam es zur
Aufstellung von zwei Jugendmannschaften und einer Herrenmann¬
schaft . Die Aufstellung der Herrenmannschaft war dadurch notwen
tig geworden , daß beinahe die Hälfte der bisherigen Mannschaft
aus beruflichen Gründen die Heimatstadt Papenburg verlassen

' mußte . Da bei den Frauen und Mädchen großes Intereise für
das Turnen besteht , wurde weiter beschlossen , in Kürze auch Damen¬
turnriegen aufzustellen .

otz . Führerscheinprüfung ! Nach Mitteilung des Landrats des
Kreises Aschendorf - Hümmling findet die Führerscheinprüfung
Klasse 4 nich tam Donnerstag , dem 22 . 3. Mts ., sondern erst am
Freitag , dem 23 . September 1938 um 2 Uhr im Einhansschen
Saale in Aschendorf statt .

otz . Weihnachtsbaumhandel . Nach einer Mitteilung des Regie¬
rungspräsidenten ( Preisüberwachungsstelle ) zu Osnabrück , find die
Bestimmungen über den Weihnachtsbaumhandel vom Jahre 1957
für 1938 grundsäglich beibehalten worden . Anträge auf Ausstellung
von Marktausweisen sind bis spätestens zum 15 . Oktober d . Js . an
den Beauftragten Hagemeier , Osnabrück , Lerchenstraße 42 (Ruf 330 )
zu richten . Nur Händler , die im Befik eines neuausgestellten
Marktausweises sind , dürfen den Hande ! betreiben .

otz . In luftiger Höhe bei der Arbeit sehen kann man gegenwärtig
einen wirklich topsfesten Facharbeiter , der damit beschäftigt ist .
die großen Ziffernblätter von der Turmuhr der evangelischen Kirche
abzumontieren , damit sie neu vergoldet werden können .

otz . Amateurfilmwettbewerb . Zu den in den letzten Tagen in den
Tageszeitungen erschienenen kurzen Hinweisen auf dem Amateurfilm¬
wettbewerb innerhalb der Gaukulturwoche Weser -Ems wird uns von
interessierter Seite geschrieben : Innerhalb der Gaukulturwoche Weser¬
Ems soll , wie im Jahre 1936 , auch ein Amateurfilmivettbewerb für
den Gau ausgeschrieben und durchgeführt werden . Verbunden hier¬
mit foll erstmalig auch ein Wettbewerb für Filmideen sein , der gleich¬
falls für jedermann , der in Gau seinen Wohnsitz hat , offen ist , im
übrigen aber innerhalb einer besonderen Untergruppe eine starke
Mitarbeit und Förderung durch die Angehörigen der HJ . , des BDM . ,
des DJ und der M. erfahren soll . Bem Unterschied zu dem allge¬
meinen Ideenwettbewerb lauten hier die Themen : Jugendfilm und
Märchenfilm . Letter Busendetermin für den Gesamtwettbewerb ist
ber 20. November . Die Preisverteilung wird wahrscheinlich wieder
im Rahmen eines Filmtages stehen , der u . a . öffentliche Vorführungen

' ufn . bringen wird .

Aurich
otz . Anerkennung für 25jährige treue Dienste . Der Führer

und Reichskanzler hat folgenden Männern vom Seezeichen
und Lotsenamt der Jade in Wilhelmshaven an Bord des
Feuerschiffes Minsenersand als Anerkennung für 25jährige

trene Dienste das filberne Trendienst - Ehrenzeichen verlichen ,

und zwar dem Matrosen Eilert Böden aus Extum , dem Ma¬

trosen Thomas Fleßner aus Ludwigsdorf und dem Heizer
Eugen Denni aus Aurich .

Emden
otz . Er wollte als „ Blinder " nach Deutschland . Ein junger Eng¬

länder hatte sich auf einen englischen Dampfer eingeschlichen , der
nach Emden bestimmt war . Unterwegs wurde er jedoch entdeckt und
beim Einlaufen des Dampfers der Polizei übergeben . Der Kapi¬

tän hat sich verpflichtet , den jungen Mann nach England wieder mit¬

zunehmen . Es ist dafür gesorgt , daß der englische Abenteurer auch

wirklich die Heimfahrt wieder mit antritt .

otz . Noch zwei blinde " Passagiere . Der Flensburger
Dampfer , , Gratia " , " der gestern auf der Ems mit einer für

Bapenburg bestimmten Holzladung von Suzak ( Jugoslawien )
eintraf , brachte auch zwei Ausländer mit , die sich noch kurz
vor der Abfahrt des Schiffes an Bord geschlichen hatten , um
die Reise als blinde Passagiere mitzumachen . Erst nachdem
das Schiff schon vier Tage in See war , tamen die Abenteurer
aus ihrem Versteckt unter der Deckslast hervor , natürlich halb
verhungert . Wie sie sagten , wollten sie als gelernte Mechani¬
fer in Deutschland Arbeit suchen und viel Geld verdienen .

Eiens
otz . Aus Stadt und Dorf . Der Klempnermeiffer August Siemens

verkaufte sein an der Herdestraße gelegenes Hausgrundstück an den
früheren Landwirt Bernhard Pauls aus Holtgast , jetzt wohnhaft in

JmNeuschoo . Pauls beabsichtigt das Haus selbst zu beziehen .

otz . Rhede . Entwässerung im Nordesch . Als eine

wichtige Aufgabe in unserm Gemeindebezirk ist ein Vortreiben der
Meliorationsarbeiten im Nordesch zu betrachten . Die Verbesserungs¬
arbeiten sind dahin gediehen , daß in der nächsten Zeit die Grün¬

dung einer Wassergenossenschaft für den genannten Bezirk erfolgt .
Diese durchgreifende Maßnahme feitens der Behörde wird in den

Plänen die ganze Verbesserungseinrichtung umfassen und auf eine

gesunde Grundlage stellen . Einzelmeliorationen sind in diesem

Falle nicht angängig .

otz . Rhede . Ein wirtschaftlich gesundes Gemein¬
schaftsunternehmen ist das der Saatreinigungsanlage
und der Kartoffeldämpfanlage . Erstere wird in den nächsten Tagen
auf dem v . Dhrschen Hofe im Orte Aufstellung finden . Es ist dabei

auch den Nichtmitgliedern der Genossenschaft die Möglichkeit der
Saatreinigung geboten . Gleichfalls wird schon die Ankunft der

Partoffeldämpfanlage angekündigt . Erfreulicherweise wird gerade
diese Seite zur Sicherung der Erzeugungsschlacht mehr denn je in
Anspruch genommen werden .

otz . Rhode . GIüd im Unglück hatten ein Autofahrer und
ein Radfahrer . In der Ortsstraße geriet der Radfahrer beim
Ueberholen des Wagens , als plößlich der Rückwärtsgang eingeschal¬
tet wurde , mit dem Wagen zusammen . Trotz des heftigen Zusam
menpralls wurde nur das Rad beschädigt . Die anhaltend gute
Witterung läßt es endlich zu , daß der zweite Grasschnitt
zu einem guten Ende geführt wird . Auf den Mähwiesen drängt sich
die Arbeit . Umsomehr auch , da die Landbestellung und das Abfth¬
ren des winterlichen Brennmaterials fast zu gleicher Zeit zu er¬
folgen hat . Der örtliche Teil der Abhaltung des altbekannten
und uralten Rheder Marktes wird aus verkehrstechnischen
Gründen verlegt werden müssen . Es ist vorgesehen , daß der alt¬
sächsische Ortsteil Sudende Träger der Tradition wird . Der zuerst
benannte Plan , den Marktplag als Aufbauplag zu benußen , wird
infolge Wege - und Wasserverhältnisse nicht zu erfüllen sein .

Sportdienst der „OIZ "
Neuer Spielplan der Staffel Süd -Ostfriesland . der 2. Kreisklasse .

otz . Staffelführer Weyand -Emden hat für die Vereine der hiesigen
Staffel einen neuen Spielplan herausgegeben . Der bereits früher
veröffentlichte Blan ist somit hinfällig geworden . Die Fortsetzung der
Spiele , die am vorigen Sonntag mit drei Punktfämpfen begonnen ha =
ben , sieht folgendermaßen auts :

mer mehr geht der jüdische Haus - und Grundbesitz wieder in ble
Hände der deutschen Volksgenossen über , ein Zeichen , daß endlich
der Jude uns verlassen will . So ging dieser Tage das Haus des
Biehjuden Louis Weinthal , die sogenannte „ nakenborg " , an der
Norder Landstraße ( Herdetor ) in den Besitz des Fahrradhändlers
Hans Janssen über . Als Kaufpreis werden 7000 RM . genannt .

Inde Veinthal wird unsere Stadt in Kürze verlassen . - Nch i m
mer Badelustige . Noch täglich sieht man auf dem Heller bek
Bensersiel Badelustige . Wenn die Saisen auch schon als beendet bes
zeichnet werden muß , so lassen sich doch viele Badelustige nicht da¬
von abhalten , täglich ein Bad zu nehmen . Das schöne Wetter der
legten Tage wurde sogar sehr rege zum Baden ausgenugt . Am

Wochenende lag die gesamte Neuharlingersiele Fischerflotte im Hafen .
Diese Rastzeit bedeutete feineswegs eine Ruhepause , sondern auf jes
dent Schiff sieht man die Fischer bei Ueberholungsarbeiten . Viele
sind am Netzflicken , andere sind am „ Reinschiffmachen " . Mit vers
einten Kräften brachte man ein anderes Schiff auf den Helling , um
eine gründliche Ueberholung vornehmen zu können . Bei
Drescharbeiten verlegt . Als in Oldendorf in diesen Ta¬
gen die Dreschmaschine arbeitete , lief plöhlich der Riemen ab . Bau
mann , der die Riemen wieder auflegen wollte , verletzte sich bei die¬
ser Gelegenheit derart , daß er sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte .

Norden

otz . Maul - und Klauenfeuche . Im Kreise Norden find 40 neue
Fälle von Maul - und Klauenfeuche zu verzeichnen . In der Haupt¬
sache wurde die Seuche jetzt im östlichen Kreisbereich festgestellt .
Erloschen ist die Seuche in der Gemeinde Eilsum , so daß dieses
Gebiet wieder freigegeben wurde .

otz . Aysum . Bech eines Jägers . In diesen Tagen war
hier ein auswärtiger Jäger auf Rebhühnerjagd . Nach langem
Suchen entdeckte er auch eine Kette . Vorsichtig wurde versucht , in
gute Schußstellung zu kommen . Doch mit des Geschickes Mächten . . .
Kurz nach Abgabe des Schuffes mußte der Weidmann feststellen , daß
er eine Kuh so schwer verlegt hatte , daß fie notgeschlachtet
werden mußte .

Drees in Nestbrees . e ) The Gehöft und die Weide von Job . Hinderks
in Bokel 27 A. f) Das Gehöft und die Weiden von Herm . Schtvering ,
Sögel Nr . 2155 . Für den Sperrbezirk gelten die in meiner viehseus
chenpolizeilichen Anordnung vom 10 8. 1938 , veröffentlicht im Kreis
blatt N . 33 vom 16. 8. 1938 , getroffenen Bestimmungen .

Gandalftail
Bericht über den Markt von Leer - Oftfr . am 21 . September .

A . Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nutviebmarkt waren angetrieben :
330 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .
bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut 540 - 625 Mk .

2. Sorte mittel 450 - 550 Mk .
3. Sorte langsam 350 - 440 Mk .

boch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel 450 - 550 Mk .

1jährige Bullen

jährige Kubkälber
jährige Bullkälber

1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gesamttendenz : Langsam
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

2 . Sorte langflam 350 - 425 Mk .
3. Sorte Schlep . 250 - 350 Mk .
1. Sorte langsam 550 - 700 Mk .
2. Sorte langsam 400 - 500 Mk .
3. Sorte langsam 230 - 350 Mk .

mittel 100 - 160 Mk .
langlam 120 - 240 Mk .
langlam 130 - 210 Mk .
langjam 15 - 30 Mk .

B. Kleinviehmarkt .

Antrieb : 75 Stück . Handel : Mittel .

Ferkel bis zu 6 Wochen 8 - 13 Mk .
-Ferkel von 6 bis 8 . Wochen Mk . , Läufer 30 - 45 Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieh ist gegen
Maut und Klauenfeuche schutzgeimpft und durch einen Seuchens
fonds gegen Maul und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 28 . September 193 &

Gallimarkt , der größte deutsche Zucht - und Nutzviehmarkts
Pferdemartt am Mittwoch , 12. Oktober , Atrieb etwa 600 Pferd
und Foblen ; Rindviehmarkt am Donnerstag , 13. Oktober , Ama
trieb etwa 3000 Stück Vieh .

25 September: Germania 2- Weſtchauderfehn 1, Union Weener 1 Lutzta
Heisfelde 1 , Völlenerfehn 1- Frifia Loga 1, Ballsport Warsingsfehn
1 - Turn - und Sportverein Collinghorst 1 , Vittoria Flachsmeer 1 -
Fortuna Warfingsfehnpolder 1 .

2. Oktober : Westchauderfehn 1- Frifia Loga 1 , Bf . Heisfelde 1 -
Ballsport Warfingsfehn 1, Collinghorst 1- Viktoria Flachsmeer 1 ,
Fortuna Warsingsfehnpolder 1- - Böllenerfehn 1, Union Weener 1

Germanin 2 .

9. Oktober : Frisia Loga 1- Heisfelde 1 , Ballsport Warsingsfehn . 1 -
Westrhauderfehn 1, Viktoria Flachsmeer 1 - Germania 2 , Böllener¬
fehn 1- Union Weener 1, Fortuna Warsingsehnpolder 1- Colling =
horst 1.

16. Oktober : Germania 2 - Collinghorst 1 , Heisfelde 1 - Böllenerfehn 1 ,
Westrhauderfehn 1- Viktoria Flachsmeer 1 , Union Weener 1- War¬
singsfehnpolder 1, Frifia Loga 1 - Ballsport Warsingsfehn 1.

Germania Leer Sparta Bremerhaven fällt aus .
otz Wegen des Kreistages in Oldenburg am 24 . und 25 . Oktober , an

dem fast die ganze erste Mannschaft des VfL Germania teilnimmt ,
fällt das vorgesehene Verbandsspiel gegen Bremerhaven aus . Dem
nach findet Germanias erstes Punktspiel am 2. Oktober in Oldenburg
gegen den VfB . Oldenburg statt . Die Vereinsleitung des VfL . Ger¬
mani bemüht sich , das Sparta -Spiel am 9. Oktober nach Leer zui
bekommen . Die Handballspielerinnen des VfL . treten Sonntag
auf eigenem Platz gegen Stern an , und zwar vor dem Punktspiel
Germania Reserve - Westrhauderfehn .

Der Landrat Aschendorf - Hümmling .
ctz. DRL-Wochenend-Lehrgang in Aschendorf . Am tom Die Behörden geben bekannt :

menden Sonnabend und Sonntag wird in der Turnhalle der
Volksschule in Aschendorf ein Lehrgang für die Fußballver¬
eine des Unterkreises Aschendorf -Hümmling durchgeführt . Die
Teilnehmer hieran sind vorwiegend Jugendliche , die charak¬
terlich gefestigt und in der Lage sein müssen , das Erlernte in
ihren Gemeinschaften weiter zu geben . Außer der vollstän¬
digen Fußballkleidung sind von ihnen Turnschuhe , Notizblock
und Fußbälle mitzubringen . Anträge auf Fahrtverbilligungs¬
scheine find sofort zu stellen . Die geplanten weiteren Veran¬
taltungen - Schiedsrichterlehrgang und Vereinsführerbe¬

sprechung - müssen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
werden .

otz . Brual . Berfammlung der Bohnenanbaner .
Am Mittwochabend 8 Uhr findet in der Wirtschaft Schulte - Mesum
in Brual eine Besprechung der Bohnenanbauer stattt . Es handelt
fich um eine allgemeine Aussprache , welche zur Klärung in diesem
Jahre entstandener Mißverständnisse führen soll . Eine rege Betei¬
ligung gemeldet .

Zum Schuße gegen die Maul - und Klauenfeuche wird auf Grund der
§ 19 ff . dies Viehfeuchengefeßes vom 26. 6. 1909 (RGBI . S . 519 ) mit
Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Denabrück folgen¬
des bestimmt : A. Es werden folgende Sperrgebiete gebildet : 1. Das
Gehöft und die Weiden von Herm . Theifen in Werlte Nr . 202 , 2. a )
Das Gehäft und die Weiden von Gerhard Breyer in Neuarenberg ,
b ) Der Ortsteil Schivarienberg der Gemeinde Neuarenberg , 3. Die
Beide und das Gehäft von Sietmeyer in Rhede (Khederfeld ) , 4 . Das
Gehöft und die Weiden des Joh . Griese in Walchum Nr . 34 , sowie
die Weiden von a) Wegmann , b ) Grabe , c ) Sprenkel . d ) Behnke . B.
Der Sperrbezirk Siedlung A (viehfeuchenpolizeil . Anordnung vom
20 . 8. 1938 Kreisblatt Nr . 34 - ) wird aufgehoben .-

Der Landrat Aschendorf - Hümmling : Zum Schuße gegen die Maul¬
und Klauensenche wird auf Grund der § § 19 ff . des Viehfeuchengefebes
vom 26 . 6. 1909 ( RGBI . S . 519 ) mit Ermächtigung des Herrn Regie
ringspräsidenten zu Osnabrück folgendes bestimmt : Das Sperrgebiet
bildet : a ) Das Gehöft von Markus Hes in Papenburg und dessen
Weide in der Gemeinde Botel , gelegen gegenüber der Deverweide in
Papenburg . b ) Das Gehöft von Brüfe in Düthe und sämtliche Wei¬
den in dem Bezirt , genannt Langeln Feld " . c) Das Gehöft und die
Weiden von Südhoff in Nenndorf . d ) Das Gehöft und die Weide von

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommen : 20 . : Elternfegen , Jensen ; Hoffnung , Manffen ; Bers
bert , Gerdes ; Gertruida , Feffes ; Kehrewieder , Loers ; D. Dollart ,
Bart ; Gesche . Meinen Abgefahren : 20 . : Anna Maria , Schröder ;
Stientje , Kleemann ; Jantje , Meeuw ; Confordia , Deters ; Cornelia ,
Pauw ; Henriette , Mindrup ; Hermann , Rauert ; Johanne , Hardy ;
Dini , Poft ; Sturmbogel . Meinen ; Gefine , Kleen ; Hillegina , Drost ;
Elternfegen , Jensen ; Hoffnung , Manssen ; Helene , Middendorf ; 20 . :
Gertruida , Fettes .

24

Barometerstand am 21 . 9. , morgens 8 Uhr . 761,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 19,0 °
Niedrigster C + 11,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Fokuhl , Optiker , leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 16 °, Luft 17 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1938 : Hauptausgabe 26 164 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 023 ( Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Neiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

W
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn . vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Zu verkaufen

Guterhaltener Gasherd
zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OT8. Leer

1 Läuferschwein

i

zu verkaufen , sowie ein gut es
haltenes Grammophon ( 2

Blatten)
Harm Brunken ,

Warfingsfehnpolder.

Ein leichtes oder mittelschweres Prima JerteArbeitspferd
zu verkaufen .
J . Spieker , Glansdorf .

zu verkaufen .

Egbert Weber , Schwerinsdorf



Einladung
zur Modenschau

!

für Damenund Herren

am Donnerstag , dem 22. Sept. 1938
nachmittags 15 . 30 Uhr und abends 20 . 30 Uhr ,

im großen Saal des Tivoli + Die bekannte

Modeplauderin Frau von Imhof
wird Ihnen die Schau auch in dieser Saison

wieder ein Ereignis werden lassen .
Dazu spielt eine erstklassige Tanzkapelle .

Unkostenbeitrag RM . 0. 30

KAUFHAUS

Gerhard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Wegen Aufgabe des Haushalts Im Auftrage habe ich
werde ich am

Dienstag, dem 27. Gept.19383 Bauätter
nachmittags 2 Uhr , in 3hrhove belegen , im ganzen oder

m van Markschen Auktions - geteilt unter der Hand zu verpachten
bokal biers , an der Ad . Hitler Thrhove .

Straße folgende gebrauchte

Möbel und

Hausgeräte

R . Pickenpack ,

Oldenburgisches Staatstheater !
Das Auswärtigen Anrecht des Staatstheaters
bringt in diesem Jahre die schönsten Werke

der Spielzeit .

Schauspiele - Opern - große Operette
zu billigsten Preisen !

Wenden Sie sich wegen weiterer Auskünfte umgehend
an unsern Vertrauensmann , Herrn Kreiswart
Finke in Leer , Geschäftsstelle Kraft durch Freude "10

R

Aus dem Geschäftshaus d. Weingroßhandlung J . W. Wolff Lagerfässer

Leer

Philipp Greve Stirnbergs
alter Schwede

von

Seit 1859

Weiche

H . G .

Warme

Stoffe für

Wolle

Herren -Kammgarn-Anzüge
und sämtliche Zutaten

große Auswahl preiswert im

Modehaus H. G. Waterborg
Weiche Warme Wolle

Reichsheer und Arbeitsdienst
erhalten alle Bürsten und Putzartikel im Bürsten - Fachgeschäft

G . Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9 . Tel . 2679

NGKK . /Kurfus für Führerschein 4
in Jemgum bei Gastwirt van Lob

am 22 . September , 20 Uhr ,

am 23 . September , 20 Uhr ,in Weener bei Oldeboom.
Halte meinen

Ghafbod Kleiderschränke
zum Decken
empfohlen .

Diekmann , Böllenerfehn .

Halte meinen angekauften

Küchenschränke , Bettstellen
Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich¬
tungen sehr preiswert bei

6dafbod Brandi&Schoon, Remels
(Norderraffe ) zum

Decken empfohlen. Neues Sauerkraut
fowie Harzer 3wiebelnHoltkamp ,Die Brille Optiker Bahns georgehn.gute

Aeltestes optisches Geschäft am Platze

Lieferant aller Krankenkassen

Gegründet 1872

Halte meinen

Anruf 23 19
Stamm¬

Schafbock
Fernspr . 35 . Dersteigerer. Winterhilfswerk des Deutschen Boltes 1938/39 zum Decken empfohlen.

Zu mieten gesucht

Brautpaar sucht

als: 1 Büffet, 1 Kleiderschrank3- od . 4- 3immerwohnung
1 gr . Küchenschrank , 1 and .
dito , 1 Kochberd , 2 gr . Tische ,

1 gr . Spiegel mit Konsole ,
mehrere Oefen, Bettstellen , div.
Stühle , 1 Salontisch , 1 Noten
Ständer , 1 Spiegelschrank , 2
Dalli - Heizöfen , 1 Ofenschirm ,
2 Rohrstühle , 1 gr . Badewanne ,
1 Bort , 1 Wandschrank , 1
Kommode , 2 Läufer , 1 Spiegel ,

in feer od . nächster Umgebung

zum 15. Okt . od . 1. Nov .

O18 , leer , erbeten .

Ortsgruppe Leer - Oft .

Einwohner , der Ortsgruppe Leer Olt , deren wirtschaftliche
Verhältnisse eine Betreuung durch das WHW . als gerechtfertigt

empfiehlt

Ad . C . Ontes / Leer

Bratheringe
(grüne Heringe ) 1/2 kg nur 15 Pfg . ,
Ferner Schollen , Fischfilet usw .
Ab 3 Uhr frisch aus eigener
Räucherei : die herrlichen Fett

fisch , Goldbarsch , Seelachs und
Speckaal .

B. Maas , Folmhusen . bücklinge, fette Makrelen, Schell

Zu unserer am

erscheinen laffen, können jetzt einen entsprechenden Antrag stellen. Donnerstag, dem 29. Gept., Tisch -Klock amBahnhof.
Die Ausgabe der Antragsformulare erfolgt am

22 . und 23 . September ,

von 20 - 21 Uhr , im Geschäftszimmer der Ortsgruppe ,
Bremerstraße 29 , Seiteneingang links .

abends 7 Uhr ,

in derGastwirtschaft von G. Seeger

in Gr . Sander stattfindenden
ordentlichen

Generalversammlung

Tel . 2418 .

Paßbilder
liefert schnellstens

Angebote unter £ 763 an die Dort kann die Rückgabe unter Beifügung der erforderlichen Unter
lagen erfolgen am 26 . und 27 . September , von 20 - 21 Uhr .

Zur Ortsgruppe Leer - Oft gehören die Adolf Hitler Straße 1 - 83 ,

Daderkeborg , Georgstraße , fedaftraße , Am Dock, Bahnhofstraße , laden wir unsere Genossen bier B. Fokuhl , Leer
Sägemühlenstraße , Nach den Sägemühlen sowie der ganze Stadt mit ein .
bezirk östlich der Bahnlinie .

Zu vermieten

1 Dogelbauer mit Ständer, Möbl . 3immerWeinballons , 1 Topfschrank , 2
Paar Schlittschuhe , 2 Paar
Damenschuhe Nr . 39 , 1 Herren
fahrrad , 1 Autokoffer und was
noch mehr da sein wird

zu vermieten .
Leer , Wilhelmstraße 108 .

Auf fofort zu vermieten eine

reiwillig öffentlich meistbietend 4- 3immerwohnung
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher 8u erfragen bei der OTZ . feer .

geftattet .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator . Stellen -Angebote

Im Auftrage habe ich 8 Stück Junges Mädchen mit guter
fertige Handschrift für Büro als

Sparren Lehrling gesucht.
4 m Spannweite ) mit dazu ge
örenden Latten und alz

iegeln in bestem Zustande unter
der Hand evtl. auf Zahlungsfrist
zu verkaufen .

Shehove .
Fernspr . 35 .

R . Pickenpack ,
Dersteigerer

Sehr gut transportabler

Schriftl . Angebote unter L 761
an die O18 , Leer .

Gesucht zum 1. Nov . für kl.
Gastwirtschaft auf dem Lande
ein Jauberes , ehrliches

Mädchen als Stüße
Alter 18 bis 20 Jahren , bei

Kachelofen milienanſchluß und Gehalt.
zu verkaufen .

Leer , Ubbo Emmius - Straße 10 .

Goliath -Dreirad -Lieferwagen
wegen einesAnschaffung
größeren , billig zu verkaufen .
Der Wagen ist offen und in
gutem Zustand .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Zu verkaufen ein angekörter

Schafbot
H . Borchers , Folmhusen

bei Ihrhove .

Offerten unter & 760 an die
OTZ , Leer .

Tüchtiges

Leer Oft , den 20 . September 1938 . Lange ,

Ortsbeauftragter für das WHW .

Cine blonde Srau ,
mit fahlgrauer Gesichtsfarbe fällt ab . Eine gründliche innere
Reinigung durch Dr . Burchard ' s Blut - und Darmreinigungs
Perlen sollte sie vornehmen , denn diese wirken prompt und
milde . 50 Stck . 85 Pfg . , 120 Stck . 1. 80 . Drog . Aits , Drog .
Drost , Drog . Hafner , Drog . Lorenzen , Drog . 3. Upstalsboom

Tanzschule Hausdörfer Oldersum

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht für 1937 .

2. Genehmigung der Bilanz u .

Gewinn nebst Verlustrech
nung für 1937 .

3. Derteilung von Gewinn und
Derlust .

neben Tivoli " ."

Die Verlobung mit

Zalea b . Scharrel
ist nicht von ihrer Seite , son =
dern von meiner Seite gänzlich
aufgehoben .

4. Entlastung des Vorstandes, Gerhard Gerdes , Folmhusen .
Aufsichtsrates und Geschäfts
führers .

5. Wahlen .

Ich warne jeden , schlechte Ge *
rüchte über mich zu verbreiten ,
da ich die Verbreiter gerichtlich

D. O .6. Beschlußfassung über Strom belange .
verbilligung .

7. Sonstiges .

Elektrizitätsgenossenschaft
Gasthof zum preußischen Adler Jacobs Bühren , Gr . - Kl . -Sander m. u . b . 5.

Der Tanzkursus verbunden mit neuzeitlichen

diesjährige Umgangsformen für Damen
und Herren beginnt am Dienstag , 27 . Sept . , abends
8 Uhr . Anmeldungen b . Jacobs u . in der Tanzstunde erbeten

Gesucht für landw . Betrieb eine ]

Landarbeiterfamilie.
Neue Wohnung und großer
Garten

Bauer G. J . Lüerßen ,
Oldenbrok Niederort
Brake - land (Oldenburg ) .

Suche per sofort einen zuver

läffigen , fleißigen

Gaus-u.Küchenmädchen GehilfenGehilfen fürDen
bei gutem Gehalt gesucht .

Städtische Strandhalle ,

Bremerhaven .

Müllerwagen .

H . Goldenstein , Mühle ,

Südgeorgsfehn .

wird zum 1. Oktober

Für Weener Austräger geluchtAusträger gejut
Angebote erbittet die OT3 . Leer

Vermischtes

VerlorenhellerMantel¬

Der Vorstand :

Müller , Tammen , Bruns .

Särge
sowie Leichenwäsche

zu den billigsten Preisen .

Bübren, den 20. Sept. 1938. Andreas Sissingh, Leer,
Die Bilanz und Gewinns nebst

Derlustrechnung für 1937 liegt vom
22 . bis einschließlich 29 . d . M. im
Geschäftszimmer in Bühren zur
Einsicht der Genossen aus .

Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .

Pahaufnahmen Trauerfachen
Gürtel in Westerende . (sowie sämtliche Photoarbeiten

Abzugeben Leer,Westernde
Halte meinen angekörten

21.

Schafbod
zum Decken
empfohlen .

Beenbard Sacobs ,
Sheeingsfebn .

Halte meinen von Norden an
gekauften

Schabod
Stamm =

zum Decken empfohlen .

Jann 3 . Gerdes , Odenhausen .

innerhalb
24 StundenEntwickeln, Kopieren,Vergrößern fürbt een

erhalten Sie schnell und gui

bei der Fachphotographin Färberei Alting
E . Uphoff , Loga
neben Gasthof Schüfte .

DeutschenFrauenivethe

LEER

Weener , den 20 . September 1938 .

Unser liebes Mitglied

Frau Elske Wolthuis

ist nach längerem Leiden sanft entschlafen .

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten .

NS . -Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk

Ortsgruppe Weener

Gewerbe - und Handelsbank , . G. m.b. tt ., Leer Spareinlagen
CONTRin jeder Höhe

von jedermann !
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